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Vorwort

Peter Frey, Leiter der AUM wih-
rend der studemed-Griindungs-
zeit, heute Verantwortlicher
Lehre Dekanat.

Vorwort

Die Umstellung der ersten beiden Studienjahre auf Problem Based
Learning (PBL) war 1999 mehrheitlich abgeschlossen und die Reform des
dritten Studienjahres lief an. Das Reformbiiro musste tausende von Seiten
PBL-Unterlagen ausdrucken und den Studierenden verteilen. Zentrale
Tutoriatsrdume gab es damals noch nicht, so mussten die Studierenden
ofters iiber Anderungen der zugeteilten Rdume informiert werden.
Deshalb erteilte der damalige Vizedekan Lehre Prof. V. Im Hof (t) der
Abteilung fiir Unterricht und Medien des heutigen Instituts fiir
Medizinische Lehre den Auftrag, ein Internetportal fiir das Berner
Medizinstudium aufzubauen. Im Vordergrund standen die digitale
Publikation der Stundenpléne, ein News-Service und der Online-Zugang
zu den PBL-Unterlagen. Daneben war eine Integration von e-Learning
erwiinscht. Das Projektteam mit Karl Zbinden, Béatrice Boog und dem
Autor des Vorwortes wigte ab, ob man eine kommerzielle Plattform wie
WebCT verwenden oder eine eigene Entwicklung anstreben solle. Das
Berner Medizinstudium unterscheidet sich von den anderen universitdren
Studiengadngen durch sein zentral organisiertes Curriculum. Um dieses
Curriculum und dessen Organisationskultur optimal abzubilden, ent-
schied man sich fiir eine Eigenentwicklung.

Nach nur einem halben Jahr Entwicklungszeit wurde das Portal studmed
bereits im Herbst 1999 in Betrieb genommen. Die Version 1.0 war mit sta-
tischen HTML-Seiten aufgebaut, nur Béatrice Boog konnte Anderungen
vornehmen. Trotz Kinderkrankheiten kam studmed bei den Dozierenden
und Studierenden gut an. Das Portal wurde dann kontinuierlich nach den
Bediirfnissen der Dozierenden und Studierenden weiterentwickelt. Ein
grosser Meilenstein war 2001 ein zukunftsweisender Technologiewechsel
auf Opensourceproducte (Linux, Apache, MySQL und PHP (LAMP)).
Dank des Engagements von Michael Rolli und Stefan Minder wurde der
statische studmed bis 2004 kontinuierlich in ein datenbankbasiertes
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Studienunterlagen 1. Jahr 2001/2002: Human- und Zahnmedizin Bern (Stand: 01.02.2002)

« Stundenplidne
Jahresiibersicht 2001-2002 (pdf 7 kb’
Wochenplane (mit Vorlesungsfolien)

« Wissen und Fertigkeiten: Blockbuch, Fachpraktika, Lernressourcen, Selbsttestfragen, Dozentenliste,

Fachsprechstunden, Gruppeneinteilung
Wahlpraktika (u.a. Anmeldungsformular)
Block 1: Grundprinzipien lebender Systeme / Zellen und Organismen (Leiter: Dr. Ch. Rothen)
Black 2: Was ist Information? (Leiter: Prof. R. Weingart)
Block 3: Stoffliche Informationsiibertragung von DNA zu Proteinen (Leiter: Prof. H. Trachsel)
Semesterexamen
Block 4: Zi { I B ha B (Leiter: Prof. A.Draeger und Prof. H.Hoppeler)
Block 5: Mensch in Beziehung zu seiner Umwelt (Leiter:Prof. W. Nentwig)
Block 8: Mensch in Beziehung zu seinen Mitmenschen (Leiterin: Dr.B. Isenschmid)
Block 7: Wissenschaft und Ethik (Leiter: Dr. K. Laederach)
Block 8: Wie entsteht ein neuer Organismus? (Leiterin: Dr. A-C. Andres)
Semesterexamen

Medizinische und phil. nat. Fakultit Bern Mo, 23 Juli2012=——EF

Fach-
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Human- & Zahnmedizin J1 2011/2012

05.04.2012

Stundenpline

| Biockdaten | ne | voriges / pachstes Janr | FactScience | heute

FS: W1S | W16 W17 W18 | W19 W20 Wa1i | W22 | W23 W24 W25 | W26 W27 W28 Weg |

Blockunterlagen

Block 1: Grundprinzipien lebender Systeme / Zellen & Organismen (Leiter: Prof. Reymond)
Block 2: Was ist Information? (Leiter: Prof. S. Rohr)

Block 3: Stoffliche Informationsiibertragung von DNA zu Proteinen (Leiter: Prof. Altmann)
Block 4: Psychosoziale Medizin (Leiter: Prof. von Kanel)

Block 5: Zellfunktionen und Bewegunsphanomene (Leiter: Prof. Hoppeler)

Block 6: Bewegungsapparat (Leiter: Prof. Hoppeler)

Block 7: Wissenschaft und Ethik (Leiter: Prof. K.Laderach)

Block 8: Mensch in Beziehung zu seiner Umwelt (Leiter: PD Beck, Proff. Joos & H. Fischer)
Block 9: Wie entsteht ein neuer Organismus? (Leiterin: Proff. Andres & Gallati)

edit

Abb. 2: studmed.unibe.ch vor 10 Jahren (oben) und heute (unten).

Learning Management System weiterentwickelt. Damit konnten fortan
die Studienplanerinnen die Daten selber aktualisieren. Seit 2007 werden
die Stundenplandaten in FactScience eingepflegt und mit studmed syn-
chronisiert. Die Entwicklungsgeschichte von studmed ist im vorliegenden
Bericht ab Seite 28 wiedergegeben.

Nachfolgend einige Originalkommentare aus der studmed-Evaluation im
Sommer 2001.

Prof. Peter Gehr: «Ich finde den Internetauftritt schlicht und ergreifend
grandios, herzliche Gratulation allen, die daran gearbeitet haben. Ich glau-
be aber nicht, dass es Sinn macht, alle Folien einer Lektion aufs Internet
zu geben.» Prof. Urs Brodbeck: «Der Informationsweg tiber das Internet
hat sich insgesamt bewéhrt. Die studmed-Homepage ist vorbildlich, be-
sonders im Quervergleich mit den Losungen anderer medizinischen
Fakultdtenin der Schweiz. Sie dientunseren Studierendenund Dozierenden
als wichtigste Informationsquelle.» Prof. E. Niggli: «Die Fachsprechstunde
per E-Mail war bisher suboptimal, da oft die gleichen Fragen mehrmals
beantwortet werden mussten. Der Versuch mit einem offenen Forum ist
sicher eine gute Idee.»

Als Initiator von studmed bin ich beeindruckt, dass dieser Internetauftritt
laufend dynamisch und bedtirfnisgerecht weiterentwickelt werden konn-
te. Es gibt wohl nicht viele Internetplattformen, die sowohl konzeptionell
als auch vom grundsétzlichen Layout her 13 Jahre tiberdauern.

Ich wiinsche den Entscheidungstrigern neuer Losungen ein offenes Ohr
fiir die Plattform-Bediirfnisse von Fakultdt und Studierenden und die
Weisheit, richtig zu entscheiden, welche bisherigen Leistungen von stud-
med gestrichen werden und welche neu dazu kommen.

Peter Frey, ehemaliger Leiter AUM

Verantwortlicher Lehre Dekanat
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«Lernen, ohne zu denken, ist eitel; denken, ohne zu lernen, gefahrlich.»
fLKF, 551 v. Chr. bis 479 v. Chr.
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Einleitung des Projektleiters

Einleitung des Projektleiters

Die Bediirfnisse der studmed-Benutzer, die Funktionalitiaten von studmed
und die technologischen Grundlagen sind seit der Initiierung dieser
Internetplattform im Jahre 1999 in stetigem Wandel. Neue Technologien
und Verhaltensweisen — z. B. die seit ein paar Jahren weite Verbreitung
von Smartphones — wecken neue Bediirfnisse, z. B. die Abonnierbarkeit
von Stundenpldnen auf diesen Gerdten. Die studmed-History (Abb. 17
auf Seite 28) zeigt, wie durch die Implementierung neuer Funktionalitdten
diesem Wandel Rechnung getragen wird. Auch das Medizincurriculum
stellt Forderungen an den Technologieeinsatz, so wurde im letzten Jahr
(2011) eine automatisierte Online-Evaluation des Masterstudiums auf
studmed programmiert und dieses Jahr (2012) Kursausschreibungen mit
Anmeldeverfahren entwickelt.

Um die Zukunft von studmed zu planen und zu sichern, muss der IT-
Kontext an der Gesamtuniversitdt mit einbezogen werden; konkret ist
ILIAS das defacto-strategische Learning Management System (LMS) der
Universitdt Bern und das Kernsystem Lehre (KSL) wird ab diesem Herbst
schrittweise zum zentralen Curriculum-Management-Tool. Die Rolle von
studmed in dieser universitaren IT-Landschaft ist unter Umstdnden neu
zu definieren. Werden Funktionalitdten von KSL und ILIAS tibernommen?
Wird studmed von ILIAS und KSL génzlich konsolidiert? Die Antworten
auf diese Fragen sind in den néchsten Jahren zu finden.

Sicher ist, dass die studmed-Benutzer — Studierende, Dozierende und
Administrierende — im Zentrum stehen, sprich deren Zufriedenheit hin-
sichtlich Effektivitat und Effizienz im Umgang mit studmed respektive
anderen zukiinftigen Losungen. Um den Status-Quo festzuhalten und
erste (vor allem auf die Stundenpldne bezogene) Bediirfnisse fiir die
Zukunft zu erheben, wurden dieses Jahr (2012) die Studierenden und
Dozierenden des Medizincurriculums online zu studmed befragt
(Ergebnisse siehe ab Seite 13).

Aus der Sicht des Projektleiters kann folgendes festgehalten werden:

@ studmed erfiillt die Bedtirfnisse der Studierenden, der Dozierenden
und der Studienplanenden sehr gut, studmed bildet das Berner
Medizin Curriculum umfassend ab.

(=) Der Programmcode von studmed ist organisch gewachsen, sprich
z. T. alt und heterogen, die technische Dokumentation ist unvoll-
standig.

Der erwéhnte grosse Pluspunkt von studmed basiert auf seinen Eigen-
schaften, welche auf Seite 8 aufgelistet sind. Diese Liste kann fiir zu-
kiinftige Losungen als Qualitdts-Checkliste herangezogen werden. Es ist
klar, dass generische Produkte nicht die gleiche Punktlandung machen
konnen wie der aktuelle studmed — es stecken 11 Jahre Analyse und
Entwicklung im Status Quo. Deshalb muss der Rotstift auf der Qualitéts-
Checkliste reflektiert und mit Weitblick eingesetzt werden. Der
Weiterbetrieb von studmed ist eine Option, welche auch zu priifen ist.

Abb. 3:  Stefan Minder,
Institut fiir Medizinische
Lehre

~
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Einleitung des Projektleiters

Qualitats-Checkliste

Informationsarchitektur

e Alle Informationen sind in einem System erhéltlich

e Die Informationen sind thematisch geordnet und gruppiert
* Die Informationen sind mit wenigen Klicks einfach auffindbar
e Die Informationen sind korrekt beschrieben

e Die Dateinamen werden systematisch vergeben

Informationsbezug

e Die Benutzer haben die Wahl, mit welcher Technologie sie die
Informationen beziehen wollen.

Fiir Stundenplédne bedingt dies:

Version fiir die Konsultation in Form einer Website (Wochen-
rasteransicht)

Version zum Abonnieren auf Mobilgerdten
Version zum Ausdrucken

Fiir PDF-Dateien bedingt dies:
- Einzeldownload von PDF-Dateien

Download von thematischen Sammlungen von PDF-Dateien als
ZIP-Archiv

Abonnement der PDF-Dateien als RSS-Feed pro Studienjahr ge-
trennt nach Vorlesungsfolien und Nicht-Vorlesungsfolien

Informationsbereitstellung

¢ Die Informationen kénnen von den Studienplanerinnen und den
Dozierenden auf einfache Weise bereitgestellt werden

e Studierende werden iiber neu bereitgestellte / verdnderte Informationen
notifiziert

Stundenplandarstellungen

¢ Individueller Stundenplan pro Dozent

* Individueller Stundenplan pro Student

e Kohortenstundenplédne

e Per Suche und Filter zusammengestellte Stundenplédne

Stundenplanfunktionen

* Anzeigealler Angaben zur Veranstaltunginkl. Einlinkung der Dozenten
und ihrer Stundenplédne

e Einlinkung von Ressourcen (Vorlesungsfolien und Podcasts) pro
Veranstaltung

e Einschreibung in Veranstaltungen, die nicht voreingeteilt werden

e Darstellung von Teilnehmerlisten mit Moglichkeit zum
Mitteilungsversand an Teilnehmer

Aktualitat und Archive

e Annuale Dokumente verfallen per 1. August automatisch (autom.
Entlinkung), es verbleibt ein Pendenzenmarker

e Vorlesungsfolien werden beim akademischen Jahreswechsel automa-
tisch archiviert und bleiben fiir Studierende und Dozierende erhiltlich

(o¢]
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Executive Summary

1. Organisation des Curriculums wie Stundenplane, Kurseinschrei-

bungen, Ausschreibung & Anmeldung von/zu Masterarbeiten etc.

2. Distribution von Unterrichtsmaterialien wie Vorlesungsfolien,
Blockbuicher und PODLECs (Vorlesungspodcasts) etc.

3. Kollaboration (studmed-Diskussionsforen mit Fileaustausch)
4. Online-Evaluation des Unterrichts

5. e-Learningmodule wie Morphomed und Hemosurf etc.

Abb. 4: Die Aufgaben von studmed.unibe.ch kénnen in 5 Hauptbereiche unterteilt werden.

Executive Summary

Das vorliegende Dokument , studmed Report 2012 dient
als Grundlage fiir die Zukunftsplanung der webbasier-
ten Unterstiitzung des Berner Medizincurriculums, welche
seit 1999 fast vollstandig tiber die Internet-Plattform stud-
med erfolgt. Die Aufgaben von studmed konnen in fiinf
Hauptbereiche geméss Abb. 4 unterteilt werden:

,1. studmed-Umfrage 2012 - Zufriedenheit, Nutzung,
Zukunftsperspektiven” auf Seite 13 zeigt, dass die aktu-
elle Zufriedenheit der studmed-Benutzer — Dozierende und
Studierende — hoch ist. Bei der Zukunftsplanung der web-
basierten Unterstiitzung des Berner Medizincurriculums
ist die Benutzerzufriedenheit ein wichtiger Fokus.
Zukunftsperspektiven sind die Weiterentwicklung von stud-
med oder der Einsatz anderer Plattformen wie ILIAS und
KSL, welche an der Universitit Bern etabliert sind/wer-
den. Wenn zukiinftig andere Plattformen eingesetzt wer-
den, kann studmed nicht integral migriert werden, weil
seine Informationsarchitektur und seine Schnittstellen zu
FactScience exakt auf das Berner Medizincurriculum ab-
gestimmt sind — andere Plattformen wie ILIAS und KSL
sind strukturell generischer gehalten; deshalb werden
die Funktionalititen von studmed in Kapitel ,5. stud-
med-Module” auf Seite 34 modular beschrieben, damit
Zukunftsplanung und Strategieentwicklung pro Modul er-
arbeitet werden konnen. Dabei ist zu beachten, dass die meis-
ten studmed-Module Informationen untereinander austau-
schen: z. B. basiert der Vorlesungsfolien-Upload M3 auf den
Stundenpldanen M1 und platziert die Links zu den Dateien in
diesen. Das Modul 10, Evaluation des Masterstudiums, bezieht

(]
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Executive Summary

1. Datenpflege durch die Abteilung Studienplanung

2. Compliance der Dozierenden (Vorlesungsfolienupload und
Pflege der Diskussionforen)

3. Fortlaufende Anpassung der Funktionen und Informationsarchi-
tektur an die Bedurfnisse des Curriculums und der Fakultat

4. Exklusivitat (alle Daten fir Dozierende und Studierende des
Berner Medizincurriculums sind fast ausschliesslich auf studmed)

5. Usability / Technologie: einfache Bedienung, hohe Verfligbarkeit
und Sicherheit, gute Performance

Abb. 5:  Fiinf Faktoren gewéhrleisten die Qualitit von studmed.unibe.ch.

die Daten der zu evaluierenden Veranstaltungen ebenfalls aus
M1. Das Modul M13 , Ausschreibung von Masterarbeiten und
Dissertationen mit Online-Anmeldung” bezieht die notwen-
digen Personendaten aus M15 und M16, u.s.w.

Qualitat von studmed.unibe.ch

Die Qualitat von studmed beruht auf den in Abb. 5 gezeigten
fiinf Faktoren, wovon vier nicht primér technologischer Natur
sind, sondern organisatorischer und kultureller.

“"

Punkt 3 ,Fortlaufende Anpassung...” wird durch die In-
house-Programmierung (IML) von studmed erreicht: innert
Monatsfrist konnen neue Funktionalitdten — auch bei laufen-
dem Semester — implementiert werden, auf Release-Zyklen
wird verzichtet. Dies bringt die Tatsache mit sich, dass 10ja-
riger Programmcode und kontemporédrer Programmcode
parallel operieren und eine integrale Uberarbeitung der
Programmierung nicht stattfindet (die dazu benétigten
Ressourcen wiren betrdchtlich). Diese Situation ist eine
Inferenz zu Ziel 4 der Zukunftsplanung.
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Executive Summary

Ziele fur die webbasierte Unterstiitzung des Berner
Medizincurriculums

Abb. 6 zeigt 4 Ziele, welche bei Entwicklung und Unterhalt
von studmed.unibe.ch verfolgt werden. Unabhiéngig davon,
ob studmed.unibe.ch in seiner heutigen Form weiter betrie-

1. Hohe Benutzerzufriedenheit

2. Adaquate Funktionalitaten (auf das Berner Medizincurriculum ben, durch ein neues System abgeltst oder auf bestehende
zugeschnitten), Flexibilitat Systeme der Universitdt Bern verteilt wird (ILIAS und KSL),

sollen diese im Vordergrund stehen.

3. Betriebssicherheit (Ausfallsicherheit und Schutz vor bésartigen Zukunft von studmed.unibe.ch

Manipulationen Dritter) Technologisch kann studmed in seiner heutigen Form vie-

o ) le Jahre weiterbetrieben werden, da die Entwicklung der
Gerite und die darauf laufenden Browser) mit sehr hoher
Wahrscheinlichkeit zu den aktuell auf studmed verwendeten
Standards (HTML und JavaScript) kompatibel bleiben wer-
den. Die Kompatibilitdt von studmeds Programmcode (PHP)
zu neuen PHP-Versionen serverseitig ist auch wahrscheinlich;
wenn zukiinftig Inkompatibilititen mit neuen PHP-Versionen
auftreten sollten, ist der Betrieb durch den Finsatz der letz-
ten kompatiblen PHP-Version gewéhrleistet (Verzicht auf
Update der PHP-Version). Eine Herausforderung stellt die
Tatsache dar, dass die Weiterentwicklung (Implementierung
neuer Funktionalititen) aktuell hauptsdchlich von zwei
Mitarbeitern des IML vorgenommen wird und die Pflege
der studmed-Schnittstelle seitens FactScience durch einen
Mitarbeiter des Dekanats. Die kurzfristige Einfithrung exter-
ner IT-Spezialisten beim Wegfall dieser Mitarbeiter ist hin-
sichtlich der Komplexitit des Systems herausfordernd.

Abb. 6:  Ziele fiir die Zukunft der webbasierten Unterstiitzung des Berner Medizincurriculums.

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)
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1. studmed-Umfrage 2012 - Zufriedenheit, Nutzung, Zukunftsperspektiven

Studierende

Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an*

n* =471

b =0.00

L’yfg-gg weiblich [ 285 (50.5%)
2=0.

“@ar1-0) mannlich [N 186 (39.5%)

In welchem Studienjahr sind Sie?*

sJ1 I gs (21%)
. SJ2 I 74 (15.7%)
g =0.00 SJ 3 I 65 (14.4%)
G =0.00
Y SJ4 BN g1 (17.2%)
*(471-0) sJ5 I 75 (15.9%)

SJ6 I 69 (14.6%)
BMSc |2 (0.4%)
anderes |3 (0.6%)

Abb. 7:  Teilnehmende der studmed-Umfrage 2012.

Dozierende

Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an*

n* =60

u =0.00

:’yfg'gﬂ weiblich I 13 (21.7%)

*(60-0) ménniich [ 47 (78.3%)

Welche Studienjahre unterrichten Sie mehrheitlich?*

n* =60

U =0.00 SJ1-3 (Bachelor) I 17 (28.3%)

o =0.00 SJ4-6 (Master) [N 57 (45%)
114=0.00

“60-0) beides/anderes [N 15 (26.7%)

weiss nicht 0

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)
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Studierende Dozierende
studmed Qualitat insgesamt studmed Qualitat insgesamt
Ich bin mit der Qualitat von studmed.unibe.ch gesamtheitlich zufrieden* Ich bin mit der Qualitét von studmed.unibe.ch gesamtheitlich zufrieden*
Trifft gar nicht zu 0 Trifft gar nicht zu o
n* =471 n* =58 .
p =432 Trifft nicht zu |3 (0.6%) y =4.00 Trifft nicht zu " 2 (3.3%)
o =0.58 neutral M 18 (3.6%) o =0.73 neutral I 7 (11.7%)
U, =4.00 H¥%=4.00 .
* (471 - 0) Trifft zu 276 (58.6%) " (60-2) Trifft zu 33 (55%)
Trifft ganz zu [N 174 (36.9%) Trifft ganz zu [N 16 (26.7%)
Ich weiss nicht 0 Ich weiss nicht B2 (3.3%)

Abb. 8: Zufriedenheit mit der studmed-Qualitat.

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)
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Studierende

Verfuigbarkeit, Nutzungsfrequenz und News
Ich benutze die Website studmed.unibe.ch wéhrend des Semesters im Schnitt*

seltener als 1 mal monatlich |2 (0.4%)

n* =471

p =424 1 bis 3x monatlich |3 (0.6%)

:y fggg 1 bis 3x wochentlich Bl 39 (8.3%)

*(471-0) 4x wochentlich bis 1x téglich 262 (55.6%)

haufiger als 1x taglich [N 165 (35%)
Ich weiss nicht o

Im Falle eines Zwischenfalls, wie lange kénnte studmed wéahrend des Semesters ausser
Betrieb sein, ohne dass fiir Sie wesentliche Probleme entstiinden?*

11 Tage oder langer le (1.3%)

maximal 10 Tage [3 (0.6%)
maximal 9 Tage 0
maximal 8 Tage 0

n* =458 maximal 7 Tage I 33 (7%)
p =218 .

o =226 maximal 6 Tage [2 (0.4%)
W% =2.00 maximal 5 Tage M 22 (4.7%)
*(471-13)

maximal 4 Tage W13 (2.8%)
maximal 3 Tage I =5 (11.9%)
maximal 2 Tage I o7 (20.6%)
maximal 1 Tag I 134 (28.5%)
weniger als 24h [ o2 (19.5%)
Ich weiss nicht 013 (2.8%)

Haben Sie die studmed News als SMS abonniert?*

n* =471
y =0.00 )

o =0.00 ja [N 176 (37.4%)

[y nein I 200 (61.6%)
*(@471-0)

Ich weiss nicht |5(1.1%)

Haben Sie die studmed News als E-MAIL abonniert?*

n* =471
y =000 -

o =0.00 ja [ 392 (83.2%)
1%=0.00 nein [ 73 (15.5%)

*(471-0)

Ich weiss nicht e (1.3%)

Abb. 9:  Verfligbarkeit, Nutzungsfrequenz und News.

Dozierende

Verfligbarkeit, Nutzungsfrequenz und News
Ich benutze die Website studmed.unibe.ch wéahrend des Semesters im Schnitt*

seltener als 1 mal monatiich I 14 (23.3%)

n* =60
u =225 1 bis 3x monatlich 26 (43.3%)
Eyf;-g; 1 bis 3x wochentlich NN 14 (23.3%)

* (60 - 0) 4x wochentlich bis 1x téglich 3 (5%)

haufiger als 1x taglich M 3 (5%)
Ich weiss nicht o

Im Falle eines Zwischenfalls, wie lange kénnte studmed wéhrend des Semesters ausser
Betrieb sein, ohne dass fiir Sie wesentliche Probleme entstiinden?*

11 Tage oder langer ] 12 (20%)
maximal 10 Tage B 6 (10%)

maximal 9 Tage o
maximal 8 Tage o

i = maximal 7 Tage M2 (3.3%)
i =540 -

o =428 maximal 6 Tage 0
[mE) maximal 5 Tage M3 (5%)
* (60 - 10)

maximal 4 Tage | P (3.3%)
maximal 3 Tage -8(13.3)
maximal 2 Tage N (6.7%)
maximal 1 Tag B g (15%)
weniger als 24h | P (6.7%)
Ich weiss nicht I 10 (16.7%)

Haben Sie die studmed News als SMS abonniert?*

n* =60

U =0.00 )

o =0.00 a0

13£=0.00 nein [ 58 (96.7%)
* (60 - 0)

Ich weiss nicht B2 (3.3%)

Haben Sie die studmed News als E-MAIL abonniert?*

n* =60
=0.00 )

6 ~0.00 ja N7 (11.7%)

H=0.00 nein I 4 (81.7%)

* (60 - 0)

Ich weiss nicht [l 4 (6.7%)
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Studierende

Vorlesungsfolien

Haben Sie die Vorlesungsfolien in iTunes abonniert?*

n* =471

{|.; ;g::g ja I 52 (17.4%)

p15=0.00 nein [ 384 (31.5%)
*(471-0)

Ich weiss nicht |5 (1.1%)

Wie beziehen Sie die Vorlesungsfolien MEHRHEITLICH?*

via Abo in iTunes 24 (5.1%)

D LI Einzeldownload aus dem

u =000 [ 440 (93.4% |
o =0.00 Stundenplan

H%=0.00 mit der ZIP-Funktion im studmed- | .

“@r1-9) Banner ' *(©8%)

anders |2 (0.4%)
Ich weiss nicht 1 (0.2%)

Sollen die Dateinamen der Vorlesungsfolien gedndert werden ?*

n* =309
=0.00 .

(“, — ja N 109 (23.1%)

My =0.00 nein NN 200 (42.5%)

* (471 - 162)

egal / ich weiss nicht [N 162 (34.4%)

Drucken Sie die Vorlesungsfolien normalerweise aus?*

N =471
p =0.00 _

o =0.00 ja I 408 (86.6%)
p£=0.00 nein [ 62 (13.2%)

* (471 - 0)

Ich weiss nicht 1 (0.2%)

Abb. 10: Vorlesungsfolien ausdrucken — Vorlesungsfolien hochladen.

Dozierende

Hochladen der Vorlesungsfolien

Das Hochladen der Vorlesungsfolien ist einfach*

Trifft gar nichtzu o

n* =57 S
p =4.30 Trifft nicht zu [ 4 (6.7%)

‘Jyfg'z; neutral M3 (5%)

* (60 -3) Trifft zu 22 (36.7%)

Trifft ganz zu [N 25 (45.7%)

Ich weiss nicht M 3 (5%)

Das Hochladen der Vorlesungsfolien ist schnell*

Trifft gar nichtzu o

n* =57 A
y =435 Trifft nicht zu " 3 (5%)
ﬁyfg'gg neutral 14 5.7%)
2= o
* (60 - 3) Trifft zu 20 (33.3%)

Trifft ganz zu [ 30 (50%)

Ich weiss nicht Ml 3 (5%)

Das Hochladen der Vorlesungsfolien ist zuverlassig*

Trifft gar nicht zu 11 (1.7%)

n* =57 S
p =439 Trifft nicht zu 11 (1.7%)
ﬁyfg':g neutral 2 (3.3%)
* (60 - 3) Trifft zu 24 (40%)

Trifft ganz zu N 29 (48.3%)

Ich weiss nicht M 3 (5%)

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)



01 studmed-Umfrage 2012 - Zufriedenheit, Nutzung, Zukunftsperspektiven

Studierende Dozierende

Stundenpléane Stundenpléane
Haben Sie die Stundenpléne abonniert (auf Handy / in Kalender / Google etc.)?* Haben Sie |lhren Dozierenden-Stundenplan abonniert (auf Handy / in Kalender / Google etc.)?*
n* =471 n* =guuo

= b =0 .
; =g:gg ja I 239 (50.7%) o =0.00 ja I 14 23.3%)
H7%=0.00 nein [N 231 (a9%) 'f/(i;)";"; nein [ 41 (68.3%)

(471-0) Ich weiss nicht 1 (0.2%) Ich weiss nicht [l 5 (8.3%)

Wie beziehen Sie die Stundenpline MEHRHEITLICH?* Wie beziehen Sie die Ihren Dozierendenstundenplan MEHRHEITLICH?*
n* =471 abonniert (auf Handy / in Kalender / i S abonniert (auf Handy / in Kalender / - .

- [ 5% b =0.00 11 (18.3%)
. =g:gg Google etc.) 172 (26.6%) o =0.00 . (.30‘39'9 eftc.)
L%4=0.00 Anzeige auf der Website studmed [N 284 (50.3%) H=0.00 Anzeige auf der Website studmed I 30 (65%)
*@471-0) anders Il 15 3.2%) oy anders s (13.3%)

Ich weiss nicht o Ich weiss nicht B2 (3.3%)

Drucken Sie die Stundenpline normalerweise aus?* Drucken Sie Ihren Stundenplan normalerweise aus?*
i : igﬂoo

=0.00 =0. ,
00 ja [N 201 (42.7%) ¢ =0.00 ja I 17 (28.3%)
H14=0.00 nein I 265 (56.9%) H%=0.00 nein [N 43 (71.7%) 17
471 = 0) *(60-0) Pr————

Ich weiss nicht |2 (0.4%) ch weiss nicht o .

Abb. 11: Stundenpléne.

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)
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Studierende

Aussagen betreffend potentielle Anderungen auf
studmed

Es ist fur mich OK, wenn die Stundenpléne als Liste anstatt Wochentabelle angeboten
werden*™

Trifft gar nicht zu [N 545 (529%)

n* =464 —

u =167 Trifft nicht zu 152 (32.3%)
T = neutral T 49 (10.4%)

H%£=1.00 -

~a71-7) Trifft zu 12 (2.5%)

Trifft ganz zu |6 (1.3%)
Ich weiss nicht |7 (1.5%)

Es ist fir mich OK, wenn die Vorlesungsfolien nicht mehr im Stundenplan eingelinkt sind sondern
auf einer separaten Downloadliste angeboten werden*

Trifft gar nicht zu I 271 (57.5%)

n* =469 .

u =162 Trifft nicht zu 134 (28.5%)
o =0.88 neutral [ 40 (8.5%)

H%=1.00 ]

“a71-2) Trifftzu 18 (3.8%)

Trifft ganz zu |6 (1.3%)
Ich weiss nicht |2 (0.4%)

Es ist fir mich OK, wenn ich nur meinen personlichen Stundenplan sehe, nicht aber den
Kohortenstundenplan (Stundenplan aller Studierender/aller Veranstaltungen)*

- am Trifft gar nicht zu I 137 (29.1%)

u =248 Trifft nicht zu 130 (27.6%)
Y =y neutral [N g7 (18.5%)
p%=2.00

*(471-0) Trifft zu 85 (18%)

Trifft ganz zu B 32 (6.8%)
Ich weiss nicht 0

Es ist fir mich OK, wenn ich keine Dozentenstundenpléne abrufen kann*

Trifft gar nicht zu 1l 29 (6.2%)

n* =463 .

u =3.60 Trifft nicht zu 45 (9.6%)

o =115 neutral [N 126 (26.8%)
H%=4.00 -

“@71-8) Trifft zu 143 (30.4%)

Trifft ganz zu [N 120 (25.5%)
Ich weiss nicht 18 (1.7%)

Abb. 12: Stundenpldne, antizpierte Verdnderungen.

Dozierende

Aussagen betreffend potentielle Anderungen auf
studmed

Es ist fir mich OK, wenn die Stundenpléne FUR STUDIERENDE als Liste anstatt
Wochentabelle angeboten werden™

Trifft gar nicht zu 1l & (10%)

n* =53
p =2.81 Trifft nicht zu 11 (18.3%)
Z*/ f‘;-gs neutral [N 24 (40%)
*(60-7) Trifft zu 11 (18.3%)

Trifft ganz zu [1(1.7%)
Ich weiss nicht I 7 (11.7%)

Es ist fir mich OK, wenn die Vorlesungsfolien nicht mehr im Stundenplan eingelinkt sind sondern
auf einer separaten Downloadliste angeboten werden*

Trifft gar nicht zu I 15 (25%)

n* =56
pu =238 Trifft nicht zu 15 (25%)

§ = neutral I 17 (28.3%)
u%=2.00 -

* (80 - 4) Trifft zu 8(13.3%)

Trifft ganz zu |1 (1.7%)
Ich weiss nicht [l 4 (6.7%)

Es ist fir mich OK, wenn ich nur meinen persénlichen Dozierenden-Stundenplan sehe, nicht
aber den Kohortenstundenplan (Stundenplan aller Studierender/aller Veranstaltungen)*

Trifft gar nicht zu NN 19 (31.7%)

n* =59

u =224 Trifft nicht zu 16 (26.7%)
o Bt neutral [N 16 (26.7%)
1%=2.00 )
*(60-1) Trifft zu 7 (11.7%)
Trifft ganz zu |1 (1.7%)

Ich weiss nicht |1 (1.7%)
Es ist fur mich OK, wenn ich NUR MEINEN Stundenplan abrufen kann, aber NICHT die von 18
Kollegen*
i e Trifft gar nicht zu [N 2o (33 3%) .
u =2.36 Trifft nicht zu 13 (21.7%)
o =127
et neutral I 12 (20%)
* (60 -2) Trifft zu 10 (16.7%)

Trifft ganz zu M 3 (5%)
Ich weiss nicht B2 (3.3%)
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Dozierende

studmed Diskussionsforen
Die studmed Diskussionsforen sind didaktisch wertvoll*

Trifft gar nicht zu W2 (3.3%)

n* =42

§ =3.43 Trifft nicht zu [ 2 (3.3%)

o =0.86 neutral I 16 (26.7%)
H15=4.00 :

* (60 - 18) Trifft zu 20 (33.3%)

Trifft ganz zu B2@ax

ich weiss nicht [N 15 (30%)

Die studmed Diskussionsforen sind AUFWANDIG ZU PFLEGEN*

Trifft gar nicht zu 11 (1.7%)

n* =41

u =351 Trifft nicht zu 5(8.3%)

o =0.98 neutral TN 13 (21.7%)
M1 =4.00 .

* (60 - 19) Trifft zu 16 (26.7%)

Trifft ganz zu N 6 (10%)
Ich weiss nicht [N 19 (31.7%)

Die studmed Diskussionsforen SOLLEN ABGESCHAFFT WERDEN*

Trifft gar nicht zu 5 (15%)

n* =43

=235 Trifft nicht zu 14 (23.3%)
o =092 neutral [N 16 (26.7%)
H1=2.00 .

* (80 - 17) Trifftzu 4 (6.7%)

Trift ganz zu ©
Ich weiss nicht [N 17 (28.3%)

Abb. 13: Diskussionsforen.

Nutzung, Zukunftsperspektiven
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Die in diesem Kapitel in den Abbildungen gezeigten Resultate der stud-
med-Umfrage 2012 sowie Videointerviews zu studmed sind erhéltlich auf
http: //studmed.unibe.ch/report/.

Die studmed-Umfrage hatte zum Ziel, die Zufriedenheit der Benutzer mit
der Dienstleistungsqualitdt zu ermitteln und festzustellen, welche
Eigenschaften von studmed konservativ zu handhaben sind und welche
optimiert werden miissen.

Speziell fokussiert wurde das Vorlesungsfolienwesen und die Stunden-
plane, da diese Bereiche bei einer allfdlligen Migration in Systeme wie
KSL und ILIAS wesentlich umstrukturiert werden miissen.

Zur Evaluation eingeladen wurden ausschliesslich aktive studmed-Be-
nutzer, von 1'139 eingeladenen Studierenden partizipierten 471, von 861
eingeladenen Dozierenden 60 (vgl. Abb. 7 auf Seite 13).

Zufriedenheit mit der studmed-Qualitat

Die Zufriedenheit mit der studmed-Qualitit ist hoch: Mittelwert Studie-
rende 4.32+0.58, Dozierende 4.09+0.73 (Ich bin mit der Qualitét von stud-
med.unibe.ch gesamtheitlich zufrieden, 1=Trifft gar nicht zu bis 5 Trifft
ganz zu, vgl. Abb. 8 auf Seite 14). .

In den Kommentaren von Studierenden und Dozierenden wurden unter
anderem die Stundenpldne (Darstellung und Abonnemente), das
Vorlesungsfolienangebot und die PODLECs positiv hervorgehoben.

Als verbesserungswiirdig wird von den Studierenden das Aufschalttiming
der Vorlesungsfolien vermerkt. Dozierende und Studierende sehen
Verbesserungspotential in der Aktualitit von Dokumenten und
Stundenplaneintragen.

Die Gesamtheit der Kommentare ist ab Seite 82 wiedergegeben.

Verfligbarkeit, Nutzungsfrequenz und News

Die grosse Mehrheit der Studierenden, 90 %, nutzt studmed.unibe.ch in-
tensiv, von mehrmals tdglich bis mindestens 4x wochentlich. Dement-
sprechend fdllt die Bewertung der Frage ,Im Falle eines Zwischenfalls,
wie lange konnte studmed wahrend des Semesters ausser Betrieb sein,
ohne dass fiir Sie wesentliche Probleme entstiinden” aus: 71 % der
Studierenden finden eine antizipierte Ausfalldauer von mehr als 2 Tagen
als kritisch. Die Dozierenden nutzen studmed z. T. seltener, die Meinungen
tiber eine tolerierbare Ausfalldauer gehen auseinander.

Die studmed-News (,,5.8 M8 News” auf Seite 60) sind der zentrale
Informationskanal im Berner Medizincurriculum. Dies wiederspiegelt
sich in den Abonnementszahlen: 83 % der Studierenden haben die News
auf ihre E-Mail abonniert, 37 % zusétzlich via SMS aufs Mobiltelefon (ein
SMS-Abo ohne E-Mail-Abo ist nicht mdglich). Die studmed-News richten
sich nur an Studierende; dementsprechend sind die Abonnementszahlen
unter den Dozierenden klein (vgl. Abb. 9 auf Seite 15).

Vorlesungsfolien

87 % der Studierenden drucken die Vorlesungsfolien auf Papier aus (vgl.
Abb. 10 auf Seite 16). Freitextlich konnten die Votierenden vermerken,
wo sie drucken: grossmehrheitlich wurde ,,zu Hause” notiert (Daten nicht
gezeigt). Im Freitext wurde auch festgehalten, dass das Drucken in den
Lernzentren der Medizinischen Fakultit zu teuer sei.

Die grosse Mehrheit der Dozierenden findet das Hochladen der
Vorlesungsfolien einfach, schnell und zuverlassig.
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Stundenplane, Konsultation

Die Hilfte der Studierenden hat die Stundenplédne abonniert (auf Handy
/ in anderer Kalender-Software / in Google-Calendar etc.). Trotzdem habe
die Anzeige auf der Website (60%) und das Ausdrucken der Stundenplidne
(43%) noch einen hohen Stellenwert.

Bei den Dozierenden haben die Abonnemente (23%) eine kleinere
Bedeutung, hingegen sind die Anzeige im Web (65%) und das Ausdrucken
(72%) wichtig (vgl. Abb. 11 auf Seite 17).

Stundenplane, Veranderungen

Die Studierenden stehen Verdnderungen hinsichtlich der Stunden-
plandarstellung dusserst ablehnend gegentiber: 84 % wollen nicht von der
Wochentabelle auf eine Listenansicht wechseln, 86 % wollen die
Downloadlinks nicht auf einer separaten Liste, sondern weiterhin im
Stundenplan. 57 % wollen weiterhin nebst dem persénlichen Stundenplan
auch den Kohortenstundenplan einsehen kénnen. Die Konsultation der
Dozierendenstundenpléne ist den Studierenden nicht wichtig.

Die Dozierenden stehen Verdnderungen weniger kritisch gegentiber, der
Halfte der votierenden Dozierenden ist aber die Konsultation von
Kohorten- und Kollegenstundenpldnen wichtig (vgl. Abb. 12 auf Seite
18).

Diskussionsforen

Abb. 13 auf Seite 19 zeigt die didaktische Bedeutung der studmed-Dis-
kussionforen aus Sicht der Dozierenden und, dass der Aufwand fiir die
Pflege nicht unwesentlich ist. Eine Erhebung aus dem Jahre 2008 hat er-
geben, dass die Studierenden mehrheitlich befriegende Antworten auf
ihre Fachfragen erhalten und die Diskussionsforen nicht missen mochten.

Die Nutzungsanalyse (vgl. Seite 58) in der Periode vom 1.1.2008 bis
31.7.2008 zeigte, dass die Initiierung von Diskussionfaden fast ausschliess-
lich von Studierenden ausgeht. Studierende schreiben generell mehr
Beitrdge aber kiirzere als die Dozierenden. 2008 war es noch méglich, an-
onyme Forenbeitrdge zu schreiben. Diese Analyse zeigt die Vorteile von
anonymen Beitrdgen. In den Freitextantworten der studmed-Umfrage
2012 hingegen wurden auch die Vorteile der transparenten Autorenschaft
unterstrichen.
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Abb. 14: Stakeholder der Internetplattform studmed.unibe.ch.

2. Stakeholder, Workflow,
Rollen, Authentifikation,
Technologie

Stakeholder

Die zentralen studmed-Benutzer sind die Studierenden, die
Dozierenden und die Studienplanerinnen. Die Umfrage-
ergebnisse (Abb. 9 auf Seite 15) zeigen, dass die Studierenden
wihrend des Semesters mehrmals wchentlich bis mehrmals
taglich studmed konsultieren. studmed ist das Vernehm-
lassungswerkzeug zwischen Studienplanerinnen und
Dozierenden in der Entwicklung der Stundenplédne. Die
Standardinteraktionen der Dozierenden mit studmed sind die
Konsultation ihres personlichen Stundenplans, dort das
Hochladen von Vorlesungsfolien und die Pflege der
Diskussionsforen sowie das Eréffnen von Masterarbeiten.

Im mittleren Kreis der Stakeholder sind curriculumsverbun-
dene Einheiten, welche via studmed organisatorische Informa-
tionen beziehen: z. B. konsultiert die Fachbereichsbibliothek
Biihlplatz die Raumplanung http://studmed.unibe.ch/5f/
zur Bewirtschaftung der Tutoriatsrdume, Biologiestudierende
und andere Bibliotheksbenutzer konsultieren auch direkt die-
se Adresse, um die Rdume anderweitig zu nutzen. Horsaal-
wirte konsultieren die Raumpléne (z. B. http: //studmed.unibe.
ch/1g) ihrer Objekte und tibernehmen die Daten fiir die
Displays. Ein spezieller Stakeholder des mittleren Kreises ist
die Abteilung fiir Assessment und Evaluation (AAE) des
Instituts fiir Medizinische Lehre, welche via studmed das
Curriculum evaluiert (vergleiche ,5.11 M1l Online-
Evaluation” auf Seite 64).
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Im Gegensatz zu den gingigen Learning Management
Systemen und Curriculum Management Systemen sind stud-
meds Oberflicheanteile ohne schiitzenswerte Daten 6ffentlich
zuganglich. Somit kénnen sich Interessierte tiber das Berner
Medizin Curriculum informieren, dies sind z. B. Maturanden,
Eltern, Politiker und die weitere Offentlichkeit. studmed in-
formiert diese Stakeholder des dusseren Kreises explizit in
der Rubrik ,,Studium in Bern” (diese Rubrik wird z. Z. aktu-
alisiert und erweitert) und implizit, indem studmed-Seiten
des Curriculumbetriebes einsehbar sind. studmed ist durch
diese Openstructure-Policy bei den Medizinischen Fakultiten
in der Schweiz bekannt und wird positiv konnotiert; studmed
wurde in der kiirzlichen internationalen Akkreditierung der
Medizinerausbildung der Universitit Bern positiv erwahnt.

Die Rubrik e-learn von studmed ist der Ausgangspunkt zu
umfangreichen thematischen E-Learningmodulen, welche
z. T. dffentlich zugénglich sind. In der Folge zdhlen auch
Mediziner und Medizinisches Personal ohne Bezug zum
Berner Medizincurriculum zum dusseren Kreis der studmed-
Stakeholder.
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Foren

\ e-Collaboration

studmed.unibe.ch

Das Portal des Berner Medizinstu-
diums wird vom Institut fur Medizi-
nische Lehre (IML), Abteilung fir Un-
terricht und Medien (AUM) im Auftrag
der Medizinischen Fakultat entwickelt
und betrieben. Die Inhalte werden
von der Abteilung Studienplanung
(STPL) koordiniert.

Blockbticher
Selbsttestfragen

Stundenpldne mit
Vorlesungsfolien

e-Distribution
& Organization

e-learning.studmed.unibe.ch
e-Learning Content Modules

Abb. 15: Workflow gemass http: //studmed.unibe.ch / workflow

Workflow

Die Mitarbeitenden der Abteilung Studienplanung (IML) der
Medizinischen Fakultit und die Studienplanerin des BMSc
sind die Personen, welche mehrheitlich die Inhalte auf stud-
med.unibe.ch einpflegen, sprich Stundenpline erfassen und
mutieren sowie Dokumente aufschalten und studmed-Seiten-
inhalte redigieren.

Eine Ausnahme bilden die Vorlesungsfolien und die Diskus-
sionsforen: Erstere werden von den Dozierenden selber auf
studmed publiziert und die Diskussionsforen kénnen von
allen studmed-Login-Inhabenden, also allen Rollen, lesend
und schreibend benutzt werden.
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Rollen und Aufgaben (Stand 09.2012)

Studierende Dozierende STPLIML/PYL/ANA AAE IML ASCII IML AUM IML Dekanat ID Unibe
Versand studmed-News im CMS
Publikation Vorlesungsfolien autonom
Publikation andere Dokumente im CMS
Publikation PODLECs BiSS-Team
Einpflege Stundenplandaten in FS & timedb
Pflege HTML-Seiten im CMS
Foren eroffnen / 16schen M. Rolli S. Minder
Foren Metadatenpflege im CMS
Foren Inhalte (Fragen / Antworten) autonom autonom Forum Studi-Hilfe
Informationsarchitektur klein im CMS
Informationsarchitektur gross S. Minder
Login bestellen autonom autonom Support
Evaluationen /Fragebogen erstel- A. Kunz /
len D. Jung
Pflege Spezialdatenbanken mdb studdb / dozdb / dissdb
wsjdb / mdb
studmed- FS-Schnittstellen S.Minder D.Matthdus Firewall-
Konfiguration
Programmierung / Betrieb (Server) M. Rolli S. Minder Netzwerk-
Anbindung
Konzept / Dokumentation S. Minder

AAE: Abteilung fir Assessment und Evaluation, IML

ANA: Institut fir Anatomie; mutiert gewisse Stundenplane autonom in timedb
ASCII: Abteilung fir Software-Entwicklung, Consulting und IT-Infrastruktur, IML
AUM: Abteilung fir Unterricht und Medien, IML

BiSS: Berner interdisziplinare Skills- und Schauspielpatientenzentrum, AUM, IML
CMS: Content Management System

dissdb: Dissertationendatenbank

dozdb: Personendaten Dozierende (Datenbank)

FS: FactScience, Curriculumsverwaltungstool/-Datenbank der Med. Fak. Bern
ID Unibe: Informatikdienste der Universitat Bern

IML: Institut fir Medizinische Lehre, Universitat Bern

Informationsarchitektur gross: Haupt- und Subnavigationen, editierbare
Spezialabschnitte auf strukturfixierten Seiten

Informationsarchitektur klein: Struktur auf HTML-Seiten, neue HTML-Seiten
mdb: Masterarbeiten & Dissertationen — Bérse. Die Dozierenden eréffnen die
Angebote, die STPL tragt in FS die Abschlisse ein.

PODLEC: Podcasted Lectures (Videopodcasts von Vorlesungen)

PYL: Institut fir Physiologie, verwaltet den Studiengang Master of Science in
Biomedical Sciences auf studmed

STPL: Abteilung Studienplanung, IML

studdb: Personendaten Studierende (Datenbank). Die Primardatensatze kom-
men vom ZIB (ehem. Immatrikulationsdienste)

studmed-News: Notifikation von Neuaufschaltungen und Mutationen im
Curriculum auf der Website und per E-Mail

timedb: Stundenplane (Frontend und Backend) auf studmed

wsjdb: Wahlstudienjahr-Klinikdatenbank
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Rollen

1.

Personen mit Zugriff auf Datenbanken und Filesystem
des Servers. Diese Rolle ist auf wenige Mitarbeiter der
Abteilung fiir Unterricht und Medien beschrénkt. Diese
Rechtestufe wird nicht tiber die Benutzerdatenbank ge-
steuert, aus historischen Griinden gibt es aber dort die
Eintragsmoglichkeit ,admin’. Zugriffstechnisch auf stud-
med.unibe.ch (Web) unterscheiden sich ,moderator’ und
,admin’ nur sehr selten.

. Personen mit Schreibrecht in den Stundenplanen

und im CMS. Dies ist die Rolle der Mitarbeitenden

der Abteilung Studienplanung des IML. In der
Benutzerdatenbank heisst diese Rolle ,moderator’ (unab-
hangig von der Bezeichnung ,Moderator’ im studmed-
Forenkontext). Weitere Inhaber dieser Rechtestufe sind
die Studienplanerin BMSc und das BiSS-Team, letzteres
zwecks Veroffentlichung von PODLECs.

Personen mit Dozierendenrechten. Dies sind die
Dozierenden im Medizincurriculum und alle
Mitarbeitenden des IML, die nicht unter 1. und 2. fal-
len. Diese Rechtestufe ermdglicht das Hochladen von
Vorlesungsfolien. In der Benutzerdatenbank heisst diese
Rolle ,user’;

Studierende. Diese Rechtestufe ermoglicht das

Offnen von passwortgeschiitzten Dokumenten wie
Vorlesungsfolien, die Teilnahme an Einschreibeprozessen
und die Partizipation in den Diskussionsforen. In der
Benutzerdatenbank heisst diese Rolle ,guest’
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Medizinische Fakultat Bem Do;-1:-November- 201255

News ‘ Foren |e-Learn ‘ Timetable | Studium in Bern ‘ Studienplanung

- =
Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical | Infos fir Fach Books ‘m‘ -H
=2

J1 |32 |13 J4 |35 | 36 | Sciences Dozenten | schaft
studmed Login bestellen oder das Passwort dndern

Infos ‘ suchen

Was mochten Sie tun?

Ein studmed-Login bestellen (erstmalig oder erneut, wenn vergessen

Medizinische Fakultit Bern Do;-1-November:2012=5;

Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical
31 [32[33 | 34|35 36 | Sciencag

istudmed Login beste:

Impressum

Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical [ Infos fir Fach- . =
Books =
313213 |34 |35]| 36 |Sciences | Dozenten | schaft |-~ 0 ‘ml =z,

er sind Sie?

Dozierende/r
\Ein Dozierendenlogin

Studierende/r

Ihr studmed-Dozenten Kiirzel bitte: Kiirzel im studmed:

lhre bei uns registrierte* E-Mailadresse: |
[T T W “imm Uni-Netz knnen Sie diese im studmed-Verzeichnis es st die E an welche Sie unsere

erhalten. Im i machen Sie Trial and Error. Bei Problemen lassen Sie sich durch
stplinfo@iml.unibe.ch manuell ein Passwort zustellen.

Login bestellen

[ impressum ] Worow — |~ @ Phore | Hitle | KurURl Fehler melden

Abb. 16: Login-Bestellprozess auf http: //studmed.unibe.ch /LOGIN/

Authentifikation

Die Teile der studmed-Oberfliche, welche keine schiitzens-
werten Daten enthalten, sind o6ffentlich zugénglich. Der
Zugriff auf die geschiitzten Bereiche wird tiber die Eingabe
von studmed-Benutzername und -Passwort autorisiert.

Die Benutzer bestellen die entsprechenden Logins selber auf
http: //studmed.unibe.ch/LOGIN/. Studierende und Do-
zierende werden jedes Semester automatisch per E-Mail dies-
beziiglich instruiert. Neue Studierende erhalten die
Instruktionen brieflich (die Abteilung Studienplanung ldsst
das Dokument ,9.7 studmed-Infobrief fiir neue Medizin-
studierende” auf Seite 123 via ZIB (vormals Immatriku-
lationsdienste) dem Studierenden-Initialversand beipacken).
Vorbedingung fiir eine Loginbestellung ist die Existenz auf
http: //studmed.unibe.ch/studdb/ respektive http://stud-
med.unibe.ch/dozdb/. Ist die Person auf beiden Listen in-
existent, ist sie durch die Abteilung Studienplanung als
Student oder Dozent in FactScience zu erdffnen respektive
korrekt zu parametrisieren. studmed versendet bei Existenz
ein Login der Rolle 3 oder 4, in Abhdngigkeit der Prasenz auf
studdb oder dozdb. Benétigt eine Person die Rolle 2, 16st die/
der Betroffene zuerst Rolle 4 oder 3 und lasst sich dann in der
Abteilung fiir Unterricht und Medien des IML via Php-
MyAdmin manuell hochstufen. Vgl. auch ,9.4 studmed
Logins bestellen” auf Seite 121.

Technologie

studmed lauft auf einem vom IML betriebenen LAMP-Stack.
Die Internetanbindung wird durch die Netzwerkinfrastruktur
der Informatikdienste der Universitdt Bern gewd&hrleistet.
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03 Entwicklungsgeschichte von studmed

3. Entwicklungsgeschichte von studmed

1999 2001 2004 2005 2007 2008 2010 2011 2012

Abb. 17: Meilensteine in der Entwicklung von studmed.unibe.ch

1999: Der Aulftrag fiir studmed.unibe.ch wird der Abteilung fiir Unterricht und Medien erteilt, die erste Version geht im Jahr 2000 online

2001: Technologie-Entscheid: Wechsel auf LAMP (Linux, Apache, MySQL, PHP)

2004: Einfiihrung der Stundenplandatenbank , timedb” (bisher statische HTML-Stundenpléne)

2005: Die Stundenplédne kénnen auf Mobiltelefone und in Kalendersoftware abonniert werden

2007: Einfiihrung des Produktes FactScience an der Medizinischen Fakultit Bern (Curriculum-Verwaltungstool, Synchronisationsschnittstelle zu studmed)

2008: Der PODLEC-Pilot aus dem Vorjahr (Videopodcasts von Vorlesungen) geht in den Regelbetrieb

2010: Abschaffung des statischen Webpublishings in der Abteilung Studienplanung. 99% der studmed-Inhalte sind nun CMS-basiert und somit multiautorenfihig
2011: Die Evaluation des Curriculums wird tiber studmed durchgefiihrt (frither papierbasiert und andere Tools wie ILIAS)

2012: Abonnement und Annotation von Vorlesungsfolien auf dem iPad

2013: Fiir den SK2 2013 werden gegen 200 Kurse tiber ein neues Online-Anmeldungs-Modul ausgeschrieben

2013
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1999

Entscheid zum Aufbau einer Internetplattform fiir das Berner
Medizinstudium. Zweck: Portal fiir Lernunterlagen, organisatorische
Informationen wie Stundenpldne und e-Learning.

Einlieferung per E-Mail.

* EinLinkfehlerreporting wird installiert. Interne Fehlverlinkungen wer-
den automatisch per E-Mail dem Webpublisher rapportiert.

2004

e Einfithrung der Navigationshilfe LinkPos: Die Einlinkungsstelle von
Dokumenten wird beim Ansurfen der Seite markiert.

2000
studmed.unibe.ch ist in Betrieb und deckt die Studienjahre 1 bis 3 ab.

2001

Die Studienjahre 4 bis 6 werden ab nun auch auf studmed abgebildet.
Betriebsversuch mit extern gehosteten Diskussionsforen.

Technologie-Entscheid: LAMP (Linux, Apache, MySQL, PHP). stud-
med.unibe.ch wird in der Folge auf eine leistungsfihigen LAMP-
Umgebung migriert.

2002

Das bisher statische Newssystem wird neu in einer MySQL-Datenbank
gefiihrt und mit PHP gesteuert. Die Studierenden konnen die News auf
Thre E-Mail abonnieren. In den News werden alle Neuaufschaltungen
und Mutationen mitgeteilt.

Jede studmed-Seite erhilt in der Fusszeile ein Formular, womit Benutzer
Fehler melden konnen.

Alle studmed-Seiten kénnen neu in einer papiersparenden Druckversion
angezeigt werden.

2003

Migration der externen Diskussionsforen auf eine Eigenentwicklung
(LAMP). Diese werden fiir Fragen an Dozierende und fiir Diskussionen
unter Studierenden verwendet.

Einfiihrung eines Vorlesungsfolien-Uploads fiir Dozierende. Bisher

Aufschaltung der Stundenplandatenbank timedb. Diese erméglicht die
direkte Eingabe der Veranstaltungen durch die Jahreskoordinatorinnen
und die Ausgabe von individuellen Stundenpldnen fiir Dozierende.
Bisher statische HTML-Stundenpléne.

Einbindung von Google fiir Suchen innerhalb von studmed.

Inspiriert von den Google-Holidaylogos, hat jetzt studmed das u hoch
b Emblem in Festtagsvarianten, designt vom Physiker und Cartoonist
Hans Holzherr.

2005

* Neu konnen die Stundenpldne als iCal-File in andere Programme wie

Outlook importiert werden.

Individuelle Stundenpldne (via Grpnrn., seit 2007 tiber Mtrnr.) fiir
Studierende. Diese konnen im Web zusammengstellt, gedruckt oder
als iCal-File importiert werden.

Aufschaltung der evaldb, Tool fiir Fragebogen und Anmeldeverfahren.
Erstmalig elektronische Einschreibung und Einteilung der Wahl-
praktika.

Aufschaltung der Raumverwaltung: die Rdume GmH, HS 2 CHI, HS 3
MED, HS 4 PAT und FBB GAR werden neu in der timedb bewirtschaftet.

Aufschaltung des PDF-Uploads fiir Jahreskoordinatorinnen: Die Block-
dokumente konnen neu ohne Mithilfe des Webpublishers aufgeschaltet
und genewst werden.
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Forenattachments: Die Funktionalitatder Foren wird fiir dieDozierenden
erweitert: Sie konnen nun ihren Antworten Dateien anhédngen.
studmed.unibe.ch/tv. Das Medizinstudium wird in Kurzfilmen auf
studmed vorgestellt.

Eroffnung der Papermill, einem dedizierten Speicherbereich fiir
Originalliteratur passend zu den Themenblocken. Alle Dozierenden
haben Schreibzugriff, die Studierenden haben Leserecht.

2006

Die Funktionalitit der Foren wird fiir die Studierenden erweitert: Neu
konnen sie auf eine E-Mail abonniert und per Suchmaschine durch-
sucht werden.

Einfiihrung der automatischen PDF-Aufschaltung fiir Vorlesungsfolien.
Via http://studmed.unibe.ch/upload eingereichte PDF-Dateien werden
vollautomatisch in den Stundenplidnen eingelinkt und in den News
mitgeteilt.

Einfithrung der individuellen Pline fiir den CST. Diese sind in der
timedb integriert und kénnen als iCal-File in externe Kalender impor-
tiert werden.

Automatische PDF-Generierung. Via Upload eingereichte PowerPoint-
und Worddateien werden automatisch in ein PDF umgewandelt und
aufgeschaltet.

Einfiihrung einer server-basierten Zipfunktion. Die Studierenden kon-
nen PDFs von studmed gesammelt nach Zeitabschnitt als Zip-Datei
herunterladen.

Infothek: Im Bereich «Infos fiir Dozierende» wird eine umfangreiche
Sammlung mit Publikationen zur Medical Education ertffnet. Dieser
Bereich wird im CMS Typo3 gefiihrt.

Die Spezialveranstaltung Pathologie-Blocke 1-4 wird zum ersten Mal
via timedb organisiert, inkl. Vorlesungsfolien-Upload.

Einfiihrung der RSS-Technologie auf studmed. Die News, die
Forenmitteilungen und medizinische Lehrfilme kénnen als RSS-Feed
resp. Podcast abgeholt werden.

Migration von studmed.unibe.ch auf einen noch leistungsfihige-
ren Linuxserver, um dem gestiegenen Traffic und dem grossen
Speicherbedarf im e-Learningbereich gerecht zu werden. Spiegelung
von studmed auf einen externen Zweitserver zwecks Ausfallsicherheit.

2007

Studienunterlagen wie Blockbiicher und Vorlesungsfolien kénnen als
Podcast abonniert werden.

Die Stundenplandaten werden neu in einer Oracle-Datenank gespei-
chert und mit FactScience bewirtschaftet und durch die bestehende
timedb (PHP mySQL) im Internet dargestellt.

Die News konnen komplementdr zu E-Mail als SMS abonniert werden.

Versuchsreihe mit Vorlesungen, die als Videopodcast (Voice &
Overheadprojection) angeboten werden.

Ausweitung der automatischen PDF-Erstellung auf Office 2007
Dokumenttypen.

Umstellung der Gruppennummern-basierten individuellen Stunden-

plane auf Matrikelnummer-basierte Abfragen auf der Grundlage der
Stammdaten der Immatrikulationsdienste.
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2008

e Inbetriebnahme einer weiteren Schnittstelle FactScience-studmed
zwecks Publikation der Dissertationen-Datenbank.

¢ Inbetriebnahme einer weiteren Schnittstelle FactScience-studmed
zwecks Publikation des neuen Wahlstudienjahrkatalogs.

e PODLEC, das Vorlesungspodcasting geht fiir das 3. Studienjahr in den
Regelbetrieb und deckt tiber 60% der Vorlesungen ab.

¢ Komplementdre Publikation der Vorlesungspodcasts als streaming
Flashvideos nach YouTube-Vorbild: Abspielen ohne Download.

2009

e Dedizierte Stundenplanschnittstellen fiir iCal auf dem iPhone werden
aufgeschaltet.

¢ PODLEC fiir das Masterstudium. Das Vorlesungspodcasting wird fiir
das 4. Studienjahr eingefiihrt.

¢ Reform Masterstudium: Interaktive Einbindung des Swiss Catalogue
of Learning Objectives for Undergraduate Medical Training in den
Stundenplidnen des vierten Studienjahres.

¢ Der Studiengang Master in Biomedical Sciences wird neu in der stud-
med-Infrastruktur gefiihrt.

e Vollautomatisches Einschreibeverfahren fiir Wahlveranstaltungen.
First come first served-Verfahren mit automatischer Klassenlistengene-
rierung.

¢ Neu werden Stundenplédne fiir Tutoren aus FactScience auf studmed
synchronisiert und publiziert.

e ReformMasterstudium:DieOnline-Masterarbeiten-Dissertationenborse
wird aufgeschaltet.

e Anbindung der studmed-Authentifikation fiir Foren und

Anmeldeverfahren an den Uni-Campus-Account.

e Neues E-Learningverzeichnis mit Metadateneditor und -volltextsuche
fiir Eigen- und Fremdproduktionen.

* studmed-Nutzungsumfrage. Uber 14% der Erstjahresstudierenden be-
ziehen die Stundenplidne auf Threm iPhone tiber die dedizierte stud-
med-iPhone-Schnittstelle, iiber 83% haben die studmed-News auf Ihre
E-Mail abonniert.

2010

e Erweiterung der FactScience-studmedTimeDB-Schnittstelle. Neu wer-
den Mutationen von studmed-Veranstaltungsbeschreibungen nach
FactScience zuriicksynchronisiert.

2011

e Neues Authentifikations-System basierend auf den Personaldaten in
FactScience.

e Migration der Evaluation Masterstudium von ILIAS nach studmed
zwecks automatisierten Einladungen und Mahnungen und semi-au-
tomatischer Auswertung.

2012
¢ Vollstindige Reorganisation der Masterstudium-Seiten.
¢ Abonnement und Annotation von Vorlesungsfolien auf dem iPad.

2013

* Fiir den SK2 2013 gegen 200 Kurse iiber ein neues Online-Anmeldungs-
Modul ausgeschrieben.
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Abb. 18: Die Verfiigbarkeit von studmed.unibe.ch aus Sicht der Endbenutzer hingt von drei Faktoren ab: 1.Verfiigbarkeit
der studmed-Server-Infrastruktur des IML, 2. Funktionlitit der Netzwerkinfrastruktur (u. a. Router und
Leitungen) der Informatikdienste der Universitit Bern und 3. der Konnektivitat der Endbenutzer (Providerstatus

und Endgerétzustand).

4. studmed-Verflugbarkeit
(Uptime), Ausfallszenarien

Verfligbarkeit (Uptime)

Abb. 18 zeigt, wie die erlebte Uptime von studmed bei den
Endbenutzern zustande kommt: sie konnen von Ausfillen
ihrer Konnektivitit (z. B. Providerproblem oder allgemeine
Internetprobleme), von Netzwerkpannen der Informatik-
dienste der Universitit Bern und von Ausféillen der studmed-
Serverinfrastruktur des IML betroffen sein.

Ausfille der Netzwerkinfrastruktur in der Universitidt Bern
kommen sporadisch vor. Die Ursache sind meistens Hard-
ware-Ausfille. Die Informatikdienste ersetzen ausgefallene
Hardware nach dem Best-Effort-Prinzip. Allerdings besteht
kein Service-Level-Agreement und kein Pikettdienst. Bei
Ausféllen ausserhalb der Arbeitszeit besteht die Moglichkeit,
dass studmed offline bleiben konnte (Wochenende, Feiertage
etc.).

Ausfille der studmed-Serverinfrastruktur des IML sind sehr
selten. Es kommen Unterbriiche im Minutenbereich vor, wel-
che geplant sind (Updates mit Reboot). Fiir nicht planmaéssi-
ge Ausfélle an Wochendenden und Feiertagen gibt es keinen
Pikettdienst.

Verglichen mit anderen Systemen der Universitdt Bern, belegt
studmed hinischtlich Uptime einen geschitzten Spitzenplatz.
Dies liegt an der einfachen dualistischen Architektur (Web-
server plus DB-Server) und der Absenz von Abhingigkeiten
(eigenes Authentifizierungssystem, keine Realtime-Abhéngig-
keit von FactScience, kein Shibboleth).
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Ausfallszenarien

Es konnen drei Kategorien definiert werden:
1. Hardwareversagen

2. Elementarschaden / Vandalismus

3. Hackerangriffe

Partielles Hardwareversagen ist in der Infrastruktur einge-
plant und fiihrt zu keinem Ausfall. Umfangreiches Hard-
wareversagen und Elementarschiden/Vandalismus fithren
zum Szenario, dass entweder Hardware bestellt oder auf
Ersatzhardware der Informatikdienste umgezogen werden
muss. Der geschitzte Transaktionsaufwand betrédgt 2 bis 5
Arbeitstage unter der Voraussetzung, dass die notwendigen
Spezialisten abrufbar sind. Als Worst-Case-Szenario mit
Riickruf von Mitarbeitenden aus Kongressen / aus dem Ur-
laub, ist eine Offlinezeit von 2 Wochen zu veranschlagen.

Die Eintretenswahrscheinlichkeit des Worst-Case-Szenarios
ist als sehr klein einzuschétzen. Soll es weiter verringert wer-
den, bestehen folgende Moglichkeiten:

e Physische Sicherung der Serverstandorte
¢ Redundanter Hot-Standby-Betrieb an zwei Standorten

Hinsichtlich der Verfiigbarkeit der studmed-Serverinfrastruk-
tur besteht kein Servicelevel-Agreement mit der Fakultét, es
gilt das Best-Effort-Prinzip seitens des IML.

Hackerangriffe machen u. U. ein vollstindiges Restore not-
wendig, was in 1 bis 2 Arbeitstagen zu bewerkstelligen ist,
wenn die notwendigen Krifte abrufbar sind (Mitarbeiter des
IML und der Informatikdienste).
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(Wi Nevigatensmocui(seiess) Y, 5 studmed-Module

Die Architektur von studmed.unibe.ch ist nicht
modular, trotzdem kann das Funktionsangebot
modular beschrieben werden.
Die Abbildung links zeigt in oranger Farbe
Module, welche als Datenbasis die FactScience-
Datenbank der Fakultat nutzen. Module, die in
der Abbildung vertikal auf einander stehen, ha-
ben Abhéngigkeiten.
[ Direkte FactScience-Anbindung »
- DPartielle FactScience-Abhéngigkeit
_ Keine FactScience-Abhingigkeit I




05 studmed-Module: Modul 1 Navigationsmodul

Medizinische und phil. nat. Fakultét Bern Moj-1-Okiober-2012=—&

News | Foren |e-|_earn Timetable | Studium in Bern | Studienplanung | Infos

Infos fur Fach- | R
Dozenten schaft B

,,,,,, i Masterstudium| Biomedical
12|13 |14]|15] 16 | Sciences

Human- & Zahnmedizin J1 2012/2013
17.09.2012
Stundenpline
Jahresstruktur | Blockdaten | voriges / niichstes Jahr I Abos & Stundenplan-Sync/Export I
HS: W1 W2 W3 W4 W5 W6 W7 | W8 W8 W10 W11 | W12 W13 W14 |
FS: I I I I I
Blockunterlagen edit
Blonk 1: Grundprinzipien lebender Systeme / Zellen & Organismen (Leiter: Prof. Reymond)
Blot../ 17.9.2012 bis 3.11.2012 Fergabe von Information in lebenden Systemen: (Leiter: Prof. S. Rohr)
Block 3T StofflicheTInformationsiibertragung von DNA zu Proteinen (Leiter: Prof. Altmann)
Block 4: Psychosoziale Medizin (Leiter: Prof. von Kanel)

Abb. 19: Durch die Datei studmed.php generierte Navigationselemente: Hauptnavigation (roter Banner), und
Stundenplannavigation (W1, W2 usw.). Die Blocknavigation (Blockl, Block2 usw.) wird im CMS (siehe Seite
61) eingepflegt, die Tooltipps werden aus der Stundenplandatenbank ausgelesen.

Basisinfo Masterarbeit EKP (SJ4) Blockpraktika SK1 (SJ45) wsJd SK2 (SJ6) Eidg. Pruefungen

Abb. 20: Subnavigation des Masterstudiums.

5.1 M1 Navigationsmodul

Die Hauptnavigation von studmed ist in Form einer Banner-
navigation gehalten. Diese ist platzsparend und ermdglicht
eine effiziente Bedienung auf mobilen Gerédten. Der Kontext
einer Seite wird in dieser Bannernavigation durch schwarze
Schrift wiedergegeben. Mehrfachkontexte sind dabei méglich.

Die erwédhnte Bannernavigation und die Wochenlinknavi-
gationen pro Studienjahr (W1, W2 etc.) werden zentral in
der Datei studmed.php gesteuert, welche auf jeder Seite ein-
gebunden ist. Die Wochenlinknavigationen basieren auf den
Stundenplandaten (vgl. ,5.2 M2 Stundenpldne” auf Seite
36). Die gerade aktuelle Woche wird in roter Schrift ange-
zeigt. Wochen in Planung (noch nicht publiziert, sogenannter
Preview-Status), werden orange hinterlegt angezeigt.

Die Blocknavigationen pro Studienjahr (Block1, Block?2 etc).
werden im CMS (vgl. ,5.9 M9 Content Management System
(CMS)” auf Seite 61) eingepflegt, die Daten der Tooltipps
werden automatisch in den Stundenplandaten generiert.

Subnavigationen wie die Strukturierung des Masterstudiums
(Abb. 20) sind statisch eingepflegt.
Spezialfunktionen

Die Hauptnavigation bietet eine ZIP-Funktion an, wel-
che alle PDF-Dateien der gerade offenen Seite (z. B. einer
Stundenplanwoche) in einer ZIP-Datei verpackt ausliefert.

Das Uni Logo wird gemaéss Google-Vorbild an Feiertagen,
Gedenktagen etc. dekoriert (vgl. Seite Abb. 73 auf Seite 129).

35
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[3 swdienjanr 1 [12] 33 J4 |15 | 36 Dozenten

Yariker &yse Band
R [t B || cucenisnt.Bleckt Woche 1Mo Biggntnt 5 2 M2 Stundenpldne
e oo b Lotrpeetcrngprrapienteben | v
= B3 Grundprinzipien lebender St Unterthema Grundprinzipien leben £ << Mo 173. Di18.9
Tutoriam Le = oc* Erstellung
Tutorentreffen Lfd. Nr. Lehsveranstaltung 1.1.1.2 % oo ®
= A r Konzeptvorlesung ‘Veranstaltlungsraum Gertrud-Woker-Strass E ®® ot . .. . . .
o O I eSO 200 - Die Stundenpldne werden in FactScience (Abb. 21) erstellt, im
g :;—:g-ggg;:?gf Beginn {Uhrzeft) 09:30 B L . . K ) K
& 1000 00714 PRS0 Coad ; o Falle des Masterstudienganges Biomedical Sciences direkt auf
i 18.09.2007 /16 . . . . . . .
M o — veec®®t ’72 . studmed. Mutationen sind in beiden Féllen direkt auf stud-
P— - ct _— .. . . . .
& @ WS- Wache 4 it geparerfiahing Gepuiss g e o of o age o ¢ 0 o W% 0 00 B med moglich (Abb. 22). Eine Schnittstelle zwischen studmed
& Bam‘vm&-%mhmnn in = und Einfihrung ins
=t oo '.;“5'“"“‘ ermre e, | 'S S und FactScience synchronisiert die Daten fortlaufend.
T Andres Anne- Camei b ".' o0 Gruppennummer(n) *e. = e
. g x:::;':x:: - L Semester Wintersemester * °_§ Lv—j
= 72 Wochendefinitionen e Eaatll e °
Wachendefinitionen R PN
& fr Wochendefinitionen e A S e EV; Einfiihrung in ggwBL -Unterricht und die Hausarztmedizin;

Abb. 21: Eingabe von Terminen im FactScience-Client (links), Ausgabe auf studmed (rechts).

Editierlinks in der Rasteransicht der Stundenplane

ienjahr 2, Block 1, Woche 2 (ISO 44): «HKL, Atmung, Gastrsp, Leistungsphysio, Energiehaushait»,

Meni
= ® o210 ® iz b Mi 2710 ® oo ® o 22
® ° El
g b d Kv3 M o Selbststudium
KVT (BLmr Akbr) Tutib/4a ‘Rosa Blue”

® ° Y Hydrostatik/-dynamik “drian Rytz” 1-12

a KV4 (280
Fettstoffwechsel
FP (2kbr)
EKG 1 1r5 FP (vOnn) @ Prip CEOACE o o
Histologie KV5 (.Dnry HKL- Fragestunde (%kbr

10

Herzkreislau Entwicklung T 3

Editier-Links in den Stundenplanen:
® = an diesem Tag eine neue Yeranstaltung erfassen
@ = diese Veranstaltung editieren

= altemativer Link, um die Yeranstaltung zu editieren
(in der Rasteransicht der SJ4-6 kst dieser Alternativlink links vom Y des Wortes Verantwortliche)

Menii, dann admin = Wochenkopfdaten und Freigabestatus (Preview) editieren

e FP;EKG; Dozierende: Prof. André KIéber, Ot Chemisches Institut Praktikumsriume 6. Stock
« FP; Histologie Herzkreislauf; Dozierende: PD Dr.med. Valentin Djonoy, Ort: Anatormisches Institut P oder UG

Abb. 22: Da FactScience und studmed automatisch synchronisiert sind, kénnen gewisse Mutationen mit-
tels Editierlinks direkt auf studmed vorgenommen werden (vgl. Anleitung Seite 117).
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Medizinische Fakultit Bern
News | Foren ‘E—Leam|

Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical
J1|)2|33 | 4|25 16 | Sciences

| Studium in Bern ‘ Studienplanung

Prof. Dr. Aurel Perren (AuP)

Mo, 23, Jull 20125
Infos ‘ suchen

Institut fiir Pathologie, Postfach 62
Murtenstrasse 31 CH-3010 Bern
Tel G1: +41 31 632 32 22 Fax: +41 41 632 49 95

aurel.perren@pathology.unibe.ch

FolienUpload FolienAnleitung StudmedArchiv FremdterminErfassung PoriratfotoEdit HomepageEdit KalenderAbo,

Stundenplan von AuP

September 2012
1S0-Woche 38:

Mo 17.9.2012 8.15-9.00% SJ3 HS 4 PAT

17.9.2012 9.15-1000) SJ3 HS 4 PAT

17.9.2012 10.15-11.00; SJ3 HS 4 PAT

150-Woche 39:
Mo 24.9.2012 9.15-10.00r SJ3 HS 4 PAT [TTETTY

Mi 26.9.2012 10.15-11.00% SJ3 HS 4 PAT
Raum
Do 27.9.2012 17.00-1745g SJ3 H376,
Patho Inst
Oktober 2012
150-Woche 40:

Mo 1.10.2012 8.15-9.00r SJ3 HS 4 PAT

1.10.2012 9.15-10.00r SJ3 HS 4 PAT

1SO-Woche 41:

okab 13 |07 2012 gk -10d +10d heute

=provisorisch

Uberblick J3 / Einfilhrung TB1

Uberblick Themenblock1, Einfiihrung

Morphalogie von
Zellen/Gewebe+Qrganschad.

HS 4 PAT
J3v1EV1 TB1
0315 o g paT

J3V2 PAT
1045 oy par

Waochenriickblick
Entziindung Ubersicht

Tutorentreffen . 2 V-14 PJ-\T

HS 4 PAT

chronische Entziindung und Reparation

Wochenriickblick

Abb. 23: Jeder Dozent und Tutor findet auf studmed seinen personlichen Stundenplan, welcher in
Kalenderapplikationen (zum Beispiel auf Mobilgeraten, Microsoft Exchange, Google Calendar) abonniert

werden kann.

Der Dozentenstundenplan ist die Ausgangsseite fiir den Vorlesungsfolien-Upload (vgl. Seite 47).

Anzeige der Stundenplane

Die Stundenplédne kénnen als

e Kohortenstundenplédne (Abb. 24 auf Seite 38)

e personlicher Stundenplan pro Studierenden (Abb. idem)
e personlicher Dozierenden-Stundenplan (Abb. 23)

dargestellt werden. Auch ,Nur“-Tutoren haben einen ,,Dozie-
renden”-Stundenplan. Alle diese Ansichten kénnen auf
Mobilgeriaten und Kalenderprogrammen (Google Calendar,
Apple iCal etc.) abonniert werden. Fiir die Mitarbeiterinnen
der Studienplanung stehen Ubersichten und Spezialansichten
(Filter) Abb. 26 auf Seite 40 zur Verfiigung. Von ausgewdahl-
ten Rdumen werden Belegungspldne generiert (Abb. 27 auf
Seite 41). Auf Grundlage der Stundenplandaten werden
Dozierendenlisten generiert (Abb. 28 auf Seite 42).

Die Dozierenden konnen inihrem Stundenplan eine Foto hoch-
laden und eine Homepage erstellen / einlinken. Hochgeladene
Fotos werden automatisch der Abteilung Studienplanung per
E-Mail zur Visionierung gemeldet.

Des Weiteren kénnen die Dozierenden ihren Studierenden pro
Veranstaltung eine Kurznachricht zukommen lassen.
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Medizinische Fakultit Bern Mo;-23-Juli zmzﬂ b
News | Foren ‘efLearn| | Studium in Bern ‘ Studienplanung ‘ Infos ‘ suchen

Fa(h’ u
schaft

Masterstudium| Biomedical | Infos fir

J1 |2 | )4 |35 | 36 | Sciences Dozenten
Studienjahr 3, Block 3, Woche 11 (ISO 47): «Herz / Kreislauf / Blut»
21.11.2011 - 25.11.2011, Leitung: C. Seiler Stand 28.03.12 %519 OK/C Meni
= Mo 21.11 Di 22.11 Mi 23.11 Do 24.11 Mo, 23 JUl 2012
| .
8 | K53 (e KoK T V26 () PEM pt PL ium in Bern ‘ Studienplanung ‘ Infos ‘ suchen

L= fir | Fach-
J4 | 15 | 36 | Sciences Dozenten | -~haft

g WoRilb (AuP CSel ...)

Wachenruckblick PL V26 (Lhes) PPH p1 PL

Studienjahr 3, Block 3, Woche 11 (ISO 47): «Herz / Kreislauf / Blut»
21.11.2011 - 25.11.2011, Leitung: C. Seiler Stand 28.03.12 %510 Watmr: 09106014'0K/C  Meni
10 V23 (CSel) PPHpt PL CSTIFP V27 (LAes) PPH PL
== Mo 21.11 Di22.11 Mi 23.11 Do 24.11 Fr25.11
11 V24 (Csel) PPH BL KS4 (JFrs) KS-Kurs 4 B KS3 (JFrs) KS-Kurs 3 V25 (Rvs) PSM p1 PL
WoRiib (AuP CSel ... )
12 CSTRES 8 " Wachenrickblck PL V26 (Laes) PPH p1 PL
13 CSTIFP CSTIFP 10 V23 (CSel) PPHp1 PL V2T (Lies) PPHPL MM1
Tut 1300-14453.7/38 Tut 13.00-14453.8/3.9 IMM1 Imf
-9 10-18
14 CSTIFP CSTIFP " V24 (CSel) PPH PL KS4 (JFrs) KS-Kurs 4 S
16 CSTIFP CSTIFP 12
ochenrue...
Tut 1500-16453.7/3.8 Tut 1500-1645 3.8:2.9 woanbw
s s 19 g4 PAT
16 CSTIFP CSTIFP 13 v23 PPH
Tut 13.00-1445 3.853.9 HS 4 PAT
CSTBA (DaF) o V24 PPH
17 CSTIFP 14 13.30-15.30 CST HS 4 PAT
Abdomen 17
Tut3.7/3.8 10-18
18 o
Tut 15.00-16453.7/38 Di = .
10-18 CSTSYS (i) CSTSYS CST System...
16 15.30-17 30 CST System
Mensch
17
18

Abb. 24: DieStudierenden-Stundenpléne stehen als Kohorten-Stundenpline (alle Veranstaltungen eines Jahrgangs) zur Verfiigung. Per Eingabe einer Matrikelnummer
wird der personliche Stundenplan eines Studierenden angezeigt, welcher in Kalenderapplikationen (zum Beispiel auf Mobilgeriten, Microsoft Exchange,
Google Calendar) abonniert werden kann. Anleitung siehe Abb. 25 auf Seite 39.
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Medizinische Fakultit Bern Mo 23-Juli-2012

e-Learn |

News ‘ Foren

stundenplan {Name oder Kiirzel) ok

SJ1 SsJ2 SJ3 SJ4 (EKP) SJ5(sk1) SJ6(sk2) BMSc (sJ7)
1B1 17.9.12 1B1 17.9.12 2| B117.9.12 1B1 26.11.12
23.07.12 05:10)
wab1 209 12iwzn1 200 el e e
23.07.12 05:10) 23.07.12 05:10 K dini K d iml ibe.ch
W3B1 1.10.12BW3B1 1.10.1 SJ1 koordiniert von jkoordi@iml.unibe.c
23.07.12 05:10) 23 0
Block 1 des SJ 1 dauert vom 12.9.2011 bis 29.10.2011 W1 W2 W3 W4 W5 W6 W7
e  — “HIAESEL | Block 2 des SJ 1 dauert vom 31.10.2011 bis 26.11 oo o= = —
W55 15.10.120W51 15.10.12B8Ws52 15.10| s 2340 20125
23.07.12 05:10] kP | Block 3 des SJ 1 dauert vom 28.11.2011 bis 17.12 .
News ‘ Foren | e-Learn ‘ | Studium in Bern | Studienplanung | Infos | suchen
6B122.10.12] BB122.10.12 PP BOR - Block 4 des SJ 1 dauert vom  30.1.2012 bis 4.2 .
23.07.12 05:10 123.07.12 05:10 RPIOR1205508 B
Block 5 des SJ 1 dauert vom  6.2.2012 bis 25.2
Rl 5 RIS ZRUAPLAl | Block 6 des SJ 1 dauert vom  27.2.2012 bis 17.3
BB25.11.12 8B25.11.12] BB35.11.1 .
23,0712 05:10 Block 7 des SJ 1 dauert vom 19.3.2012 bis 24.3
9B2 12.11.12 082 12.11.12] TSUYPIIN | Block 8 des SJ 1 dauertvom 26.3.2012 bis 14.4 =~ Woche(n) 23.7.2011-23.7.2013 in SJ 7 1 2 3 4 5 6 [Details ein/aus] orange=prov. (Fiter] | rstand) |
Block 9 des SJ 1 dauert vom 16.4.2012 bis 12.5 EFrre
1SO-Woche 38:
Mo 19.9 SJ4: 371 Makuladegeneration Themenverantwortliche: Beteiligte:
- — 815 altersbedingte Makuladegeneration Ressourcen: p1 PL Wolfswio
bis 5. HS 2 CHI [
900
[November 2011
1SO-Woche 46:
Mo 14.11 SJ4: STTF Katarakt Themenverantwortliche: Beteiligte:
8-15 Ressourcen: p1 p2 PL Friih Epsteingenr
9"'090 Ort: HS 2 CHI (2]

Abb. 26: Fiir die Inhaltsverantwortlichen stehen zusétzliche Stundenplanansichten zur Verfiigung.

ISO-Woche 47:
Fr25.11

SJ4: SE Glaucom
815 Ressourcen: p1 PL

bis ot HS 2 CHI
900 ——

Themenverantwortliche: Beteiligte:
lievmies
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05 studmed-Module: Modul 2 Stundenplane

Medizinische Fakultit Bern Mo;-23-Juli:2012
News | Foren e—Lear‘n| | Studium in Bern ‘ Studienplanung ‘ Infos ‘ suchen
Bachelorstudium | Masterstudium | Biomedical | Infos fiir Fach-
1 (32|33 J4 | 35 | 36 | Sciences Dozenten | schaft
Belegung von GmH Eigen- + Fremdtermine fadmin] [2] [smx] il =prov. [anderer Raum] [KurzURL] |1 /10 |.2011 ek
== Mo 26.9 Di27.9 Mi 28.9 Do 29.9 Fr30.9 >
7
8 KWV14. (PB) Strukiur von W29, (MSha) HAM:
Membranen p1 . (vDnr) Anamnese p1
HEKL-Entwicklung u. Film

1p2PL
9 KWV15. (SR} Funktion 2Bl

von Membranen p1

V30/31. (Rus) PSM p1

SV(17). (MSha)
10 Einfiihrung
Hausarztmedizin
V25/26. (Rvs) PSM p1
1 InfoFachschaft. (BY) V27, (ADer) Mediastinum WoRUGBIi. (ENar MSha WoRiiBIi. (HaB JRey )
swimsa pl ..} Herz-Kreislauf Wochennickblick
12 Pfs. (Rweb)
Plenarfragestunde
13 V28, (ADer} 13.00-13.45
Atemmuskulatur p1
14
Sem2,
(HaB JoF)
Seminar
Physik 1
15
16 KVI6 Gt

Kompartimenfierung p1

18

Abb. 27: Die Belegung ausgewéhlter Riume wird auf studmed auch in Form von Stundenplénen abgebil-
det. Insbesondere koordiniert die Fachbereichsbibliothek Spezialbelegungen der Tutoriatsriume
durch Konsultation von http://studmed.unibe.ch/5f und die Abteilung Studienplanung
Spezialbelegungen des Gemeinschaftshorsaals tiber die Adresse http://studmed.unibe.ch/1g .
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05 studmed-Module: Modul 2 Stundenplane

Medizinische und phil. nat. Fakultit Bern Mo;-1-Oktober-2012 b

News ‘ Foren e—Learn| | Studium in Bern | Studienplanung | Infos ‘ suchen

: ")
Books m @é

Dozenten schaft

Masterstudium| Biomedical | Infos fir Fach-
Ja4 [ 15 | J6 | Sciences

32 | 13

SJ 1 Block 1 ooziersndeniiste 17.5.2012-4.11.2012

Dozent suchen | Excel | Mailing

Klicken Sie ein Dozenten-Kiirzel (XY), um den Dozentenstundenplan aufzurufen.

Altmann Michael Prof. Dr. (MAlD)
E-Mailadresse anzeigen

Institut fiir Biochemie und Molekulare Medizin, Postfach 890
Blhistrasse 28 CH-3012 Bern

Tel G1: +41 31 63141 27

Andres Anne Catherine Prof. Dr. phil. nat. (AArr)
E-Mailadresse anzeigen

DKF, Forschungsgruppe Biologie und Karzinogenese der Brustdriise
Tiefenaustrasse 120c CH-3004 Bern

Tel G1: +41 31 308 80 17

Beck Hans Peter PD Dr. (HaB)

E-Mailadresse anzeigen

Laboratorium fiir Hochenergiephysik der Universitat Bem
Sidlerstrasse 5 CH-3012 Bern

Tel G1: +41 31 631 40 61

. Bolliger Heinz Dr. (HBS)

Abb. 28: Basiert auf den Stundenplandaten werden automatisch generierte Listen pro Zeiteinheit
(Veranstaltung, Woche, Block, Semester, Jahr) enthaltend die Dozierenden Koordinaten angebo-
ten. Die E-Mailadressen sind im Netz der Universitit Bern und dedizierten Partnernetzen stan-
dardmaéssig angezeigt, ausserhalb nur per Login. Die automatisch generierten Liste ermdglichen
Mailings und Excel-Exporte.
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05 studmed-Module: Modul 2 Stundenplane

Sehr geehrter Herr Minder

Diese E-Mail enthalt
- Links zu Ihrem persénlichen Stundenplan, zur Masterthesen-/Dissertationenbérse und zu Anleitungen
- die Liste lhrer Veranstaltungen der kommenden Woche im Humanmedizinstudium

Auf http//studmed.unibe.ch melden Sie sich NICHT mit lhrem Campus-Account-Login an, sondern mit lhrem
persdnlichen studmed-Benutzernamen und studmed-Passwort. Wenn Sie nicht (mehr) im Besitz dieses studmed-
Logins sind, surfen Sie bitte zu hitp:/studmed.unibe.ch/LOGIN.

Das Studmed-Passwort ermoglicht lhnen, Vorlesungsfolien in lhren persénlichen Stundenplan
hitp //studmed.unibe.ch/t?SM hochzuladen, Masterarbeiten und Dissertationen in http:/studmed.unibe.ch/mdb/
auszuschreiben und in den studmed-Foren hitp://studmed.unibe.ch/fforen/ auf studentische Fragen zu antworten.

ANLEITUNGEN
Die Anleitungen zu lhrem Stundenplan und zum Hochladen von Vorlesungsfolien und die Anleitung zur
Masterthesen/Dissertationenbdrse finden Sie unter hitp/studmed.unibe.ch/howto/

IHRE VERANSTALTUNGEN DER NACHSTEN WOCHE

Tutorium

-09.10.2012 13:15-15:00: Studienjahr 2 Herz-Kreislauf, Gastransport, Atmung Tut 5b/6a Rosa Blue / Lucky Lunger,
Ort: Raum B176, Baltzerstrasse 4, FBB

-09.10.2012 15:15-17:00: Studienjahr 2 Herz-Kreislauf, Gastransport, Atmung Tut 5b/6a Rosa Blue / Lucky Lunger,
Ort: Raum B176, Baltzerstrasse 4, FBB

-12.10.2012 08:15-10:00: Studienjahr 2 Herz-Kreislauf, Gastransport, Atmung Tut 6b/7a Lucky Lunger / Kurt Koller,
Ort: Raum B176, Baltzerstrasse 4, FBB

-12.10.2012 10:15-12.00: Studienjahr 2 Herz-Kreislauf, Gastransport, Atmung Tut 6b/7a Lucky Lunger / Kurt Koller,
Ort: Raum B176, Baltzerstrasse 4, FBB

4 Meldungen

Allfallige Lehraktivitaten im Masterstudiengang Biomedical Sciences sind hier nicht aufgelistet, aber in Ihrem
persénlichen Stundenplan http./studmed.unibe.ch/t?SM enthalten.

In den Studienjahren 3 bis 6 werden OHNE GEGENTEILIGEN BERICHT DER BETROFFENEN DOZIERENDEN
DIE VORLESUNGEN AUFGEZEICHNET, bitte konsultieren Sie diesbeziglich

http Jstudmed.unibe.ch/curriculum/podlec.

MASTERSTUDIUM HUMANMEDIZIN
Wichtige weitere Informationen zur Vorbereitung und Abhaltung von Vorlesungen und Praktika im Masterstudium
(Studienjahre 4 - 6) erhalten sie unter hitp:/studmed.unibe.ch/master/basisinfo/

SUPPORT
Haben Sie Fragen, bendtigen Sie Unterstiitzung? Kontaktieren Sie die Abteilung Studienplanung:
stplinfo@iml.unibe.ch 031 632 35 78.

Abb. 29: Wochentliche Reminder-Mail zu Handen Dozierender mit Unterricht in der Folgewoche.

Verteilung/Reminders beziglich Stundenpléane

FactScience sendet den Studierenden und Dozierenden pro
Semester eine Einladungsmail mit Instruktionen. Dozierende
erhalten wochentlich eine Instruktionsemail von FactScience,
enthaltend den Stundenplanauszug der kommenden Woche
(Abb. 29, kein E-Mailversand wenn der Dozent in der
Folgewoche keinen Unterricht gibt).

Funktionen in den Stundenplanen

Der Upload von Vorlesungsfolien (vgl. ,5.4 M4 Vorlesungs-
folien” auf Seite 47) und PODLECs (Vorlesungspodcasts)
(vgl. ,5.6 M6 Podcasted Lectures (PODLEC)” auf Seite 51)
wird iiber die Stundenpléne initiiert. Uber das Modul M3
(,5.3 M3 Kursanmeldung” auf Seite 45) abgewickelte Kurse
sind vollwertige Stundenplaneintrdge mit PODLEC- und
Vorlesungsfolien-Upload-Option.
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05 studmed-Module: Modul 2 Stundenplane

012 -21.9.2012, Leitung: J. Rey

== Mo 17.9
8
)
EV (BYES..)
P 10.00-11.00
10 'Ehfﬂhmng

14 KV1 (Rus) PSM und HIV.
pipZpd

Medizinische Fakultit Bern Do;-1-Nevember-2012=E5

News ‘ Foren |E-—Learn‘

Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical

J1 32|33 | 214|356 | Sciences Zeitfriktion am

Prof. Dr. Peter Biitikofer (P iz
in lhrem Stundenplan mit roten Blinkern markiert.
Institut fiir Biochemie und Molekulare Medizin, Postfa )
Bei bitte die Funktion
benutzen. Danke!
Biihlstrasse 28 CH-3000 Bern 9 J
Meldung ausblenden r' )’
Tel G1: +41 31 631 4113
E-Mailadresse anzeigen
Homepage

FolienUpload FolienAnleitung StudmedArchiv FremdterminErfassung PortrétfotoEdit HomepageEdit KalenderAbo mehr

Stundenplan von PB okab 11 | 2013 ok -10d +10d heute =provisorisch
12
. .. . 1S0-Woche 07:
Abb. 30: Vlsuahsle,rung .. el Zellbio, Quantifizierung von Hb und Bilirubin in
ner ze1thchen Uber- Mo 11.2.2013 B.15-12.00r SJ2 Praktikumsrdume Serum, elektrophoretische Trennung von ESes, PB
. . Biochemil s t.
schneidung im Kohor- =0ere bl Addendum
tenstundenpl 14.2.201 15-8.00% SJ1 GmH EnarglalinAieammenhiann HHpr, PB
enstundenplan. = y h —— Bewegungsph@nomenen e T
Zellbio, Quantifizierung von Hb und Bilirubin in
11.2.2013 13.15-17.00r SJ2 Praktikumsréume Serum, elektrophoretische Trennung von ESes, PB
Biochemie Serumprot. ¢
Abb. 31: Visualisierung einer zeitlichen Uberschneidung im Dozierendenstunden-
plan.
Fehlerlisten

Abb. 32: Fehlerlisten der grafischen Friktionen.

Addendum 2013:

Qualitatssicherung in den Stundenplanen

Zeitliche Uberschneidungen in den Kohortenstundenpladnen
werden visuell wiedergegeben und den Jahreskoordinato-
rinnen automatisch per E-Mail mitgeteilt (Abb. 30).

Zeitfriktionen in den Dozierendenstundenpldnen werden zu
Handen der Dozierenden visualisiert. Diese Friktionen sind
manchmal planerisch gewollt, deshalb muss der Dozent eine
allfallige Korrektur in Auftrag geben (Abb. 31).

Grafische Friktionen in den Raster-Stundenpldnen, welche
durch zu lange Eintrdge entstehen konnen, werden den
Jahreskoordinatorinnen automatisch per E-Mail mitgeteilt
und auf Fehlerlisten gesammelt (Abb. 32).

Es wurde eine weitere Stundenplan-

ansicht  zwecks Ein- und Ausgabe
von Learning Objectives (LO) ein-
geflhrt. Die LO kdnnen unter

http://studmed.unibe.ch/lom/
eingesehen  werden, sie werden
nicht zu FactScience  Ubermittelt.
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05 studmed-Module: Modul 3 Kursanmeldung

hinische Fakultat Bern Wi, 2530 2012
s | Foren |E—Learn| c b
elorstudium Biomedical | Infos fir | Fach- | & u
3213 | 14|35 | Sciences | Dozenten | schaft | Sz

2njahr 6, Woche (ISO 49)

012 -7.12.2012 Stand Liste. Matrnr: OK/C Menii

= Mo3.12 Di4.12
Mo, 23.Juli:2012:

8

Infos fur

Dozenten
9

Kurse mit Anmeldepflicht in SJ 6

10 ANAZ (E) Grundisgen

o Avasn. 1 1EL s, o 1011 | 1112 | EE 5.12.2012 13001400
[ irurgie (HCH) HCH1 ¢
11 ONK1 (a0chwEs) Fachgruppe Chirurgie BHH-81, KR 3, Bettenhochh.
Lunge und HNO 1 p1 PL.
Handchirurgie (HCH) Meatrikelnr:* 95104113
'ONK2 (AOch MFs) .
"2 Lungouna NI p1EL Name: [Minder
Ssen- Termin(e) s mehrarminigen Voransattngen it nach; Vorname:* Stefan
UM Grésse  Tainahmo an alen Terminen oblgatoisch. : |
e-Mail:* minder@ufive.unibe.ch
° 11072012 030 5.12.2012 1300-1400 B HEH Handohirurgisel
Es werden Kiinische Falle besprochen. Handy-Nr.:* {
BHH-S1, KR 3, Bettenhochh. SM
14 B
anmelden 30 11072012 0.30  4.12.2012 1300-14.15 E HCH2 Handchinurgisef ErWartungen an den Kurs:

21112012

Kursr. 1, Kinderklinik
(r=obligatorisch)

Fachgruppe diverse Fiacher

Ich bestatige, allféllige Weisungen der Fakultit betreffend die maximal erl.

Ophthaimologie (OPH) Student/in, pro Thema etc. einzuhalten.

Freie Anmelde- Klassen- Termin(e) sei merterminigen Veranstatungen it nach Ich bestatige, keine Kurse “auf Reserve’ zu buchen, sondern nur solche,

Anmeldelink Plitze zeitraum grésse  Teinahmean sion Terminen obigatorisch Diese Anmeldung ist verbindlich und definitiv. Abmeldungen und Umbuch
18 anmelden 30 11072012 0-30 4.12.2012 17.00-18.00 E51 OPH1 O . die ist die Teilnahme am Termin des Kurses (bei mehrterminiger|
ez Hans Goldmann HS im EG, Augenkiinik Ki==s) loblgatorischl
anmeiden 30 11072012 030 5,12.2012 17.00-18.00 = OPH2 Ophihalmologis
In dieser Woche gibt es Kurse mit Anmeldepflicht! ez Hans Goldmann HS im EG, Augenklinik abschicken

imoplPL " ptpL

ANA2 (ErS) Grundiagen
d. Anasth. Il p1 PL

11 ONK1 (aCchis)
Lunge und HNO 1 p1 PL

12 ONK2(A0chus)
Lunge und HNO Il p1 PL.

13 HCH (51 3.00-14.00
HoH1

Abb. 33: Das Modul 2 Stundenpléne (Seite 36) erméglicht die Handhabung von Veranstaltungen, an denen entweder
alle Studierenden teilnehmen oder die Studierenden fix eingeteilt sind. Um die Ausschreibung der Veranstaltung
zu ermoglichen (speziell die SK2-Kurse Abb. 34 auf Seite 46), fiir welche sich Studierende pro aktiv anmelden
miissen / kénnen, wurde das Modul 3 Kursanmeldung eingefiihrt.

5.3 M3 Kursanmeldung

Werden in FactScience gemiss Anleitung Seite 118 Veranstal-
tungen mit einer Mindestanzahl Teilnehmer erfasst, gelten
diese als Kurse mit proaktiver Anmeldepflicht durch die
Studierenden. Diese Kurse werden durch Modul 3 abgehan-
delt.

Features:

 Ausschreibung der Kurse auf Ubersichtslisten mit anmel-
dezeitraum-sensitivem Anmeldelink

* Absagemdglichkeit von Kursen aus- gm:Kursdurchfiihrung

schliesslich durch die duchfiihren- | sagen | oder
den Dozenten online mit automatischer |—,
E-Mail- und SMS-Benachrichtigung der
betroffenen Studierenden

| absagen |

e Friktionskontrolle: Studierende kénnen sich nicht an tiber-
schneidende Kurse oder Kurse identischen Inhalts anmel-
den

 Uberbuchungskontrolle: Die Einhaltung der maximalen
Teilnehmerzahl wird vom System erzwungen

e Generierung von Teilnehmerlisten z. H. der Dozierenden

e Darstellung von gebuchten Kursen in den personlichen
Stundenplidnen der Studierenden (inkl. Abos auf Handys
etc.).

e Darstellung von ausgeschriebenen Kursen in den per-
sonlichen Stundenpldnen von Dozierenden (inkl. Abos
auf Handys etc.). Anzeige der Teilnehmerzahl und der
Teilnehmerliste. Moglichkeitdes Folien-Uploads fiirdie Kur-
se und des SMS-/E-Mailversands an die Kursteilnehmer.
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Modul 3 Kursanmeldung
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05 studmed-Module: Modul 4 Vorlesungsfolien

Medizinische Fakultit Bern

News | Foren |e-Learn

Mo;-1-OKober-2012— =k

Bachelorstudium | Masterstudium| Biomedical
J4 | 15 | 16 | Sciences

Dr. Franziska Marta Suter (Fsr)

Institut fiir Infektionskrankheiten, Postfach 61
Friedbiihlstrasse 51 CH-3010 Bern
Tel G1: +41 31 63232 73

.| Folien-Upload: Klicken Sie nun auf ein Up bei der | Bitte hier
E-Maili ¢nteprachenden Veranstaltung. Klicken und
| Fr Tutorien nicht maglich. Foto uploaden

FolienAnleitung StudmedArchiv FremdtenninErfas'sung PortrétfotoEdit HomepageEdit KalenderAbo mehr

Stundenplan von| Fsr okab 01 |10 2012 ok -10d +10d heute ... .| =provisorisch
Oktober 2012
ISO-Woche 40:
Mo 1.10.201 8.15-9.00r 8J1 GmH TZE Mikroorganismen p1 Fsr
Bei dieser Vorlesung Unterlagen uploaden oder austauschen i
1.10.2012 EWWUR_SRTW_J Bakterien p1 Fsr

1.10.2012up 11.15-1200% sJ43 154 v Bakterielle Pathogenese p1  Fsr

PAT
ISO-Woche 41:
Mo 8102012u; 8.15-9.00r SJ3 Ao TIPS Wochenriickblick AUP, CDis, CWhs, Fsr, HSis, KF

Abb. 35: Das Modul 4, Vorlesungsfolien-Upload, ist iiber die persénlichen Dozierenden-Stundenpline erreichbar.

5.4 M4 Vorlesungsfolien

Dozierende koénnen fiir in ihrem Stundenplan prisente
Veranstaltungen Vorlesungsfolien gemaéss der Anleitung auf
Seite 121 hochladen und spéter auch auswechseln. Uploads
werden den Studierenden automatisch per News (,,5.8 M8
News” auf Seite 60) mitgeteilt.

Vorlesungsfolien werden ausschliesslich als PDF-Dateien pu-
bliziert. Ladt ein Dozent eine Powerpoint- oder Worddatei
hoch, erfolgt die Umwandlung in eine PDF-Datei automatisch
(PC mit Sambamount im Makrobetrieb fiir Konvertierung in
der AUM). Versagt der Automatismus, wird die Abteilung
Studienplanung automatisch per E-Mail zur manuellen
Konvertierung aufgefordert.

Hochgeladene Vorlesungsfolien werden in sdmtlichen
Stundenplanansichten direkt bei der jeweiligen Veranstaltung
als Link angeboten. Diese Eigenschaft wird geméss Umfrage-
ergebnissen auf Abb. 10 auf Seite 16, Seite 107 und Seite
115 von Studierenden und Dozierenden geschitzt.

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)



05 studmed-Module: Modul 4 Vorlesungsfolien

lhre Vorlesungsfolien online

Bitte laden Sie die Folien zu lhrer Vorlesung
auf die studmed-Website hoch, idealerweise
eine Woche vor der Veranstaltung. Nach-
tragliche Uploads sind technisch méglich. Die
Studierenden bevorzugen Folien mit weissem
(leerem) Hintergrund, damit diese effizient
ausgedruckt werden koénnen. Schalten Sie
die Foliennummerierung in der Fusszeile ein.

Anleitung ,,Datei hochladen“:

1. Surfen Sie zu http://studmed.unibe.ch und
klicken Sie auf
Infos fiir
Dozenten

2. Geben Sie wenn nétig lhren Namen ein

3. Wenn Sie nun in lhrem Stundenplan sind,
klicken Sie auf ,FolienUpload”

EolienUpload Folienénleitung &

Suncenplamiar(BS3s bk

Falls Sie in einem fremden Stundenplan sind, geben
Sie lhren Namen im Feld ,Stundenplan von* ein

4. Bei allen Veranstaltungen, wo Folien-
Uploads mdglich sind, erscheint nun
rechts vom Datum ein roter Link ,Up“.
Klicken Sie denjenigen der Veranstaltung,
fir welche Sie Dateien hochladen wollen.

14.12.2009 Up

Sie kénnen pro Veranstaltung maximal 3
Dateien hochladen, immer eine pro
Uploadvorgang.

Sie kénnen folgende Dateitypen
hochladen:

.pdf .ppt .doc .pptx .docx .rtf

Letztere 5 Dateitypen werden
automatisch zu PDF-Dateien konvertiert;
allfallige Animationen und Videos gehen
somit verloren. Sollen Animationen und
Videos lhrer Folien den Studierenden
zuganglich gemacht werden, laden Sie
das Folienset zusétzlich in ein
passendes Forum
(http://studmed.unibe.ch/foren/) hoch, wo
keine automatische PDF-Konvertierung
erzwungen wird.

Your Slides Online

Please upload the slides pertaining to your
lecture to the studmed website, preferably
one week in advance. Later uploads are
technically feasible. The students prefer
slides with white (blank) background in order
to print them out efficiently. Make sure that
you activate automatic slide numbering in the
footer.

Instructions ,,Upload file*:

1. Surf to http://studmed.unibe.ch and
click on

Infos flr

Dozenten

2. If necessary, enter your name

3. Now that you are in your timetable,
click on ,FolienUpload®

EolienUpload Foliennleitung S

—- B

If this is not your timetable, enter your name in
the field “Stundenplan von’

4. With every event for which slide
uploads are possible, there is a red
link ,Up*“ to the right of the date. Click
the one for whose event you would
like to upload files.

14.12.2009 Up

You can upload up to 3 files per
event, one file per upload.

You can upload the following file
types:

.pdf .ppt .doc .pptx .docx .rtf

The latter 5 file types are
automatically converted to PDF files.
Accordingly, animations and videos
are lost. In case you want to enable
your students to watch animations
and videos on your slides, please
additionally upload your slide set to
a suitable forum
(http://studmed.unibe.ch/foren/) where
there is no forced PDF conversion.

Abb. 36: Anleitung zum Vorlesungsfolien-Upload http://studmed.unibe.ch/howto

Anleitung ,,Datei auswechseln“:
Gehen Sie vor wie bei ,Datei hochladen®, notieren

Sie aber im Upload-Formularfeld ,Bemerkungen*®

ersetzt pdf1  bzw.
ersetzt pdf2 bzw.
ersetzt pdf3

Notieren Sie eine der Bemerkungen prazise so,
weil sie maschinen-interpretiert wird.
Anleitung ,,Datei I6schen*:

Sie kénnen keine Uploads l6schen, weil eine E-
Mail-Mitteilung Ihres Uploads an die Studierenden

ging. Im Bedarfsfall wechseln Sie eine Datei durch

ein Dummy-Folienset mit dem Inhalt ,Datei
geldscht” aus.

Support:

Unterstiutzung erhalten Sie bei der Abteilung

Studienplanung: 031 632 35 78,
stplinfo@iml.unibe.ch

Ihr Stundenplan und seine Funktionen

Vorjahr konsultieren:
Stundenplane,
Vorlesungsfolien etc.

Link zur vorliegenden
Anleitung

Bis zu 3 Dateien pro
Vorlesung hochladen:
Powerpoint, Word, PDF

Kilrzel oder Name
eingeben = anderer
Dozentenstundenplan

. 54
|__— Mo zzzzmg 001045, s B3

Veranstaltung. Datum =
Hsa
g Mo, s 50

klicken=Kohortenstun-

denplan ”

Hsa

Mo 13z 200345, s S

BnKn Aol 0P
D Khue. MEgs. Mz

Ao, (55 CGus, £5. POms. Bak

Instructions ,,Swap file*“:

Proceed as with ,Upload file, but enter in the

,Bemerkungen* field (remarks) on the upload form

ersetzt pdf1 or
ersetzt pdf2 or
ersetzt pdf3 respectively.

Please enter one of the above exactly as given
because it is machine-interpreted.

Instructions ,,Delete file“:

You cannot delete uploads on account of the fact

that an e-mail notification about the upload was
sent to your students. However, you can
substitute a dummy slide set for the file to be
disposed of, with the content ,file deleted”.

Support:
You can get support from the Studienplanung

department, phone 031 632 35 78, or
stplinfo@iml.unibe.ch

Your Timetable and its Functions

| English legend see next page

Klicken Sie ein Datum
fiar die Rasteransicht
Ihres Stundenplanes

Sanuar 2010
b W ooo Fro%

Hier kénnen Sie private
und externe Termine
erfassen

Foruar 2010

Laden Sie hier Ihr
Portréitfoto hoch (oder
wechseln Sie es aus)

Erstellen Sie hier lhre
Homepage oder eine
Weiterleitung

Abonnieren Sie Ihren
Stundenplan in
Kalendern, z. B. iPhone

Stundenplan ab heute.
Mit,,10d* kénnen Sie

Orange Hinterlegun,

& 8UNg DI gazmg 1115209, s 20 g MCSOSCEFeRback
bedeutet: Veranstaltung i
geplant, provisorisch DI 16.3.2010 10.19.11 0, SI2 T Imimunalogie: naton. Awehr

10tagesweise blattern

o Di 233 5010 10.15-11.00, 542 G
Ein Klick auf das ,R” ruft B

) 10 1451209, 557 Gt
die Rasteransicht Ihres -

Stundenplanes auf Do z532010 8451000, S92 Gkt

2637010 11451200, S42 G

Dozentenkiirzel Klicken =
Stundenplan des
Kollegen aufrufen
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News

Medizinische Fakultit Bern

Foren |e—Learn | Timetable

Moj-12-November- 2012

Studium in Bern | Studienplanung | Infos | suchen

PDF-Dateien als Podcast in iTunes abonnieren

Anleitung

[Tunes-Abo-Links anzeigen

2. Klicken Sie je beide der iTunes-Abo-Links lhres Studienjahres

1. Installieren Sie iTunes auf lhrem Computer (Mac oder PC). iPad-User: beachten Sie die iPad-Anleitung.

3. IniTunes finden Sie die abonnierten PDFs unter "Podcasts” Ell. Klicken Sie auf das Dreieck 1, so dass es

nach unten zeigt (Sie miissen dafiir in der —>Listenansicht sein) und klicken Sie dann auf "alle holen" [E].

J2 Musik
E Filme

] Tv-Sendungen

Datei Bearbeiten Anzeige Steuerung Store Erweitert 7 iTunes

1 Objekt Laden

b2 w9 V27 Anatomie Leber GmH / st

(=L

¥ studmed 12 VORLESUNGSFOLIEN. Bitte Anleitung lesen: ...

27 Anatomie Leber GmH

Einfahrung Histo II Einfuhrung Histolog..

Erschienen
1511.2012
15.11.2012

1.2012

= m e (Q.'?c deasts.

w Beschreibung
Dieser studmed-Feed enthalt
MATHIAS BERGMANN : V_2_9h1
GUDRUN HERRMANN : V_2 11

il b. V21 Motilitat und Steuerung MDT Motilitat ... 13112012 JAN KUCERA : V_2 §h13.11.20
uBI_Id‘Iel w8 V19/20 Stoffwechsel 1+2 Kohlenhydrate Stof.. 08.11.2012 NST STERCHI : V.
e V19/20 Stoffwechsel 1+2 Kohlenhydrate Stof... il (GEESEENERD) 05.11.2012 WIN ERNST STERCHI
‘I Radio b2 w8 V19/20 Stoffwechsel 1+2 Kohlenhydrate Stof... I CoBOEN_D) 08.11.2012 ERNST STERCHI
2 § Einfanhrung vegetatives NS GmH N ) 07.11.2012 GUDRUN HERRMANN
STORE b2 W8 V17 Biothemische Diagnostik GmH W (D) 06.11.2012 CHRISTIANE ALERECHT
{5 iunes store b3 16 Membrantransport GmH W () 06.11.2012 MATTHIAS HEDIGER
& iTunes Match V15 Membranproteine GmH W CoEEn ) 06.11.2012 DIMITRIOS JOSE FOT
=" Einkaufe b2 itamine GmH N () 05.11.2012 PETER BUETIKOFE!
@ Downl.. & b2 wé V13 Enzyme GmH W (CoBeER ) 05.11.2012 PETER BUETIXOFER :
TR b2 w Video Software-Test 1 Entschadigung CHF 5. I (GRS 05.11.2012 STEFAN MINDER : V_2_
G} Privattreigabe b2 w7 V11/12 Verdauung [ und Il GmH W BoEN ) 01.11.2012 ERWIN ERNST STERCHI : V_2_101
b2 w7 V11/12 Verdauung | und Il GmH W CoBoEn ) 01.11.2012 ERWIN ERNST STERCHI: v 2 100 f

Abb. 37: Die Seite http://studmed.unibe.ch/itunes offeriert den Studierenden Abonnemente fiir alle PDF-
Publikationen auf studmed mit Links zur iPad-Anleitung Abb. 38 auf Seite 50.

5.5 M5 iTunes-Abos

Samtliche auf studmed.unibe.ch publizierten PDF-Dateien
konnen in iTunes abonniert werden. Dies bringt den
Studierenden vier Vorteile:

Neuaufschaltungen erscheinen automatisch in iTunes (kei-
ne Holschuld mehr)

Vorlesungsfolien sind in iTunes mit den vollstandigen
Metadaten des Stundenplanes versehen

Suchfunktion

Pendenzenmanagement durch Tagging

Vorlesungsfolien und andere PDF-Dateien sind getrennt
abonnierbar, pro Jahrgang.

49
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05 studmed-Module: Modul 5 iTunes-Abos

SIM fehit =

m|m w0 ¢ &=

J3 PL

Willkommen bei studmed PODLEC
- Podcasted Lectures

Podcasts
Updated heute at 10:22
- UNPLAYED - b
b V-FOLIEN u

reoes UL [JBAP studmed-Feed der Vorlesungsfolien des J3 fiir den vollautomatischen Download gemass

92 unplayed (91 in download > itpissudmedunibe h/etpita:

queue)

Donnerstag

otitn 1’| J3 PL 3b1w01 V1 EV1 TB1 Uberblick Themenblock1, Einfilhrung HS 4 PAT 1we

1 partially played 4

01.0213 | AUREL PERREN : V_3_0h17.8.2012_V1i_AurelPerren583AuP.pdt i
W-FOLIEN uﬁ J3VF
N Q ied for d load 17.09.12 -

10 unplyes (i dowrload [ Quesed for down Pathogenese von Zell- und Gewebeschdden

queus) 28.41.12 | 301W01 V2 PAT Morphologie von Zellen/Gewebe+Organschéd. HS 4 PAT <we j b d d h H .

"SRV TR Insbesondere durc ypoxie

1t°| studmed Foren J3 AUREL PERREN : V_3_10h17.9.2012_V2_AurelPerrend480AuP. pdf e
FOREN
) > Prof. A. Perren (Prof. T, Schaffner) .
No episodas Gostorn | Non-audiofvideo document 17.00.12 Institut fiir Pathologie SEUdlereI}de
n 3b1w01 V3 PH Pharmakokinetik 1 HS 4 PAT “we kénnen direkt
o it | studmed News J3 . .

HEve 5 auf dem iPad in

Noepieodss Costor | FARIN FATTINGER : V_3_11h17.0.2012_V3_KarinFatinger7 403K pot i TB-1 V2 die Folien

hineinschreiben
5 POdCaStS Queued for download 17.09.12 17 9 2013 a‘.& h ‘ m ‘Iomq‘*# ‘ '\ *
-
Podcasts Playlists Edit - H H -
S : o 8 indr irreversible Gewebeschdden

* Reversible Gewebeverdnderungen
+ Zytopathischer Effekt von Viren

Abb. 38: Die Studierenden kénnen auf ihrem iPad (und iPhone) mit der Applikation Downcast verschiedene studmed-Inhalte abonnieren (Vorlesungsfolien, alle anderen PDF-
Dateien, PODLECs, News, Forenbeitrige). Die Bildstrecke zeigt exemplarisch Abos auf dem iPad und eine Vorlesungsfolie des 3. Studienjahres inklusive Annotierung
dieser direkt auf dem iPad.

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)
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=< Mo 14.5 Di 155

mdv-Datei in die PODLEC uploaden 5.6 M6 Podcasted Lectures (PODLEC)

o s 2 In den Studienjahren 3 bis 6 werden fast alle Vorlesungen auf
:“Ls"%??';:;""z":: >Wihlen Sie auf Ihrer Festplatte das m4v mit dem Durchsuchen/Browseknopf: Video aufgezeichnet. Das Video enthéilt d1e Stlmme des/ T
Lourchsuchen... Dozierenden und die wihrend der Vorlesung projizierten
Medien (Folien und ggf. Videos). In folgenden Ausnahmefallen
T e, Codlmos ] fon wadcon werden in diesen Studienjahren die Vorlesungen nicht auf
B e e L e e ] Video aufgezeichnet: Wenn der Dozent diese nicht will (opt-
Lietzt upioaden J \ out Verfahren), wenn die Vorlesung Patientendaten /-auftritte

o pobtee St i enthilt (ggf. konnen diese auch aus dem Video entfernt wer-

O oo T et den), beitechnischenDefektender Aufzeichnungsinfrastruktur

Kein PODLEC da kein Equipment im Harsaal

— (zur Verftigung gestellt von der Firma SWITCH).

== 014.5 Di155

8

foonk. Il PL

1 Wm};ﬁ;;ﬁ]ﬂﬂ 1 Geben Sie die Metadaten zu diesem mdv-PODLEC ein:

12 Dozkilirzel

13

s 3 Worfkow: Die Aufzeichnungsinfrastruktur namens SWITCH-

) RS cast (bestehend aus Hard- und Software im Horsaal und der

mmmj? mleees videokomprimierenden Serverinfrastruktur von SWITCH in

- , ub " Ziirich) erzeugt eine gebrauchsfertige Videodatei. Diese wird
e " it vom BiSS-Team (siehe http: //studmed.unibe.ch /infos/page.
LedE php?id=biss) in der entsprechenden Lektion im Stundenplan

auf studmed gemaéss Abb. 39 auf Seite 51 verdffentlicht. Die
Studierenden kénnen diese Aufzeichnungen auf drei Wegen
erreichen: Via Podcast-Abonnement (z. B. in der Software
iTunes auf PC und Mac oder mittels Podcast-Abo-Apps auf
Mobilgeraten), via PL-Links in den Stundenpldnen oder tiber
die Seite http://studmed.unibe.ch/podlec/, welche alle
Aufzeichnungen auflistet. Die PODLEC-Technologie auf
studmed ist so ausgestaltet, dass die Aufzeichnungen auf al-
len gingigen Gerédten abspielbar sind, auch tiber Systeme

Medizinische Fakultit Bern

- ohne Flash-Unterstiitzung (iPhone, iPad).

14 05.2012 11h v =FAE9\nnenswmemzmMT.R\ede\ (56 MB)

g 14052012100 [ RAD10 Kin. Radioon. I -B. Aebersoid e MB) Steht fiir eine Vorlesung keine Vldeoaufzelchnung zur
yssazon \,: s Verfiigung, wird dies im Stundenplan und auf der http://
10.05.2012 12h v PAE8 Humangenetik 2 - S. Gallati (72 MB} . .

o osarra e | [0 umgene 1 -5, et —— studmed.unibe.ch/podlec/ vermerkt. Jeweils per 1.9. stehen
- s e die PODLECs den Studierenden nicht mehr zur Verfiigung.

Abb. 39: Podcasted Lectures (PODLECs) werden durch Mitarbeitende des BiSS-Teams (vgl. , Rollen und Aufgaben (Stand 09.2012)"
auf Seite 25) via studmed-Stundenpline aufgeschaltet. Die PODLECs kénnen auf Personal Computer und Mobilgeriten
abonniert werden.
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05 studmed-Module: Modul 6 Podcasted Lectures (PODLEC)

Sehr geehrter Herr Minder

Wir informieren Sie tber den Zugang zum Studierendenportal http://studmed.unibe.ch/ und bitten Sie, diese Information in Ihren Lehrunterlagen aufzubewahren.
Sie werden jeweils eine Woche vor Ihren Lehraktivitaten einen Reminder erhalten.

Auf http://studmed.unibe.ch melden Sie sich NICHT mit hrem Campus-Account-Login an, sondern mit lhrem persénlichen studmed-Benutzernamen und stud-
med-Passwort. Wenn Sie nicht (mehr) im Besitz dieses studmed-Logins sind, surfen Sie bitte zu http://studmed.unibe.ch/LOGIN.

Das Passwort ermdglicht Ihnen folgende Aktivitaten

- Vorlesungsfolien in den Stundenplan hochladen via http://studmed.unibe.ch/t?SM

- Vorlesungsfolien und Podcasts anschauen

- Masterarbeiten und Dissertationen ausschreiben, verwalten und Studierende zuweisen unter http://studmed.unibe.ch/mdb/

- Fragen in den e-Foren beantworten unter http://studmed.unibe.ch/foren/

ANLEITUNGEN

Die Anleitungen zu lhrem Stundenplan und zum Hochladen von Vorlesungsfolien und die Anleitung zur Masterarbeiten- & Dissertationenbdrse finden Sie unter
http://studmed.unibe.ch/howto/

Allféllige Lehraktivitaten im Masterstudiengang Biomedical Sciences sind hier nicht aufgelistet, aber in Ihrem persénlichen Stundenplan

http://studmed.unibe.ch/?d=SM enthalten.

In den Studienjahren 3 bis 6 werden OHNE GEGENTEILIGEN BERICHT DER BETROFFENEN DOZIERENDEN DIE VORLESUNGEN AUFGEZEICHNET, bitte
konsultieren Sie diesbeziglich http://studmed.unibe.ch/curriculum/podiec.

URHEBERRECHTLICHE HINWEISE ZU DEN VERANSTALTUNGEN DES MEDIZINSTUDIUMS Alle Inhalte, die an Veranstaltungen im Rahmen des
Medizinstudiums présentiert oder abgegeben werden, sind urheberrechtlich geschiitzt. Sie unterliegen u.U. auch dem Datenschutz, dem Personlichkeitsschutz,
dem Patientenschutz und/oder dem Berufsgeheimnis. Die zur Verfiigung gestellten Materialien (Vorlesungsunterlagen, Podcasts, etc.) diirfen nur im Rahmen
des Medizinstudiums an der Universitat Bern fiir den Eigengebrauch verwendet werden.

Weiter gilt:

(I) Es ist nicht erlaubt, zur Verfiigung gestellte Unterlagen oder Ton-/Bild-Aufzeichnungen (Podcasts) der Veranstaltungen oder Teilen davon zu veréffentlichen,
weiterzugeben oder unberechtigten Dritten anderweitig zugénglich zu machen.

(II) Es ist nicht erlaubt, eigene Ton- oder Bildaufzeichnungen von Veranstaltungen oder Teilen davon ohne die Zustimmung des Dozenten und/oder des Instituts
zu machen und diese in irgendeiner Weise zu verdffentlichen oder weiterzugeben.

(Il1) Es ist strikt verboten, in Préparierkursen Aufnahmen von Leichen zu machen. Bei Nichtbefolgen dieser Anweisungen kann die Universitét disziplinarische
Massnahmen ergreifen. Im Ubrigen bleiben auch entsprechende zivil- und/oder strafrechtliche Schritte vorbehalten.

MASTERSTUDIUM HUMANMEDIZIN

Wichtige weiterfiihrende inhaltliche und organisatorische Informationen zur Vorbereitung und Abhaltung von Vorlesungen und Praktika im Masterstudium
(Studienjahre 4 - 6) erhalten sie unter

http://studmed.unibe.ch/master/basisinfo/
SUPPORT
Haben Sie Fragen, bendtigen Sie Unterstiitzung? Kontaktieren Sie die Abteilung Studienplanung:

stplinfo@iml.unibe.ch 0316323578.

Abb. 40: Semestrielle E-Mail-Information zu Handen der Dozierenden.

In seltenen Fillen, z. B. bei Ausfall der Aufzeichnungs-
infrastruktur oder eines Dozenten, wird im Folgejahr die
Aufzeichnung des Vorjahres aufgeschaltet.

Nicht zur verfiigungstehende Aufzeichnungen werden mit
Begriindung deklariert, ebenso qualitative Mangel im Video.

Qualitatsdekdaration:
TECHNISCHE STORUNGEN IN DER AUFZEICHNUNG VORHANDEN
(=Code 6)

-

Die Dozierenden werden iiber das PODLEC-Verfahren und
die Opt-Out-Modalitdten in der semestriellen FactScience-
E-Mail informiert (Abb. 40). Diese E-Mail verweist u. a. auf
die Seite

http: //studmed.unibe.ch/infos/ curriculumpodlec.

Addendum 2013: Auf studmed wurde die PODLECblock-Liste
eingefihrt. In Veranstaltungen, die
Dozierende enthalten, welche keine
Aufzeichnung winschen, kann kein PODLEC
hochgeladen werden. Solche Veranstaltungen
sind in den Dozierenden- und Studierenden-
stundenplanen automatisch gekennzeichnet.
Somit kénnen die Dozierenden ihre Mit- 52
gliedschaft auf der PODLECblock-Liste l
feststellen, was die Sicherheit, dass
keine irrtimlichen Aufzeichnungen publi-
ziert werden, vermittelt. Studierende

mahnen dank der Kennzeichnung keine PODLECS.


http://studmed.unibe.ch/infos/curriculumpodlec
sm
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               sind in den Dozierenden- und Studierenden-
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               Somit können die Dozierenden ihre Mit-
               gliedschaft auf der PODLECblock-Liste
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               mahnen dank der Kennzeichnung keine PODLECs.


05 studmed-Module: Modul 7 Diskussionsforen

Medizinische Fakultit Bern Mo;- 15 Okiober-2012=——&%

News | |E-Learn Timetable | Studium in Bern | Studienplanung | Infos | suchen

Bachelorstudium| Masterstudium Biomedical‘ Infos fur Fach- Books m

J4 | 15 | J6 | Sciences Dozenten | schaft

Liste der verfiigharen studmed-Foren

Foreninhalte: | || suchen | erweiterte Suche

* HKL 328: Pathophysiologie (Moderation: Christian Seiler)
s Lunge 171: Pathophysiologie (Moderation: Thomas Geiser)

* Neurologie 145: Pathophysiologie (Moderation: Matthias Sturzenegger)

+ Neuroradiologie 1 (Moderation: Marwan El-Koussy)

Abb. 41: Die Fachdiskussionsforen auf studmed sind thematisch gegliedert. Antwortpendenzen werden durch
eine rote Zahl angezeigt.

Medizinische Fakultit Bern

Mo; 1= Oktober- 20712 E b

Masterstudium| Biomedical u
g | 15 | 36 | Scienc

In Ihren Foren offene Fragen

2 in Pathologie
Fragen élter als 14d werden nicht gezahit

Tel G1: +41

E-Mailadresse anzeigen

Abb. 42: Die meisten Fachdiskussionsforen auf studmed.unibe.ch werden moderiert. Moderatoren sehen
Antwortpendenzen in ihrem persénlichen Stundenplan.

5.7 M7 Diskussionsforen

Auf studmed werden Fachdiskussionsforen angeboten, in
welchen Studierende Fragen platzieren konnen, welche von
Mitstudierenden und Dozierenden beantwortet werden.
Vielen Fachdiskussionsforen ist ein Moderator zugeordnet.
Moderatoren sehen pendente Fragen als Einblendung in ih-
rem personlichen Stundenplan (Abb. 42). Antwortpendenzen
sind in der Foreniibersicht (Abb. 41) und den Listen der
Forenbeitrage (Abb. 43) rot gekennzeichnet. Forenbeitrage
koénnen Attachments enthalten. In Forenbeitrdgen zitierte
Links werden von studmed automatisch zu klickbaren Links
konvertiert.

Moderatoren erhalten neue Forenbeitrage als E-Mail zuge-
stellt. Jeder Forenbenutzer kann die Foren ihrer/seiner Wahl
auf seine E-Mail oder als RSS abonnieren.

Die Forenbeitrdge werden am Ende des akademischen Jahres
nicht archiviert, da die Studierenden angehalten werden, via
Foren-Volltextsuche alte Antworten im Sinne von FAQs zu
recherchieren.

In der Forenumfrage von 2012 (Abb. 13 auf Seite 19) und
2008 (auf Seite 56) konstatierten Studierende und Dozie-
renden die Niitzlichkeit der studmed-Foren, aber auch den
Pflegeaufwand.

Die Nutzung der Foren ist im Dokument http://studmed.
unibe.ch/forum/studmedforenregeln.pdf geregelt, welches
in Seite 55 wiedergegeben ist.

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)


http://studmed.unibe.ch/forum/studmedforenregeln.pdf
http://studmed.unibe.ch/forum/studmedforenregeln.pdf
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Medizinische Fakultit Bern Mo;1--Okiober2012=—&5

Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical | Infos fur Fach- -
J4 | 15 | J6 | Sciences Dozenten | schaft |800k5 m

PathOIOgie (Moderation: Aurel Perren)

Timetable | Studium in Bern | Studienplanung | Infos | suchen ub

Neues Thema starten
pdf-Datei von diesem Forum erstellen / Zeige Forenliste

Abo | Chronologie: () EB/ (#) DF | suchen | Beitrag-Nr.| | Go |

(8752) Tutorium 3: Link — -

(8747) Kolliguations- und Koagulationsnekrosen — . -

(8741) Hirnédem Tutorium 1 - —
(8746) Re: Hirnédem Tutorium 1 - - e -

(8691) Hamorrhagischer Infarkt Bsp. Linksherzinsuffizienz - — —— .

(8693) Re: Hdmorrhagischer Infarkt Bsp. Linksherzinsuffizienz
(8694) Re: Hadmorrhagischer Infarkt Bsp. Linksherzinsuffizienz

(8714) Re: Re: Hamorrhagischer Infarkt Bsp. Linksherzinsuffizienz - - -
(8307) FP_PAT8: Verénderungen im neu aufgeschalteten Skript? - -

(7945) KV14:Kinine - -

(7946) Re: KV14:Kinine - - -
(7758) Strickleiterph&nomen b o——

(7762) Re: Strickleiterphdnomen - - -
(7389) akute / chronische Entzlindung e e

(7393) Re: akute / chronische Entzindung —— —
(7267) Einteilung chronische Entziindung Herr Perren -

(7268) Re: Einteilung chronische Entziindung Herr Perren - - ——
(7242) ECM und Tissue Regeneration — —
(7189) Frage fiir Herrn Perren -

27.09.12 @ 15:08

26.09.12 @ 21:58

26.09.12 @
12 @ 21:50
19.09.12 @ 19:03
19.09.12 @ 19:05
19.09.12 @ 22:05
22.09.12 @ 12:05
16.04.12 @ 17:57
04.01.12 @ 18:50
04.01.12 @ 19:05
01.12.11 @ 16:06
02.12.11 @ 10:48
12.10.11 @ 14:43
12.10.11 @ 17:50
28.09.11 @ 17:44
28.09.11 @ 20:14
26.09.11 @ 22:43

22.09.11 @ 09:55

umsbeitrag (8714)

: Re: Re: Hamorrhagiseffer Infarkt Bsp. Linksherzinsuffizienz ~ Autor: |

n: 22.09. 2:05 Forum: Pathologie
dierende,

lechanismen sind invelviert, der Riickstau in die Lunge aufgrund der linksherzinsuffizienz fiin
olarlumen (klinisch Hamoptoe), vermehrter Sauerstoffbedarf, verminderter Sauerstoffzufuhr
ismus ist wahrscheinlich der wichtigste. Hinzu kommt jedoch die vermiderte Sauerstoffzufuh

ssherzinsuffizienz.

liche Nachricht:

e: Hamorrhagischer Infarkt Bsp. Linksherzinsuffizienz

19.09.12 @ 22:05
e wird ja durch zwei Gefdssanteile versorgt: A. pulmenalis und Aa. brenchiales.
ie Lungenembolie wird nun also der Pulmonalis-Anteil verschlossen. Im Normalfall wirde di

nd weiterversorgt werden, so dass gar kein Infarkt entstiinde.
Patient nun eine Linksherzinsuffizienz hat, reicht die Versorgung Uber die Aa. bronchiales nid
zu erhalten, d.h. es entsteht ein Infarkt aus Mangel an Sauerstoff. Da nun aber lber die Aa. £

n Blut in das betroffene Gewebe gelangt, kommt es zu einer Einblutung in das infarzierte Ge

liche Nachricht:

Hamorrhagischer Infarkt Bsp. Linksherzinsuffizienz

19.08.12 @ 19:03

he das Beispiel mit dem hamorrhagischen Lungeninfarkt bei Linksherzinsuffizienz nicht. W

: Minderversorgung durch die Bronchialarterien oder der Riickstau in der Lunge?
' Vielen Dank.

| Zeige slle Beiirage diesss Themas / Auf diesen Beitrag antworten / Uberblick “Pathologie™
i pdf-Datel von diesem Beitrag erstellen / Zeige Forenliste

Abb. 43: Die Inhalte der studmed-Diskussionsforen sind als Thread-Ansicht (Chrolonogie DF) und als flache Liste (Chronologie EB) einsehbar. Beitrdge von Dozierenden werden mit
dem verlinkten Dozentenkiirzel markiert. Antwortpendenzen werden mit einem roten Datum markiert, wenn jiinger als 14d in fetter Schrift.
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05 studmed-Module: Modul 8 News

Mo, 1-Oktober-2012=——5%

Studienplanung |Infos suchen

men (Leiter: Prof. Reymond)
en Systemen: (Leiter: Prof. S. Rohr)
nen (Leiter: Prof. Altmann)

f. Hoppeler)

eck, Proff. Joos & H. Fischer)
ndres & Gallati)

012/2013
17.09.2012
nc/Export | heute
W12 W13 W14 |
w23w2alw2sl I w2elw27lw2sRw2oll
edit

]

News SJ 1  e-Mail Subscriptions PDF-RSS close

Studienplanung

heute . .
08:47 Der SF-Katalog Woche 3 ist publiziert. —
i Die Information zum Podium vom 1.11.2012
08:17 wird im Wochenriickblick vom 5.10 nachgeholt.
) —
WICHTIG: Stundenlananderung: Die
25.09.12 Diskussionsrunde vom 19.10.2012 wurde
~ " verschoben auf den 2.11 13:15 . Bitte
beachten! —

24.09.12 neue Literaturliste verfigbar —

Die Selbsttestfragen der Woche 2 sind

L publiziert —

20.00.12 Das neue Reglement fir das
" Kreditpunktesystem (ECTS) ist aufgeschaltet —
Liebe Studierende neu finden Sie in der
e-learning-Plattform MorphoMed/Histologie das
20.09.12 Modul "virtuelles Mikroskop". Das "VM" soll
beim Erlernen der Histologie/mikroskopischen

Vorlesungsfolienuploads

neute  \v28 (Jsch SRrr) Epithelgewebe p1 —
10:04

heute "

10:03 KV19 (SRrr) Das Membranpotential p1 —

heute  KV16 (SRrr) 11.00_11.45 Funktion von
10:02 Membranen p1 —

gestern SV (MSha) Einflihrung Hausarztmedizin p1 —
27.09.12 FP (RWeb) Tenside 4 p1 —
27.09.12 FP (RWeb) Tenside 2 p1 —
27.09.12 FP (RWeb) Tenside 3 p1 —
27.09.12 FP (RWeb) Tenside 1 p1 —

Sem (BY ES ... ) PBL p1 p2: p2 wurde vom
Doz. erneuert —

23.09.12 KV33 (AArr StH) Zelltod p1 —

23.09.12 KV26 (StH) Photosyntese p1 —

23.09.12 KV25 (StH) Leben ohne 027 p1 —

nn nn 2~ KV24 (StH) Struktur. Eneraie. Stoffwechsel o1

25.09.12

Abb. 44: Die News werden als Flyout auf allen Studienjahres-Index-Seiten angezeigt (z. B. http://studmed.
unibe.ch/J1 und auf einer dedizierten News-Seite (http://studmed.unibe.ch/news/) und sie sind

auf E-Mailadressen abonnierbar.

5.8 M8 News

Die Nutzung der studmed-News ist im studmed Basis-
dokument (Seite 12) wie folgt geregelt:

. Alle Aufschaltungen und Mutationen auf studmed.unibe.ch
werden den Studierenden tiber die Newsfunktion mitgeteilt.
Weiter werden in den News administrativ-organisatorische
Mitteilungen platziert. Nicht in den News publiziert werden
Lerninhalte und didaktische Anweisungen (diese sind in den
Unterlagen der Veranstaltung zu platzieren), Hinweise auf
curriculumsferne Veranstaltungen und Angebote, sowie
Mitteilungen, die nur einen kleinen Teil der Kohorte betreffen
und Mitteilungen mit Werbecharakter.”

Die Mitteilung von durch Dozierende neu aufgeschalteten /
ausgewechselten Vorlesungsfolien in den News wird auto-
matisch generiert.

studmed-Nutzer konnen die News direkt auf der Website
konsultieren und als E-Mail und SMS abonnieren.

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)
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05 studmed-Module: Modul 9 Content Management System (CMS)

Medizinische und phil. nat. Fakultit Bemn

News | Foren | e-Learn | Timetable | Studium in Bern

Mo, 23-Juli 2012 b
Studienplanung | Infos | suchen

Masterstudium| Biomedical | Infos fur Fach-
I Sciences nten | schaft

|32 | 33

B].O Ck 9 Wie entsteht ein neuer Organismus? (Leiterin Proff. Andres & Gallati)

16.04.2012
Stundenpldne und Einteilungen 16.4.2012 bis 12.5.2012
Stundenplane: << W26 W27 W28 W23 Blockdateniibersicht
Unterrichtshinweise: [pdf folgt] edit

Gruppeneinteilung R4: (pdf 46 kB) Lageplan Tutoriatsrdume: [pdf folgt]

Abb. 45: Das studmed-CMS verwaltet ganze Seiten (z. B. http://studmed.unibe.ch/hausarzt, hier nicht gezeigt) oder
einzelne Paragraphen (hier im Bild ,Stundenplidne und Einteilungen”). Per edit-Link wird der Editor (vgl.
Abb. 46 auf Seite 62) gedffnet. Mitarbeitende der Abteilung Studienplanung kénnen Paragraphen editieren,
aber keine neuen erdffnen. Letzteres wird zentral von der Abteilung fiir Unterricht und Medien gemacht, um
eine Inflation der Strukturen zu vermeiden, u. a. soll innerhalb der Bachelor-Seiten von studmed eine gewissen
Strukturkongruenz erhalten werden.

5.9 M9 Content Management System
(CMS)

Der studmed besteht aus vier Kategorien von offentlich zu-
géanglichen Seiten (ohne PDF-Dateien), z. Z. sind es gemaéss
Google-Index rund 2007000 Seiten. Die grosse Zahl kommt
durch die Stundenplédne zu Stande, welche als Wochenansicht
tiber eine grosse Zeitspanne durchgeblittert werden kénnen.

Seitenkategorien
1. Statische Seiten

2. Datenbankgenerierte Seiten, z. B. Stundenpléne,
Masterarbeiten- & Dissertationenbdrse etc.

3. Monolitische CMS-Seiten
4. Paragraphierte CMS-Seiten
5. Gemischte Seiten

Das Content Management System von studmed ermdglich
allen Inhabern eines studmed-Logins mit entsprechend hohen
Rechten direkte Mutationen auf Seiten der Kategorien 3., 4.
und partiell 5.

Abb. 45: wird der edit-Link angeklickt, erscheint der Editor
fiir den betreffenden Paragraphen. Im Editor konnen Texte
verfasstund Dateien direkt oder via Platzhalter (vgl. Anleitung
auf Seite 121) hochgeladen werden. Im hier abgebildeten
Beispiel konnen die Links W26 nicht mutiert werden (Kategorie
5, gemischte Seite mit Anteilen der Kategorie 2).

Wihrend der ersten Jahre bestand studmed ausschliesslich
aus statischen Seiten (Kategorie 1). Diese wurden systema-
tisch abgeschafft, da nur ein zentraler Webpublisher (AUM)
Inhalte darauf dndern kann. Auf studmed gibt es noch

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)
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05 studmed-Module: Modul 9 Content Management System (CMS)

Editierformular fiir: placeholders-J1-B9-STUNDENPLANEUNDEINTEILUNGEN

speichern

Titel: | | Platzhalter einfligen 2

Unterrichtshinweise: [VH_1 b9.pdf]

Gruppeneinteilung R4: [Tut 1 R4.pdf] Lageplan Tutoriatsrdume: [Tut 12 orte.pdf]

Abb. 46: Der studmed-CMS-Editor erméglicht in Eckklammern das Setzen von Platzhaltern, tiber welche gemiss
Anleitung auf Seite 121 Dateien hochgeladen werden kénnen. Noch unbestiickte Platzhalter werden den
Endbenutzern rot angezeigt (Abb. 45 auf Seite 61). Platzhalter leeren sich jghrlich per 1.8. automatisch und
werden somit dann wieder rot (pendent).

einzelne Residuen der Kategorie 1, welche bei Bedarf (Mu-
tationsinzidenz) in die Kategorie 3 tiberfiihrt werden.

Bei den paragraphierten CMS-Seiten (Kategorie 4 und solche
enthaltende Mischformen) kénnen die administrativen
Mitarbeitenden die Inhalte der Paragraphen (bei Kategorie 5:
der editierbaren Paragraphen) beliebig mutieren. Das
Hinzuftigen / Entfernen von Paragraphen ist der Abteilung
fiir Unterricht und Medien in Auftrag zu geben. Durch diese
Zentralisierung wird eine Kongruenz der Strukturen z. B.
zwischen den Index-Seiten der Bachelorstudienjahre gewéhr-
leistet.

62
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05 studmed-Module: Modul 10 Online-Fragebdgen

Nr.:* [95-125486

|Wa|lher

& |Peler

Blau wegnehmen

u Ihrer Person |manniich x| [ich bin 26-35 Jahre alt =

nkgewohnheiten

1 viele Liter trinken Sie pro Tag

[EER =] inken Sie Kafiee

erenden: loh bin Katfeesichtig |

[EinpasrmalpraMenat | =] inken Sie Wein

+ haufig trinken Sie nature Mineralwasser

nerkungen:|

+ haufig trinken Sie gesilsstes Mineralwasser (Softdrinks)

nsrkungsn‘ll’lul kiinstlich gesiisstes

+ haufig trinken Sie Kaffee

[&in pear mal pro Monat x|

nerkungen" nken Sie Spitituosen

+ haufia trinken Sie Wein T |

inken Sie nature Mineralwasser

risch) erenden; aber nur shne Kohlensaure |

inken Sie !]EISS‘[EB Mineralwasser

23 Lter
1-2 Linter
weniger als 1 Lirter

thglich
an 1-6 Tagen in der Woche
ein paar mal pro Monat
seltener als 1 monatich

tagich
an 1-6 Tagen in der Woche
ein paar mal pro Monat
seltener als 1x monatiich

tagich
an 1-6 Tagen in der Wache
ein paar mal pro Monat
sekener als 1x monatich

tagich
an 1-6 Tagen in der Woche
ein paar mal pro Morat
seltener als 1x monatlich
tagch
an 1-6 Tagen in der Wiache
ein paar mal pro Monat
setener als 1x monatich

_ mehr als 3 Lier 2 I o)

00%)
1 a5 %)
1 25%)

1 I s
21

0%
1 [ sy

| 0%y

1 - s

0 ©%)
2 co%
1 I s

3

1] C25%)
0©%)

0 %)

1 I 5 %)

2 e
0 %)

1 s

1 I s

1 s

1 I s
1 5%

Abb. 47: Erstellung von Online-Fragebogen tiber http://studmed.unibe.ch/ask/

5.10 M10 Online-Fragebdgen

Dieses Modul wurde 2004 fiir die Evaluation des CST entwi-
ckelt. Fiir die Evaluation des Medizincurriculums wird seit
2011 mehrheitlich das ,,5.11 M11 Online-Evaluation” auf Seite
64 verwendet. Auf Kopien von M10 basieren ,5.3 M3
Kursanmeldung” auf Seite 45 und ,,5.12 M12 Wahlpraktika-
Anmeldung” auf Seite 67.

M10 eignet sich fiir die Erstellung von einfach strukturieren
Online-Fragebogen bestehend aus Texteingabefeldern und
MC-Fragen mit bis zu 7 Auswahlantworten. Eine basale
Validierung auf der Ebene Pflichtfeld vs. optionales Feld ist
moglich. Die Daten stehen als Excelexport und als Grafik
(Abb. 43) zur Verfiigung.
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05 studmed-Module: Modul 11 Online-Evaluation

Haben Sie den Eindruck, dass der SK2 Sie gut auf das bevorstehende
Staatsexamen vorbereitet hat?

| M

Bitte notieren Sie Ihre Verbesserungsvorschldage

Bitte beantworten Sie folgende Fragen zu den freiwilligen Kursen des SK2

Hat Ihnen die Breite des Kursangebotes gefallen?

| =l

Sind die Angebote der Fécher pro Fachgruppe angemessen?

| -

Welche Kurse sollten unbedingt weitergefiihrt werden? Bitte begriinden Sie
lhre Antwort.

Welche Kurse kinnten gestrichen werden? Bitte begriinden Sie lhre
Antwort.

Bitte beantworten Sie folgende Fragen zu den SK2 Podcasts

Wie viele der angebotenen Vorlesungs-Podcasts im SK2 haben Sie sich mindestens teilweise
angesehen?

| z

Abb. 48: Beispielfragebogen aus der Evaluation des Masterstudiums. Das Modul 11 wurde un-

abhéngig von Modul 10 entwickelt, da die Requirements automatische Einladung der
Studierenden, Anbindung an die Stundenplidne und semi-automatische Auswertung
erfiillt werden mussten.

5.11 M11 Online-Evaluation

Die Evaluation des Masterstudiums Medizin wird seit 2011
auf studmed via Modul 11 abgewickelt. Vorher wurden die
entsprechenden Evaluationen via ILIAS gemacht mit dem
Nachteil, dass keine Verkniipfung zu den Stundenplandaten
und den Befragten moglich waren (letzteres ermdglicht auto-
matische Einladungen und Riicklaufkontrollen mit
Mahnungen).

Abb. 49 auf Seite 65 zeigt die Evaluation einzelner Veran-
staltungen (Anbindung von Fragebogen an Stundenplan-
daten).

Abb. 50 auf Seite 65 zeigt die grafische Darstellung des
Dateneingangs mit ersten statistischen Werten

Abb. 51 auf Seite 66 zeigt den Administrationsbereich des
M11, in welchem Fragebogen und Dateneingang verwaltet
werden. Bei der Evaluation von Einzelveranstaltungen kon-
nen z. H. der Dozierenden Atteste generiert werden (Abb. 52
auf Seite 66).
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05 studmed-Module: Modul 11 Online-Evaluation

Medizinische Fakultit Bern

News | Foren |e—Learn|

Bachelorstudium

J1 |32 ]33 ‘J4|]5|

Fr-2-November2012—5

‘ Biomedical | Infos fiir

Sciences Dozenten
Studienjahr 6, Block 1, Woche 1 (ISO 06)
6.2.2012 -10.2.2012 Stand 08.06.12 %510 Liste evaluieren
= Mo6.2 Dit.2 Mifs.2 Do8.2 Fr10.2 ==
8
VART  anaq
] t%:e%] (EcS) 1 (AdG) Fisber p1  INF1 (HFrs) HIVIAIDS p1
Infopl  d. Andsth. I
10 “"‘f (B
Fehler / Problem melden Evalu
1 SJNK
1 wW1SJ
v o
jetzt evaluieren Mo, 6. Feb, 8 Uhr, VAR1 Info (C Glauser, K Schnabel)
13
jetzt evaluieren Mo, 6. Feb, 9 Uhr, ANA1 Grundlagen d. Anasth. | (F Stiber)
14 jetzt evaluieren Mo, 6. Feb, 10 Uhr, ANA2 Grundlagen d. Anasth. Il (F Stiber)
5 jetzt evaluieren Mo, 6. Feb, 11 Uhr, ONK1 Lunge und HNO | (A Ochsenbein, M Fey)
jetzt evaluieren Mo, 6. Feb, 12 Uhr, ONK2 Lunge und HNO Il (A Ochsenbein, M Fey)
16
jetzt evaluieren Mi, 8. Feb, 9 Uhr, HAM1 Fieber (A Gdldlin)
1 jetzt evaluieren Mi, 8. Feb, 10 Uhr, HAM2 Ubelkeit/Erbrechen (A Géldlin)
- jetzt evaluieren Mi, 8. Feb, 11 Uhr, GAS1 Osophagus (R Tutuian)
jetzt evaluieren Do, 9. Feb, 8 Uhr, INF1 HIV/AIDS (H Furrer)
jetzt evaluieren Do, 8. Feb, 10 Uhr, INF2 HWI (R Malinverni)
jetzt evaluieren Do, 9. Feb, 11 Uhr, NEU1 Fallvorstellung Neurologie 1 (C Bassetti)

Abb. 49: Anbindung von Evaluations-Fragebogen an die Stundenpléane.

Bitte notieren Sie lhre Verbesserungsvorschlige

spielt. Entweder alle selbst spielen (dann aber ohne beobachten) oder die becbachteten Falle nicht
mehr selbst spielen.
Ansonst finde ich diese Maglichkeit fiir uns super, besonders die Fille "Fehler eingestehen” und *

Bewerten Sie die folgenden Aspekte des ganzen SK2 mittels der Skala1-6
(1=sehr schlecht, 6=sehr gut)

Welche Note geben Sie dem ganzen SK2 insgesamt?

o* =137 1sehrschlecht o
p =4.59 20
a =0.68
Hy5=5.00 3 98w
* (137 - 0) 4 I 44 (32.1%)
5 78 (56.9%)

G sehrgut [ s @.4%)

Welche Note geben Sie dem ganzen SK2 inhaltlich?
relevant, im Lernzielkatalog, stuf ht, i t im Curriculum, keine dberflissigen
Wiederholungen aus dem Grundstudium usw.

ot =137 1 sehr schlecht |1 (0.7%)
p =438 2 |1(0.7%)
‘:,/ ::g; 3 15 (10.9%)
'{j.a?—m 4 N 52 (38%)
5 G4 (46.7%)

G sehrgut |4 (2.9%)

Welche Mote geben Sie dem ganzen SK2 methodisch?
gut organisiert, gut strukturiert, verstandlich, klare Lernziele, guter Lerngewinn, angemessenes

Betreuungsverhdltnis, allenfalls genigend Ub Sglic hkeiten, adaquates Ub ial, Eingehen
auf Fragen der Studierenden usw.
o =137 1 sehr schlecht o
p =457 2 |1(0.7%)
o =0.73
35100 3 [ 8 44%)
(137 -0) 4 I 54 (39.4%)
5 66 (48.2%)

G sehrgut [ 10 (7.3%)

Abb. 50: Visualisierung des Evaluations-Dateneingangs.
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05 studmed-Module: Modul 11 Online-Evaluation

Evaluation des Masterstudiums Humanmedizin

Partizipation der Masterstudierenden in den Masterstudiumevaluationsfragebogen: Ubersicht

30er-Gruppenwochenevaluationen

Fragebogen Dateneingang Auswertung (Chart) Teilnahme Attest** Stundenplan Datensitze*

J4 EKP ansehen /ediieren alle /pro Event  total /pro Event  S#umige 5§ 12.9.2011 - 17.12.2011 0
J5 SK1 ansehen / editieren alle / pro Event  total / pro Event Saumige & 28.11.2011-17.3.2012 0
5102

J6 SK2 ansehen / editieren alle / pro Event  total / pro Event Saumige 6.2.2012 - 16.6.2012

* glitige, aktive; **Aftestprintvorberei : Fachw tliche einpfl : EKP (4], SK1 {J5), SK2 (J8); falls Doz-Kirzel unbekannt, Doz-Kirzel nachschlagen.

Bewerten Sie dis Stile der Freitexte bevor Sie die Atteste generieren: Stilgrade einpflegen (0 pendent)
Atteste sollen Freitexte bis und mit Stiigrad ... [_...2 = salopp hiich / achlich [ 3]

Sollen Freitexte ohne Stilgrad eingeschlossen werden? | nein &

Schlussevaluationen

Fragebogen Dateneingang Auswertung (Chart) Teilnahme  Stundenplan Datensatze*

J4 EKP ansehen / editeren alle total Sdumige 12.9.2011- 17.12.2011 0
J5 SK1 ansehen / editicren alle total S&umige 28.11.2011 - 17.3.2012 0
J6 SK2 ansehen / editicren alle total Sdumige  6.2.2012- 16.6.2012 137

* giittige, aktive

Abb. 51: Verwaltung der Evaluation des Masterstudiums Humanmedizin auf http://studmed.unibe.ch/e/admin
mit Uberwachung des Riicklaufs.

b

u

b
UNIVERSITAT
BERN

Medizinische Fakultat
Institut fir Medizinische Lehre IML

Abteilung fiir Assessment und
Evaluation AAE

Bern, 01. Oktober 2012 Muster
Vorlesung LOR1 Ipsum

Datum 21. September 2012

Dozent/in Xavier Yalonden

Fachverantwortliche/r Mea Culpa

Folgende Bewertungen wurden fiir die genannte Vorlesung global sowie in Bezug auf deren
Inhalt und Didaktik gegeben (Schulnoten Skala 1-6 mit 6 als Bestnote; Mittelwerte und
Standardabweichungen SD)

Note global Note Inhalt Note Didaktik Anzahl

Mittel 5.3 Mittel 5.2 Mittel 5.4 Bewertungen

SD +0.6 SD +0.8 SD +0.6 n=25

Kommentare Sehr Professionnel, sehr Klinik, Sehr gute lllustrationnen. Prima
(Student/in)

Aufbau erscheint mir nicht so logisch. (Student/in)

Gute Folien, unterhaltsam, viel Einbeziehen der Studenten
(Student/in)

war super, mit herz dabei (Student/in)

Zu viel Repetition von Stoff des letzten Jahres (Student/in)

Abb. 52: Automatische Generierung von Attesten zu Handen der evaluierten
Dozierenden
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05 studmed-Module: Modul 12 Wahlpraktika-Anmeldung

Niggli Verena verena.niggli@pathology.unibe.ch 031 632 87 44 Institut fiir Pathologie Murtenstr. 31 CH-3010 Ber

WP-Nr. 4282 Titel: Die Rolle des Zytoskeletts in der Zelifortbewegung

iir den Block: i dufe - Méglicher WP-Beginn: Mérz - Min. i 2-Max. i 3x4
Die Zellfortbewegung spielt eine wichtige Rolle in wie Embryonal-E Neu-Bildung
von Blutgeféssen oder Abwehr von Infekten. Fiir die gung ist das In diesem Praktikum
werden wir die von T (Walker Zellen) unter dem Mikroskop verfolgen und mittels
i i ie die Anzahl der Zellen und die G igkei { Dann werden

wir die Zellen rrll-\t Substanzen behandeln, welche die Aktin-Filamente oder die Mikrotubuli bee?nﬂussenA Wir werden die

Wirkung solcher auf die ie und auf die Am ersten Tag werden
die Daten aufgenommen und am zweiten Tag die Experi (Vi mittels Computerprog g
« Fiir Studi im 1. ienj t durch die + Anzah freie Plitze: 5

Thormann Wolfgang thormann@ikp.unibe.ch 031 632 3288 Klinische F
Murtenstrasse 35 3010 Bem

ie und Viszerale F

WP-Nr. 4801 Titel: Bestimmung von Drogen und Medikamenten in Kérperfliissigkeiten

Geeignet fiir den Block: passt zum ganzen jahr - Méglicher WP-Beginn: Februar - Min. i 1- Max. i 2

Die Leber entgiftet i und Wir zum Messen von Medikamenten und ihren
in Korperfllssi wie Blut oder Urin. Diese Messungen helien dem Arz:, Medikamente optimal

einzus;tzen, das heisst fiir den einzelnen Patienten die richtige Dosis festzulegen. Daneben werden solche Messungen

bei \ und zur derl Sie sind auch wichtig bei der Entwicklung neuer
Medikamente, um zu verstehen, wie unser Kérper abbautund idet. Die von e Vorname E-Mail Handy angemeldet am
eingenommenen Suchtstoffen, z.B. Alkohol, ist fiir die Behandlung von Patienten ebenso wichtig. Wir messen deshalb
auch biologi das heisst (2B.Ci Deficient T in, CDT) oder exogene (2.8.
Ethylg i die Ri auf den Zeitpunkt, die Dauer und das Ausmass des Alkoholkonsums geben  wvegung (Niggli Verena verena.niggli@pathology.unibe.ch )
kénnen. Wir befassen uns mit neuen Trenn-und :Um ein i oder " - 20.09.11 00:00
nachzuweisen, missen in der Regel die Stoffe und nachher (Analyse) werden. Dazu — .
wir graphi und p . In diesem prakt die . - - 20.09.1100:38
Tei Einblick in die ik, das T ic Drug itoring und die Analyse. ) 20.09.11 06:50
- » - _ oo Pl 3 | 20.09.11 06:57
«Fiir im 1. durch die + Anzah! frefe Plétze: 5 20.09.11 07:05
B | 42827 y ™™ 20.09.1108:12
4282 -11933 1F . 20.09.1109:24
4282 -08131 1 - - - . ® — 20.09.11 10:02
4282 -1112¢ 1N - 20.09.1110:39
4282 -10333 1/ . ® 20.09.1112:30
4282 -11128 = 1\ -e 20.09.1112:38
4282 -11115 1N - 25.09.1113:44
|Medizinische Ethik zwischen Recht und Praxis (Laederach-Hofmann Kurt laederach@insel.ch )
4283 -11129 1 _ 20.09.11 00:01
4283 -11129 18 _ - 20.09.11 06:37
4283 -09219 10 . - 20.09.11 08:01
4283 -11115 120 - 20.09.11 08:42
4283 -1112¢ 1 - 20.09.1110:49
4283 -11115 1¢ . 20.09.1111:31
4283 -11128 1F - 20.09.1111:59

Abb. 53: Ausschreibung von Wahlpraktika und Liste der angemeldeten Studierenden.

5.12 M12 Wahlpraktika-Anmeldung

Bei der Wahlpraktika-Anmeldung der Bachelorstudienjahre
gilt der Modus first-come first-served. Allerdings haben die
Wabhlpraktika z. T. spezielle Modalitéten, z. B. soll die exakte
Teilnehmerzahl 4 bestehend aus 2 Frauen und 2 Ménnern er-
reicht werden, da sonst nicht durchfiihrbar. In der Folge miis-
sen sich die Studierenden absprechen und organisieren. M12
ermoglicht deshalb Umbuchungen (Schema: Im offenen
Zeitfenster sind wiederholte Anmeldungen erlaubt, die letz-
te zahlt). Die WP-Leiter erfassen die Angebote autonom direkt
auf studmed.

M12 generiert eine Excelliste z. H. der Abteilung Studien-
planung und der Dozierenden enthaltend die Einteilung
(Abb. 53).

Dieses Modul wird voraussichtlich ab 2013 auch fiir die
Hausarzteinteilung verwendet unter Erweiterung mit einem
Mechanismus fiir den paarweisen Abtausch durch die
Studierenden. Damit werden 48 Personenstunden manuelle
Einteilung entfallen (Studienplanung und Berner Institut fiir
Hausarztmedizin).

67

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)



05 studmed-Module: Modul 13 Stundenplan neutrale Online-Anmeldungen

Medizinische Fakultdt Bern Mo; 23 Juliz2012 =

Studium in Bern | Studienplanung ‘ Infos | suchen

_—
El H
‘._;

-y

News | Foren |e-Learn Timetable

Fach-
schaft

Infos flr
Dozenten

Biomedical
Sciences

Bachelorstudium| Masterstudium Books

Einschreibung

Total-XLS

KureRL Fehler melden

Abb. 54: Beispiel einer Stundenplan-neutralen Online-Anmeldung.

5.13 M13 Stundenplan-neutrale Online-
Anmeldungen

Dieses Modul ermdéglicht die Klassenbildung in Online-
Einschreibeprozessen. Da dieses Jahr (2012) ,5.3 M3
Kursanmeldung” auf Seite 45 eingefiihrt wurde, wird M13
nur noch in Spezialfillen eingesetzt (fiir Kurse, die nicht im
Stundenplan verzeichnet sind).

Addendum 2013:

Das Modul 13 wurde grundlegend neu aufgelegt

und als Platz-Booking-Tool ausgestaltet.

Somit kdnnen beliebige Stundenplan-neutrale

Konstellationen ausgestaltet werden.

Funktionsweise:

- Eroffnung  einer Veranstaltung bestimmter
Platzzahl & Definition Buchungszeitfenster

- Definition der Buchungsberechtigten Personen

- Die Buchungsberechtigten buchen einen Platz

- Die Buchungsberechtigten kdnnen untereinander
Platze  abtauschen

- Am Ende des Buchungszeitraumes laden die
Organisatoren die Excelliste mit der
Einteilung herunter

Aktuelles Einsatzgebiet:

und evtl. Hausarztpraktika.

http://studmed.unibe.ch/booking/ l

Blockeinteilun J4
g 68
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Addendum 2013:
Das Modul 13 wurde grundlegend neu aufgelegt
und als Platz-Booking-Tool ausgestaltet.
Somit können beliebige Stundenplan-neutrale
Konstellationen ausgestaltet werden.
Funktionsweise:
- Eröffnung einer Veranstaltung bestimmter
  Platzzahl & Definition Buchungszeitfenster
- Definition der Buchungsberechtigten Personen
- Die Buchungsberechtigten buchen einen Platz
- Die Buchungsberechtigten können untereinander
  Plätze abtauschen
- Am Ende des Buchungszeitraumes laden die
  Organisatoren die Excelliste mit der
  Einteilung herunter
Aktuelles Einsatzgebiet: Blockeinteilung J4
und evtl. Hausarztpraktika.
http://studmed.unibe.ch/booking/



05 studmed-Module: Modul 14 Masterarbeiten- und Dissertationenborse

Medizinische Fakultit Bern Mo, 23:Juli:2012

News | Foren |e-Learn Timetable | Studium in Bern | Studienplanung | Infos | suchen
rF—

Infos flr
Dozenten

Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical
Sciences

Details?

[n ¢)

[ zeige Humanmedizin 3% | Volltextsuche

| zeige auch abgeschlossene

suchen

neue
Masterarbeit /
Dissertation
erfassen

346 Humanmed-Eintréage gefunden davon keine mit Status abgeschlossen.

A global view on the prevalence of HHV-8 virus and Kaposi Sarcoma incidence

#1389 rates in immune compromised and immune competent persons: systematic = [+
literature review and meta-analysis
Sozial-+P Egger ..ﬁ? J 4 Dr.med. 92012 6 Sozl
4895 Biomechanischer Vergleich ve_rschiedener Osteosynthese bei é re
Azetabulumfrakturen am Plastikmodell
[@lia 4 4 Drmed 72011 2 om

Titel, Beschrieb | Studierende | Vereinbarung
etc. mutieren zuweisen drucken

Hintergrund: Die osteosynthetische Versorgung von komplexen Azetabulumfrakturen ist anspruchsvoll. Insbesondere im
geriatrischen Patientenkollektiv mit osteopenen Knochenverhaltnissen und spezifischen Frakturmustern ist die
gelenkerhaltende Osteosynthese schwierig. Aufgrund der demographischen Entwicklung werden diese Frakturen in
Zukunft zunehmen, unklar ist jedoch bisher die ideale Konfiguration der Osteosynthese. Fragestellung: Biomechanischer
Vergleich zweier verschiedener Osteosyntheseformen am Kunsttoffbecken sowie evtl. an humanen, rein ossér-
ligamentéaren Becken-Kadaver-Praparaten. Der/die Dissertantln wird Co-Autor an einer wissenschaftlichen Publikation.
Dauer: ca. 3 Monate. Beginn: ca. ab Mai 2011. Ort: MEM Center, Arbeitsgruppe flr Biomechanik. Betreuung: Dr. Johannes
Bastian, Orthopéadische Klinik, 076-3470388

Art der Arbeit, Start — Abschluss, Fachgebiet
Laborstudie (LA), 7.2011 — 12.2011, Orthopédie

Leiter

Zugeteilte Studierende (1 oder 2)

LAN N}

Abb. 55: Die Master- und Dissertationenbérse http: //studmed.unibe.ch/mdb/

5.14 M14 Masterarbeiten- und
Dissertationenborse

Dozierende schreiben via http://studmed.unibe.ch/mdb/
Angebote von Masterarbeiten und Dissertationen aus (Abb.
56 auf Seite 70); studmed tiberspielt diese Ausschreibungen
automatisch in die FactScience-Datenbank der Fakultét.

Die Studierenden konsultieren die Angebote (Abb. 55) und
melden sich bei Interesse personlich beim Anbietenden.
Dieser schreibt diese online ein (Abb. 57 auf Seite 70) (eben-
falls automatische Synchronisation mit FactScience).

Die im Verlauf der Arbeit notwendigen Dokumente kénnen
direkt ausgedruckt werden (Vereinbarung und Testatblatt ab
Abb. 58 auf Seite 71).
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05 studmed-Module: Modul 14 Masterarbeiten- und Dissertationenborse

Medizinische Fakultdt Bern

News | Foren |e-Learn Timetable

Bachelorstudium] Masterstudium| Biomedical | Infos fir Fach- Books

J1 |12 13 Sciences Dozenten | schaft
Masterarbeit/Dissertation erfassen/mutieren
—Angaben zur Arbeit

Studienrichtung*

Titel der Arbeit* "Biomechanischer Vergleich verschiedener Osteosyntt

Beschreibung der Arbeit® Hintergrund: Die osteosynthetische Versorgung von
komplexen Azetabulumfrakturen ist anspruchsvoll.
Insbesondere im geriatrischen Patientenkollektiv mit P

“

Art der Arbeit* [Laborstudie

Publikation geplant?* [ %)
Mit nachfolgender Dissertation?* (] #]

Promotionsiyp"
Start der Volizeitperiode (%) und Dauerin Monaten: (2__ %)

Einteilung der Blockpraktika.

ar

Ordnen Sie 1 bis 8 Fachgebiete zu™ [ Orthopadie

Studentische Voraussetzungen

Abschluss geplant per* [ 1%

In der Vollzeitperiode ist nebst der Masterarbeit keine andere Tatigkeit moglich. Wichtig fiir die

Medizinische Fakultit Bern

Infos fiir Fach-

Sciences Dozenten schaft

14 | Jﬁ | 6
Studierende zu Biomechanischer Vergleich ve... zuteilen

—Angaben zum (ersten) Studierenden

Matrikelnummer | 11234567 | suchen

Name | Muster

Vorname | Eva

—Angaben zu einem allfélligen zweiten Studierenden

Ist diese Masterarbeit eine Zweierarbeit? () nein / () ja

Matrikelnummer |

Name |

Vorname |

| Senden |

—Angaben zum Leiter

Univ. Organisationseinheit*

ar

Dozentenkiirzel des Leiters
(nachschlagen oder leer lassen)

Name des Leiters*

Abb. 56: Dozierende erfassen die Ausschreibung von Masterarbeiten und Dissertationen auf studmed. Die

Daten werden mit der FactScience-Datenbank der Fakultét synchronisiert.

Abb. 57: Interessierte Studierende melden sich bei den ausschreibenden Dozierenden; letztere tragen
die anzumeldenden Studierenden auf studmed ein, die Daten werden mit der FactScience-
Datenbank der Fakultit synchronisiert.
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05 studmed-Module: Modul 14 Masterarbeiten- und Dissertationenborse

Vereinbarung zur Durchfiihrung einer Masterarbeit zwischen

und 11234567 Eva Muster

Titel der Masterarbeit

Beschreibung

Art

Fachgebiet

Publikation geplant
Dissertation geplant?

Start der Vollzeitperiode

Dauer der Vollzeitperiode
Abschluss geplant per

Leiter

Durchfiihrende/r Studierende/r
Studentische Voraussetzungen
Vorbehalte

b

u

b
UNIVERSITAT
BERN

Biomechanischer Vergleich verschiedener Osteosynthese bei
Azetabulumfrakturen am Plastikmodell

Hintergrund: Die osteosynthetische Versorgung von komplexen
Azetabulumfrakturen ist anspruchsvoll. Insbesondere im geriatrischen
Patientenkollektiv mit osteopenen Knochenverhaltnissen und
spezifischen Frakturmustern ist die gelenkerhaltende Osteosynthese
schwierig. Aufgrund der demographischen Entwicklung werden diese
Frakturen in Zukunft zunehmen, unklar ist jedoch bisher die ideale
Konfiguration der Osteosynthese. Fragestellung: Biomechanischer
Vergleich zweier verschiedener Osteosyntheseformen am
Kunsttoffbecken sowie evtl. an humanen, rein ossar-ligamentaren
Becken-Kadaver-Préparaten. Der/die Dissertantin wird Co-Autor an
einer wissenschaftlichen Publikation. Dauer: ca. 3 Monate. Beginn: ca.
ab Mai 2011. Ort: MEM Center, Arbeitsgruppe fiir Biomechanik.
Betreuung: Dr. Johannes Bastian, Orthopéadische Klinik, 076-3470388

Laborstudie
Orthopadie
ja

ja

7.2011

2 Monate
12.2011

Eva Muster

Bei einer geplanten kembinierten Masterarbeit-Dissertation bleibt
vorbehalten, dass der Leiter nach Beurteilung der Masterarbeit die
Weiterfiihrung als Dissertation ablehnt.

Die Unterzeichnenden erkléren sich mit den obigen Angaben einverstanden und verpflichten sich, die Masterarbeit gemass den
Reglementen der Universitat Bern und ihrer Medizinischen Fakultét durchzufihren

Leiter/in
Ort, Datum:

Unterschrift

Studierende/r
Ort, Datum:

Unterschrift
Eva Muster

Orucken und vollstandig unterzeichnen {lassen). Allen Beteligten eine Fotokogie zustelien, Orginal der Studiengianung, Murtenstr. 11, 3010 Ber, inveichen.

Abb. 58: studmed generiert eine Vereinbarung, welche von Masterarbeitsleiter/
Dissertationsleiter und Studierende/r unterschrieben wird.

b

Testatblatt Masterstudium Humanmedizin u
Masterarbeit von 11234567 Eva Muster

b
UNIVERSITAT
BERN

Titel der Masterarbeit Biomechanischer Vergleich verschiedener Osteosynthese bei Azetabulumfrakiuren am Plastikmodell
Art Laborstudie
Fachgebiet Orthopadie

Beurteilung und Benotung der schriftlichen Arbeit (4 = geniigende Note, 6 = beste Note)

O Erstbeurteilung a Zweitbeurteilung O Drittbeurteilung

Dies ist eine

trifft gar nicht zu trifft eher nicht zu = trifft teilweise zu triftt eher zu trifft ganz zu
E:rzr:::a‘::‘ g?ig‘?rllal\ O O O a O
adiouat,problomgerec O O O O O
E:.t?i‘:::ls‘:r:i,n;aum bar a O a a a
e N R e Y B
adaque and skl O O O O O

Note . [T4o [is Oao Oas Ose Oss Osao Oas Oso Oss  Oeo

Beurteilung und Benotung der miindlichen Priasentation vom 20

trifft gar nicht zu trifft eher nicht zu  trifft teilweise zu trifft eher zu trifft ganz zu
Die Struktur { Gliederung der

Prasentation war klar O a O O |

Die Inhalte wurden

wverstandlich vermittelt

S he, Gestik, Vor

a a | a O
wurden optimal eingesetzt D D D D D
O a O a O

Medien | Hilfsmittel wurden
richtig eingesetzt

Note [T4o [is 2o O2s Oae DOss Oso Oas Oso Oss  Oeo

Der Bericht wurde ohne wesentliche fremde Hilfe verfasst. Die Masterarbeit hat einen Arbeitsumfang wen 15 ECTS-Punkten (rund 300 Stunden).

Leiter/in Ort, Daturn, Stempel, Unterschrift

Ort, Datum, Stempel. Unterschrift

Abb. 59: Ist eine Arbeit abgeschlossen, wird das Testatblatt auf studmed abgeholt, gedruckt und
ausgefiillt.



05 studmed-Module: Modul 15 Dissertationen-Datenbank

Medizinische Fakultdt Bern Di;; 24 Juliz2012: B,

News ‘ Foren ‘e—Leam | Timetable ‘ Studium in Bern | Studienplanung | Infos | suchen

Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical | Infos fir Fach-

Jj1 {32113 J4 | 35| 36 | Sciences Dozenten | schaft S

Abstracts? Typ* Jahr(e)* von - bis Volltextsuche*

(o] el :] 2012 :)-[2001:)

Filter: Fach* & Institut*

[ alle : & alle :)

*Alle Selektionen werden mit elnem logischen UND verbunden. Alle Restriktionen ausser Zeitspanne zuriicksetzen.

Informationen zum Bezug der Volltexte

2012-2001: 2323 Dissertationen gefunden.

4.7.2012, PhD Claus Kiefer (Deutschland)

unter der Leitung von Prof. Dr. G. Schroth, Universitatsinstitut fiir Diagnostische und Interventionelle Neuroradiologie

MRT Messungen zur Klassifizierung von normalem und pathologischem Hirngewebe
mittels Modell-basierter Magnetisierungs-Transfer Quantifizierung L+

4.7.2012, Dr. med. Irma Dieffenbacher-Hirlinger (Winterthur, Glarus / ZH)
unter der Leitung von Prof. Dr. med. B. Radanov / Prof. Dr. med. U.P. Mosimann, Schulthess-Klinik Zirich

Neurokognitive Stérungen nach kraniozervikalem-Beschleunigungstrauma respektive bei
HWS-Syndrom ohne Trauma: Eine 1992 publizierte Forschungsarbeit und eine Ubersicht (+]
iiber den aktuellen Stand der Forschung T

Abb. 60: DieDissertationen-Datenbank http: //studmed.unibe.ch/dissdb/ zeigt Titelund Abstracts der an der Medizinischen
Fakultit der Universitiat Bern verfassten Arbeiten an.

5.15 M15 Dissertationen-Datenbank

In der Dissertationen-Datenbank werden Titel, Autorenschaft
und Abstract der in FactScience der Fakultidt erfassten
Dissertationen fiir den Offentlichen Zugriff publiziert
(Schnittstellenanbindung). Es stehen Filter und Volltextsuche
zur Verfligung.
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05 studmed-Module: Modul 16 Personendaten Studierende

Medizinische Fakultit Bern Di-24-Juli:2012

e-Learn | Timetable | Studium in Bern | Studienplanung | Infos | suchen

News | Foren

Infos fur
Dozenten

Studierende der Med. Fak. suchen

Bachelorstudium/| Masterstudium

Biomedical
11 |32 | 13 S

Sie kdnnen Matrikelnummer, Name, Vorname, Adresseteile eingeben und Kombinationen davon

|Kevin || suchen | Gesamtiiste oro SJ

4 Treffer fiir Kevin

06117 6 HM ~— E-Mailadresse anfordemn
11129 1 M — E-Mailadresse anfordemn
10125 2 IM — E-Mailadresse anfordemn
08119 3 IM — E-Mailadresse anfordemn

Fm KurzURL Fehler melden

Abb. 61: Die Inhaber eines studmed-Logins kénnen via http://studmed.unibe.ch/studdb/ Studierende nachschlagen. Pro
Klick kann eine E-Mailadresse angefordert werden, welche per E-Mail, enthaltend die Nutzungsbestimmungen,
zugestellt wird.

5.16 M16 Personendaten Studierende

FactScience tiberspielt nédchtlich die Daten der Studierenden
zu studmed. Inhaber eines studmed-Logins kénnen Teile die-
ser Daten auf http://studmed.unibe.ch/studdb/ recherchie-
ren.

Diese Personendaten bilden die Grundlage fiir die
Evaluationen des ,,5.11 M11 Online-Evaluation” auf Seite
64, die Wahlpraktikumseinschreibungen des ,5.12 M12
Wahlpraktika-Anmeldung” auf Seite 67, die Angabe der
Autorenschaft in den Foren ,,5.7 M7 Diskussionsforen” auf
Seite 53 und die Regelung der Zugriffsrechte.
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05 studmed-Module: Modul 17 Personendaten Dozierende

Medizinische Fakultit Bern Di;-24-Jali2012 5.17 M17 Personendaten Dozierende
News | Foren , e-Learn | | Studium in Bern | StLJdIEI"I[_]rEIHIJrH'__] Infos | suchen FactSCience uberspielt nachtlich die Daten der Dozierenden
Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical ; S &= zu studmed. Dozierende kénnen Uber http: //studmed.unibe.
1 1)2 |3 | J5 | J6 | Sciences ch/dozdb/ gefunden werden. Die Treffer verlinken zum je-
I n fO S fﬁ i} D 0ozen t en Stundenplan, Folienupload und Archiv aufrufen Welhgen DOZlerenden_Stundenplan'
Diese Personendaten bilden die Grundlage fiir die Eva-
luationen des ,5.11 M11 Online-Evaluation” auf Seite 64,
die Angabe der Autorenschaft in den Foren ,5.7 M7
Vorname und/oder Name oder Kiirzel des gesuchten Dozierenden eingeben. Diskussionsforen” auf Seite 53 und die Regelung der
Zugriffsrechte.
|Meyer || suchen | auch in der Adresse suchen
8 T re ffe ¥ fﬁ B M e y er Stundenplan aufrufen = einen Treffer anklicken
AgM Meyer -
BM Meyer —
CoM Meyer
KaM Meyer
CMey Meyer Egli —
LuM Meyer-Landolt
MW Meyer-Wittkopf
JeN Niemeyer —
74
Abb. 62: Dozierende kdnnen via http: //studmed.unibe.ch/dozdb/ oder auf vorgefertigten Listen (vgl. Abb. 28 auf Seite 42)
nachgeschlagen werden. Die E-Mailadressen stehen im Netz der Universitdt Bern und ausgewéhlten Partnernetzen

frei zur Verfiigung, ausserhalb nur per Login.
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05 studmed-Module: Modul 18 Wahlstudienjahrdatenbank

Medizinische Fakultit Bern Di-24-Juli-2012
News | Foren |e-Learn | Timetable | Studium in Bern | Studienplanung | Infos | suchen
Bachelcnrstudiulm Masterstudium| Biomedical | Infos fir Fach- e =
3132|313 | 14 |J5 |36 Sciences | Dozenten | schaft |2 = @z
Lol Lo COAG AR [(JBE (JBS (JFR [(IGR (JJU Zelgeales
Cn :) || | e s Wias iy Wes Wi eI I )
: JLU OJNE (/SG (SO [JTG [JTI VS
(ki Roghn, Bareich & Fach) | © hr Do BN IR R L A
CWI () 2H aleaus
Bereich & Fach” | alle :]&[ alle i) pawer[ i im
*alle Filterargumente werden mit UND verbunden, die Regionen mit ODER. Ist keine Region selektiert, wird tiberall gesucht.
205 Angebote gefunden
704 Kantonsspital Aarau, Pathologisches Institut, Aarau (AG) az Nk P 1-2m URL @ (+)
A
605 Kantonsspital Aarau, Neurochirurgische Klinik, Aarau (AG) a1 ctinc 1-3m URL @ [+
A
211 Kantonsspital Aarau - Klinik fiir Chirurgie, Aarau (AG) a1cH ca 2-4m B [+]
A
407 Kantonsspital Aarau, Institut fiir Radiologie, Aarau (AG) a1 an Re 1-2m URL & | [(+]
A
183 Medizinische Universitatsklinik, Aarau (AG) a1 N Aa 34m URL @ [+
A

Abb. 63: Das Platzangebot inlindischer Wahlstudienjahrkliniken (plus eine Wiener Klinik) wird auf
http://studmed.unibe.ch/wsjdb/ publiziert. Die Datenerfassung erfolgt in FactScience, studmed erhilt diese
Datensitze automatisch iiber die FactScience-studmed-Schnittstelle.

5.18 M18 Wahlstudienjahrdatenbank

Die Abteilung Studienplanung erfasst inldndische Wahl-
studienjahrangebote in FactScience. Diese werden tiber die
FactScience-studmed-Schnittstelle tiberspielt und den Stu-
dierenden gemiss Abb. 63 online zugénglich gemacht.

Ausldndische Wahlstudienjahrangebote werden von der
Abteilung Studienplanung in einer Legacy-Datenbank von
Patrick Jucker-Kupper direkt auf studmed erfasst (ab Abb. 64
auf Seite 76).
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05 studmed-Module: Modul 18 Wahlstudienjahrdatenbank

Medizinische Fakultat Bern

Mo -1=-Okicber-2012:

o | AG (JAR (BE [BS [ER [/GR (1JU (Fher Resst
N — LU CJNE (18G (SO (TG (]
: ' WI (1 ZH aleaus™

Bereich & Fach* | alle & alle $] paver[ #]-[ #]m
'sls Filterargumente werden mit UND verbunden, die Regionen mit ODER. Ist keine Region selektiert, wird Oberall gesucht.
205 Angebote gefunden

704 Kantonsspital Aarau, Pathologisches Institut, Aarau (AG) a2 Nk P 1-2m URL &
605 Kantonsspital Aarau, Neurochirurgische Klinik, Aarau (AG) a1 cH NG 1-3m URL ol 1

Adresse

Telefon und Telefax
E-Mail und URL
WSJ-Leiter

Kategorie, Bereich, Fach
Programmdauer

Kost und Logis
Entschadigung

Lernziel

Ausbildung

Zeit fiir Selbststudium
Prisenzzeit/Dienste

Studenten-Teaching (h)

Tellstrasse , 5001 Aarau (AG)

+41 62 83866 90 +4162 83866 29

neurochirurgie@ksa.ch :liwww.ksa.ch

Herr Praf. Dr. H. Landolt / Herr Prof. Dr. med. Javier Fandino

|. Klinische Programme, Chirurgie, Meurochirurgie

1 bis 3 Monate

konnen zur Verfigung gestellt werden, Zimmermiete ca. 350.-/Mt.

CHF 1500.-

Einblick und Erfassen seltener, aber therapierelevanter Diagnosen
operatives Assistieren

Patientenbetreuung

bei Wunsch: Mitmachen im Notfalldienst

Patientenaufnahme, Status, Bilder-Evaluation, Stationsarbeit, Operations-Indikation
Differentialdiagnose, Therapierelevanz neurochirurgischer Krankheiten

Lumbalpunktionen
wissenschaftliche Mitarbeit
Mitarbeit im Notfalldienst unter Aufsicht

8-10 Sud
40 - 45 Std'Wo
8 Std/Wo

o

operatives Assistieren, Nahtechnik, Hautverschluss, evtl. einfache Trepanation unter Aufsicht

Medizinische Fakultit Bern Di-24Juli-2012

Fach-
schaft

Infos fiir
Dozenten

Biomedical
Sciences

Von der Fakultat zugelassene Stellen flir WSJ-Praktika im Ausland

Suchen Listen anschauen Listen anschauen
In der Rubrik nach Landern nach Fichern

Lander in Afrika in Afrika

Orte in Asien in Asien

Facher O in Australien und Ozeanien in Australien und Ozeanien
nach in Europa in Europa

in Nordamerika und Kanada
in Lateinamerika
Alle Lander

in Nordamerika (nur USA und Kanada)
in Stidamerika (Amerika ohne USA
und Kanada)

in allen Lander

(Gross/kleinschreibung
spielt keine Rolle)

| suchen |

Studienplanung der Medizinischen Fakultat

ausgegeben am 24.07.2012, 10:04 h

Bemerkungen betreffend Webseiten 6. Jahr an Heidi Christen
Datenbank erstellt: 2. Oktober 2003 (pjk)

KursURL Fehler melden

Abb. 64: Detailansicht einer WSJ-Klinik.

Abb. 65: Das Platzangebot auslandischer Wahlstudienjahrkliniken wird in einer separaten Datenbank
eingepflegt (Legacy-Produkt von Patrick Jucker-Kupper).



05 studmed-Module: Modul 18 Wahlstudienjahrdatenbank

Medizinische Fakultit Bern Mo;-1-:Oktober-2012

e—Learn|Timetab\e | Studium in Bern | Studienplanung | Infos ‘ suchen

News ‘ Foren

Fach-
schaft

Infos fiir
Dozenten

Biomedical

- Books
Sciences

J4 | 15 |

Datenbank der in Bern zugelassenen
WSJ-Praktika im Ausland

Liste der Lander

Agypten
Athiopien
Elfenbeinkiiste
Ghana

Guinea
Kamerun
Kenia

Kongo
Lesotho

Madagaskar
Malawi
Namibia
Niger
Nigeria
Ruanda
Sambia
SenegalSeychellen
Simbabwe
Sudafrika
Tansania

Uganda

Studienplanung der Medizinischen Fakultét

ausgegeben am 01.10.2012, 14:10 h

Bemerkungen betreffend Webseiten 6. Jahr an Heidi Christen
Datenbank erstellt: 2. Oktober 2003 (pjk)

KurzUL Fehler meden

Abb. 66: Auslindische WSJ-Kliniken, Liste

Spital Kasr Alainy University Hospital
Universitdt Cairo University
Adresse Egyptian Association for

International Medical Studies (EAIMS)
Kasr Alainy University Hospital
Gynaecology Department
El Maniai
Caiaro, Egypt

WWW: http:// www.eaims.org
eMail eaims gm@yahoo.com
Leiter/-in Dr. M.D. Halem Ibrahim Heto, Lecturer
Bemerkung
giiltig bis 2014/2015

Abb. 67: Ausldndische WSJ-Klinik, Detailansicht.

77

studmed.unibe.ch — Report 2012, Universitat Bern, Medizinische Fakultat, Institut fir Medizinische Lehre (IML)



05 studmed-Module: Modul 19 Swiss Catalogue of Learning Objectives (SCLO)

10.15 OPH{; Einfiihrung; Verantwortliche: Prof. Dr. Beatrice Friih Epstein ; Ort: HS 3 Med, Sahli
Anamnese COPSE COPGS COPEE

11.15 OPHZ; Bindehaut; Verantwortliche: Prof. Dr. Beatrice Friih Epstein ; Ort: HS 3 Med, Sahli
Konjunktivitis COP1 COP17 COP18 COP26

12.15 HK; Kurs HK; Ori: HS Mik COPZ6: kerato-conjunctivitis sicca [1G] Ophtalmology|cornea
Histokurs %

1215 AD: Kurs AD: Ort: Autonsie-HS_Patha Inst

Abb. 68: Werden die Lernziel-Codes des SCLO in FactScience pro Veranstaltung eingepflegt,
gibt studmed diese in den Dozierenden- und Studierendenstundenplanen wieder.

Swiss Catalogue of Learning Objectives for
Under, ngar'ermfuate Medical Training

Under a mandate of the Joint Commission of the Swiss Medical Schools

Preface COP 21 cornea, foreign body 2D E G
1. Introduction COP 22 comea, superficial lesions 2 DTE G
2. How to use this Catalogue of (aptinic keratitis,
3. General Objectives erosion, contact lenses)
4. Problems as Starting Points for Training COP23 corneal edema 1
5. General Skills COP 24  keratitis, keratitis with 20D
6. Disciplines-Related Objectives corneal ulcer
(IM) Internal Medicine COP 25 keratitis, dendritic 20D
(PT) Pharmacotherapy (herpes)
(SU) Surgery COP 26 kerato-conjunctivitis sicca 1 G
(PE) Pediatrics COP27 Keratoconus 1

{GO} Gynaecology Obstetrics

Abb. 69: Wird ein Lernziel-Code in Abb. 68 geklickt, dffnet sich die entsprechende Position im online SCLO.

5.19 M19 Swiss Catalogue of Learning
Objectives (SCLO)

M19 ist eine Erweiterung von M2. In FactScience erfasste
Lernziel-Codes werden mit der Veranstaltung zu studmed
tiberspielt und im Stundenplan angezeigt (Abb. 68). Durch
Klick kann die Detailbeschreibung im Online SCLO konsul-
tiert werden (Abb. 69).
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05 studmed-Module: Modul 20 E-Learning-Verzeichnis

Medizinische Fakultit Bern

News ‘ Foren |

Yy

Auswahlkriterien

Volltextsuche:

Alle Lernressourcen auflisten:
Medien
Didaktisches Szenario

Fach

J4 |15 | 16

Viele Programme und Videos sind im

Biomedical | Infos fiir Fach-
Sciences Dozenten schaft

Liste der Lernressourcen

Eigenpt [ b

Aligemeine Kinderchirurgie, basiert...
Anésthesieverfahren

Arbeitsmedizin: ErgoLight
Augenanamnese

Augenfundus (CliniSurf)

Studienjahr

[ "] 1. Studienjahr
[ ] 2. studienjahr
| ] 3. studienjahr
|| 4. studienjahr
| ] 5. studienjahr
|| 6. studienjahr
|| Weiterbildung
|| Forbildung

Sitemap

Bern und Schilddriise
Blutdruckmessung

Brust, Gutartige Veranderungen der
Chest thorax {PediRad)

Cystische Fibrose

Das manuelle Anfertigen und Farben ...
Das Medizinstudium gestern und heut...
Die korrekte Blutdruckmessung in 12...

Die neurologische Untersuchung des ...
Die ophthalmologische Untersuchungt...

Die physikalische Untersuchung das ...

Die Untersuchung der Schulter

Die Untersuchung des Abdomens |
Die Untersuchung des Abdomens Il
Die Untersuchung des Kindes Teil I:...

Di-24.-Juli:2012 =

|Timetable ‘ Studium in Bern ‘ Studienplanung | Infos | suchen

==
Books m @_é

. e-Learning Verzeichnis der Medizinischen Fakultat

Universitat Bern, fir Medizinische Lehre (IML), Abteilung fir Unterricht und Medien (AUM).
AUM Medienshop auf DVD und CD erhaltlich

Info zur Lernressource

Titel:
Allgemeine Kinderchirurgie, basiert auf
Leitsymptomen

Beschreibung:

1700 Bilder und Grafiken zu Klinik,
Radiologie und Operationssituationen
illustrieren 27 Leitsymptome in der
Kinderchirurgie.

Studienjahr:
3, 4, 5, 6, Weiterbildung, Fortbildung

Fach:
Chirurgie allgemein, Padiatrie

Didaktisches Szenario:
Video, Quiz, Tutorial, Datenbank,
Mustererkennungstraining

Medien:
Website, Video, Ton

Autor:
Prof. Georges Louis Kaiser

Weblink (&ffentlich):
hittp:ffwww.kco.unibe.ch

Neue Lernressource anmelden

KraURL Fehler mekden

Abb. 70: Alle medizinischen E-Learning-Angebote aus IML-Eigenproduktion und ausgewihlte
Fremdproduktionen werden auf http://e-learning.studmed.unibe.ch/ systematisch gesam-
melt und mit Metadaten gelistet.

5.20 M20 E-Learning-Verzeichnis

M20 ist eine Metadatenverwaltung fiir E-Learning-Angebote.
Sie steht den Studierenden und der Offentlichkeit zur
Recherche zur Verfiigung.
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05 studmed-Module: Modul 21 Suche

Medizinische Fakultit Bern Do, -1-November-2012=5;

News ‘ Foren | e-Learn | Timetable | Studium in Bern | Studienplanung

5.21 M21 Suche

Die Such-Seite von studmed bindet das kostenpflichtige
Produkt ,Google Benutzerdefinierte Suche” ein. Mit dieser
konnen alle passwortfreien Inhalte auf studmed aufgefunden
werden.

Masterstudium| Biome Infos fur Fach- _ C—]
ol H
J4 |15 | J6 ‘ Scienc Dozenten | schaft ‘E’(‘"’L"' m‘ @g‘

suchen auf studmed und studmed's e-Learning incl. KCO

Benutzerdefniere Suche % Des Weiteren offeriert diese Seite Spezialsuchen und den
Zugang zu Personen-Verzeichnissen und Datenbanken.

Spezialsuchen

In den Diskussionsforen suchen

In den Stundenplénen suchen

Personen-Verzeichnisse

Verzeichnis der Dozierenden der Med. Fak. (E-Mailadressen, Telefonnummern, Stundenpléne)

Verzeichnis der Studierenden der Med. Fak. (E-Mailadressen)

Telefonbuch der Universitat Bern

Andere Datenbanken

Masterarbeiten & Dissertationen — Borse (mdb, offene und laufende Arbeiten)

Dissertationen-Datenbank (dissdb, Abstracts der abgeschlossenen Dissertationen)

Wahistudienjahr-Klinikendatenbank (wsjdb, Angebote der Kliniken)

Abb. 71: Fiir das Auffinden von passwortfreien Inhalten wurde auf studmed die , Google Benutzerdefinierte
Suche” auf der Grundlage eines jéhrlichen Abonnements von USD 100 (zu erneuern jeweils per August)
integriert. Weiter angeboten werden Spezialsuchen, Personenverzeichnisse und andere Datenbanken.
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06 Ausblick und Verdankung

Abb. 72: Stefan Minder und Béatrice Boog
Institut fiir Medizinische Lehre

6. Ausblick und Verdankung

Aktuell wird der Bereich ,, Studium in Bern” iiberarbeitet, da-
mit Maturanden und allgemein Interessierte sich optimal tiber
das Berner Medizincurriculum informieren kénnen. Den
Maturanden sollen Formative Assessments mit naturwissen-
schaftlichen Inhalten angeboten werden.

Des Weiteren wird ,,5.11 M11 Online-Evaluation” auf Seite
64 fortlaufend den neuen Anforderungen angepasst, die
aus Evaluationsvorhaben im Bachelorstudium und im
Studium der Zahnmedizin resultieren.

Die Perspektiven von studmed werden in einer fakultdren
Arbeitsgruppe erarbeitet und der Fakultét rapportiert.

Der Erfolg von studmed.unibe.ch basiert auf dem Engagement
der Inhaltslieferanten. Ohne sie wire er ein leeres Gefass.
Deshalb geht ein grosser Dank des studmed-Teams an die
Dozierenden des Berner Medizincurriculums und an die
Studienplanerinnen. Wir danken insbesondere auch den
Informatikdiensten der Universitdt Bern fiir die hochstehen-
de Netzwerkinfrastruktur und Heidi Christen fiir das
Lektorat des vorliegenden Berichtes.
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7.1  Studierende: Was soll unverandert bleiben?

‘Archiv von alten Vorlesungsfolien und Podcasts
Stundenpldne mit eingebeteten Vorlesungsfolien

‘Ubersicht, Wochenpldne, eigene Wochenpldne via Mtrikel.nr
'das e-learn -Vorlesungsfolien auf Stundenplan -Foren sind
super, sowie die News -Alles -Tabellen Stundenplan -aufruf
von Vorlesungsunterlagen der lezten Jahre - zu viele Dozierende
schalten die PDF zu spat aus, man muss sie ausgedruckt zur
Vorlesung mitbringen kénnen, sonst nlitzt die Vorlesung nur
die Hilfte. -Zugriff auf alle Studienjahre -gute Ubersicht,
Podcasts, viele Informationen -Podcasting -stundenplan, vor-
lesungen zum download, infoblédtter -die Synchronisation mit
dem Iphone ist super! -Forum -die News und der lbersichtli-
che Stunden- und Jahresplan -Downdload der Vorlesungen di-
rekt im Stundenplan

die Rubrik News -podcast, e-learning, pdf-folien -folien in-
tegriert im stundenplan -Stundenplan in der Wocheniibersicht
mit den integrierten Links zu den Vorlesungsunterlagen.
‘Semesterdaten und Plane und Zugriff = Super!! Alles iber-
sichtlich und geordnet!! -Semesterdaten und Pldne und Zugriff
= Super!! Alles iibersichtlich und geordnet!! -Dass die
Vorlesungen vom vorherigen Jahr noch abrufbar sind.
‘Moglichkeit mit Matrikelnummer individuellen Stundenplan
abrufen -- Podcasts

- Download der Vorlesungen via Studenplanoberfldche ‘Wochenplan
mit angekniipften powerpoints -Stundenplédne, Angaben zu
Dozenten -iTunes Podcast zum downloaden -Infos Rubrik -tber-
sichtliche Gestaltung, Verlinkung Stundenplan/Podcasts, alle
PDF's der gedffneten Seite als ZIP downloaden -Power-Point
Prasentationen zum Runterladen. -Power-Point Pré&sentationen
zum Runterladen. ‘Alles wichtige findet man auf einer Homepage
- sehr niitzlich! -Ubersicht, Struktur ‘Papers direkt im

Stundenplan verlinkt. -stundenplan -sehr gute Uebersicht
‘Matrikel-Nummer-Fenster zur Ansicht des persdonlichen
Stundenplans -iibersicht -‘Morphomed -‘Die Stundenplanansicht,
d.h. die moglichkeit, seinen eigenen Stundenplan und auch
den Stundenplan anderer ansehen zu koénnen. -Individueller
Stundenplan -Stundenplan mit direkt bei der Vorlesung ab-
rufbaren Folien. ‘Wochenstundenplan mit Legi-Nr.-Filter!
‘Mir passen die Suchfunktionen. Auch die Gliederung der Jje-
weiligenJahrgangesindklarstrukturiert. -Vorlesungsunterlagen
gerade bei entsprechender Vorlesung auf Stundenplan ‘Timetable
-abonnieren der Stundenpldne -Podcasts, Stundenplanabo auf
iPhone ‘Die Unterteilung zu oberst auf der Hauptseite in
SJl, SJ2, SJ3, SJ4, SJ5 und SJ6 sollte unbedingt so beibe-
halten werden! -persdnliche Stundenpldne mit integrierten
Download der Folien und Podcast -Stundenplan aufs Handy zu
laden -Das grosse Angebot an Information soll unbedingt er-
halten bleiben. -persdnlicher Stundenplan -Stundenplan 'mor-
phomed -Darstellung der Seite! -Aufbau der Seite -Links zu
Folien -'Die Verlinkungen zu den Vorlesungen,Lernthemen etc...
‘Podcast, ganz wichtig -Podcast (online schauen oder direkt
in iTunes herunterladen)

Individueller Stundenplan -keine ahnung -praktisches down-
loaden der vorlesungsfolien -‘Timetable -zugriff auf e-lear-
ning programme -podcast -stundenplan aus dem vorigen studi-
enjahr -‘Vorlesungsfolien-Link im Stundenplan

Ansicht Stundenplan -‘Die Aufteilung ist sehr tbersichtlich
und gut bedienbar -Speed. -Individueller Stundenplan -ein-
facher seitenaufbau, gute ibersicht -Verlinkung von Email
auf Homepage finde ich gut, dann weiss man beim ndchsten Mal
wo man es findet

Die neue Einteilung der Studienjahre ist gut (Unterteilung
SJ4, SJ5, Masterarbeit, WSJ usw.) -lUbersichtlich -bitte
nichts &ndern, wir haben keine Zeit uns nochmals neu zu ori-
entieren. ‘Die News-Funktion, so dass man nicht immer
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nachschauen muss ob allenfalls etwas neues aufgeschalten
wurde. Und ganz praktisch ist, dass man den Stundenplan aufs
Natel downloaden kann. -Folien im Stundeplan

grobe Struktur -kalender fir Iphone
elearn programme

gliederung in wochen -‘Dass man Folien und Stundenplan abon-
nieren kann -‘Forum -‘Podcasts, download stundenplan fiir ipho-
ne -Podcasts, download stundenplan fiir iphone ‘- ‘E-Learning
ist teilweise sehr hilfreich

Stundenplane mit pdf und podcast sind unentbehrlich ‘Startseite
des jeweiligen Studienjahres -> iibersichtlich ‘Forum Occasion-
Handel -Suchfunktion -aufteilung nach Jahr und Wochen -iiber-
sichtlich -Kalenderfunktion fir iPhone/ iPod touch -der dau-
ernd aktualisierte und auf die Matrikelnummer angepasste
Stundenplan, beidemmanzugleichdirektdieVorlesungsmaterialien
herunterladen kann, sollte unbedingt erhalten bleiben ‘Folien
im Stundenplan integriert -Die Stundenplane so frih wie még-
lich aufgeschaltet und ebenfalls die Plane der
Verantstaltungsrdaumlichkeiten. -Der Stundenplan -Zugang zu
den VL den vorherigen Jahren -Stundenplan-Abonnieren auf das
iphone

Podcastservice und link =zu einem Player, der die
Abspielgeschwindigkeit variieren kann -Vorlesungsunterlagen
als pdf im Stundenplan, so dass man nicht suchen muss. -die
Podcasts -Stundenplan mit Vorlesungsfolien zu den betref-
fenden Veranstaltungen -Der einfache Zugang zu PDFs und
Stundenplédnen -Stundenpldne mit den pdf‘'s bei den Lektionen,
morphomed -iUbersichtliche stundenplane. schneller zugriff
auf folien. -Podcasts, Jahresbezogene ,Kapitel™, individu-
alisierte Stundenplane! -einfacher TZugriff zu den verschie-
denen Studienjahren -stundenplane -Vorlesungen im Stundenplan
verlinkt. ‘Einfache Benutzeroberflache - 1Individueller
Stundenplan

- folien zu den einzelnen vorlesungen/fp
- links zu e-learnig

- adressen

- sms-benachrichtigung

-> ganz generell: wenn man etwas braucht, d.h. eine Adresse,
eine Info, ein Dokument, egal was, man findet praktisch
alles auf studmed!! Kompliment, andere Fakultédten kdnnten
sich diese Homepage als Vorbild nehmen. Man spart sehr viel
zeit! -stundenplan -Stundenplan -Stundenplan abos auf ipho-
ne -e-learning, podcast-updates, ‘Folien direkt auf dem
Stundenplan -‘persdnlicher Stundenplan, e-learn, podcast -Alle
Infos und Richtlinien zum Studium allgemein und zum den
Praktikas, inkl. Infos zu Auslandpraktikas und Links zu den
anderen Unispitdlern der CH. Zugriff auf alle Studienjahre
und die Plane und Folien der vergangenen Jahre. -Wochenansicht
der Stundenpléane ‘Ubersichtlicher, persodnlicher
Wochenstundenplan -e-learn -Podcast -‘Darstellung Stundenplan
‘einfache Handhabung

klare Strukturierung -gute Organisation und rechtzeitige
Informationen -‘Abonnieren des Kalenders/Stundenplanes fir
I-phone. -Stundenplane mit eingefliigten Vorlesungsfolien -per-
sonifizierte Stundenpldne durch angeben der Matrikelnr -Die

Jahresibersicht ‘Persodnlichen Wochenplan mit
Immatrikulationsnummer abrufen -Alles Wichtige rund ums
Medizinstudium auf einer Seite vorhanden (verlinkt) -Das

System wie die Stundenplane und Blocke dargestellt sind.
‘persdnlicher Stundenplan mittels Matrikelnr.

Verlinkung mit Dozenten -Wochendarstellung mit pdf-Dokumen-
ten -stundenplédne -Aufschalten der vers. Dokumente, wie
Vorlesungsfolien, Selbsttestfragen usw. -‘Der personalisier-
te Stundenplan inkl. Vorlesungsdateien empfinde ich als sehr
angenehm, besonders zu erwdhnen ist dabei natiirlich die
Moglichkeit Verkniipfens mit den Kalender eines Smartphones.
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'das layout, Ordnung nach Studienjahr mit links -Stundenplan,
PP-Folien -Strukturierung, Stundenplanansicht inkl Folien
und Podcast. Unterteilung EKP, WSJ etc -Der Stundenplan
‘Stundenplaene als Wochentabelle beibehalten -PDFs und
PodCasts direkt im Stundenplan abrufbar -Eigene Plattform
fiir jedes Jahr -Die Wochenplane sind klar und prazis.

Die Moglichkeit die Wochenpldne auf dem Handy zu haben ist
wirklich sehr praktisch. -Ubersichtliche Startseite -news
funktion -Podcasts 3. SJ

Direkte Verknipfung Stundenplan-Vorlesungsunterlagen
Einfacher Wechsel eigener/gesamter Stundenplan

Ubersichtliches Design ‘iibersichtlich -eigener Stundenplan
-Stundenplan -Darstellung der Stundenpldne ist sehr {ber-
sichtlich und gut! -Persdndlicher Stundenplan. -tUbersicht
‘e-learn suchfunktion -Alles -Podcast -Personalisierter
Stundenplan mit Matrikelnummer -Gute Information iber
Anderungen im Stundenplan und iber neue Kenntnisse betref-
fend Priufungen.

Direkter Zugriff auf SCLO und
‘Ubersichtlichkeit.
Stundenplan zu sehen.

elLearn-Programme.
‘Die Moglichtkeit, den individuellen

Das Aufschalten der Vorlesungsunterlagen. ‘Kalender

Synchronisation
Uploads von Vorlesungen etc. -News -Podcasts

pdfs -Persdnlicher Stundenplan im Wochenformat. -Ubersicht-
liche Darstellung der Studienjahre und Wochen -Stundenpléne
abrufen  -Ubersichtliche Stundenpléane ‘Stundenplan mit
Foliendownload und Podcastlink -Stundenplanitbersicht -Die
Podcasts sind toll. Auch die Abomdglichkeit des Stundenplans
ist gut. -Direktzugriff von Studenplan auf pdf-Dokumente und

POD-Casts -podcasts ‘-aufbau im allgemeinen und auch sonst
die einfache bedienung -stundenplanformat, vorlesungsdown-
loads im stundenplan, aufbau allg. unter j2 (& j3 & etc)
‘Untersuchungsvideos und Podcasts -Podcasts -Stundenpléne
in Wocheniibersicht! :Individueller Stundenplan mit Eingabe
der Matrikelnummer

Unterlagen vom Stundenplan aus abrufbar

‘Stundenplan -Studenpléane, Morphomed, Vorlesungen als PDF,
Podcasts ‘- die strukturierte Ubersicht der Semester und
Blocke

- dass die Folien direkt auf dem Server bei der entsprechen-
den Vorlesung downloadbar sind -Podcasts ‘Uberblicklichkeit
der Website -Ist leider schon verdndert worden, aber der
alte Layout gefiel mir einiges besser. 'die Vorlesungsunterlagen
direkt im Studenplan,. die Moglichkeit, die Unterlagen des
Vorjahres noch anzuschauen. -Darstellung des Stundenplans
‘e-learning - Die Vorstellung der Vorlesungsfolien zusammen
mit dem Plan finde ich gut, das muss man nicht &andern.
‘Stundenplaniibersicht sowie Studenplédne selber -gut Uber-
sichtlich und gute ibersicht des STundenplans -Aufschaltung
der Vorlesungsfolien in den Stundeplane, Uberblick tber
Jahresaufbau - -Aufbau -anwdhlliste der Studienjahre
‘Ubersicht Stundenplan -Podcast ‘morphomed -Stundenplan -per-
so6nliche Stundenpléne

Vorlesungen als pdf -persdnlicher, in i-cal importierbarer
Stundenplan -Vorlesungsfolien direkt im Stundenplan aufge-

schaltet,. Gliederung in Studienjahren,. persdnlicher
Stundenplan mit Immatrikulationsnummer abrufbar,. Liste mit
Details zu Vorlesungen unter dem Stundenplan,. Stundenplan

als 5xl1l-Tabelle. --individueller Stundenplan,

- = Allgemein das Konzept, dass man alles firs Studium
Relevante auf einer Plattform finden kann.

- das Angebot der Podcasts. Unverzicht- und unbezahlbar!
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- der Newsletter per E-Mail (partiell - siehe auch unten)

- dass die VL-Folien jeweils in der betreffenden Stunde im
Wochenplan verlinkt sind -‘Podlec Funktion, Moglichkeit die
Stundenplédne der Kommilitonen einzusehen -> Praktikatauschen
‘personifizierte Stundenplédne nur mit Matrikelnummereingabe
ohne Login -synchronisation wvom stundenplan mit iphone
‘Stundenplan mit LInks zu pdf‘'s und und Podcasts. -neue auf-
teilung Masterstudium mit EKP, BLOCK SK1 usw. -Aufbau nach
Studienjahr -e-learning -lbersichtlichkeit -‘Dass man die
Vorlesungen des vergangenen Studienjahres bis im August noch
abrufen kann -Stundenplan -Ubersichtliche Stundenplidne, po-
dcast, man findet alles wichtige auf der Seite! -stundenplan
-Gut struckturiert,

‘Darstellung Stundenplane, e- learning, information per sms
und E mail, ‘stundenplan -Podcasted Lecture -Aufbau der
Website mit Studienjahr-Gliederung und Stundenplanen etc.
‘Die Gestaltung des Stundenplans, der Informationsgehalt,
die Aktualitat, Foren -alles -Stundenplan-Anzeige, E-Mail-
Adressen-Verzeichnis, -Darstellung des Stundenplanes in ei-
ner WochenUbersicht mit integrieren Downloadlinks.

Abonnieren des Kalenders in Kalenderprogramm. -Der person-
liche Stundenplan, abrufbar mit Matrikelnummer

Die Dozentenstundenpléne, die tber das Dozentenkiirzel direkt
aus dem Studenplan anwahlbar sind

‘Mit Matrikelnummer sieht man nur sein eigener Studenplan,
ohne Matrikelnummer sieht man den ganzen Stundenplan.
‘Stundenplan durch Matrikelnummer generieren

Stundenplan als ical Kalender -Stundenplan -vorlesungs-pdf
direkt auf stundenplan -Podcast-Download -Individuelle stun-
denpléane

App -dass die vorlesungen des letzten jahres noch aufge-
schaltet Dbleiben. oft vergessen die dozenten ihre slides
aufzuschalten vor der vorlesung, dann ist es praktisch wenn
man die des letzten jahres ausdrucken kann. sind zu 90% ge-
nau die gleichen. -Stundenplaniibersicht -Stundenplaniibersicht
‘stundenplanmit jeweiligen pdfs -Stundenpldne in Wochenansicht
‘Stundenplan mit integrierten Vorlesungspdf -Der Stundenplan
mit den integrierten Vorlesungsfolien und Podcasts! -perso-
nalisierte stundenplédne -Die News, dass man weiterhin in-
formiert wird, was neu aufgeschaltet wird. -perdnlicher
Stundenplan -ferfrfr -Stundenplédne, e-Learn, -‘Die news sei-
te sehr 1ibersichtlich,klar,man findet was man sucht
‘Stundenpléane

Selbsttestfragen

alle Dokumente zu den Tutorien und FPs sind auf der gleichen
Seite ‘unterteilung 1in die verschiedene themen =
‘Jahrestbersicht, Gesamtstundenplan und persdnlicher stun-
denplan abrufbar -Ubersichtlichkeit,. direkter, unkompli-
zierter Zugriff auf gesuchte Info,. Stundenplan mit allen
Inhalten -Ubersicht Stundenplidne ‘Eigener Stundenplan bei
Eingabe der Matrikelnr. -pdf von vorlesungen zum download
‘M6glichkeit, Kalender auf iPhone zu libertragen -Stundenplane,
WSJ-Infos -studenplaniibersicht mit link zu podcast und fo-
lien -Stundenpléane mit pdf und podcast links -‘Links zu elearn
Programmen, einfaches Abrufen der eigenen Studenpldne. -ich
finde das e-learn portal toll! -Studmed ist einfach und Uber-
sichtilich -‘Morphomed, Studmails -Stundenpldne mit aufge-
schalteten Vorlesungsunterlagen -VorlesungsPDF direkt im
Stundenplan -persodnlicher Stundenplan, auch auf dem handy

vorlesungsfolien auf itunes -stundenplan -podcast -Dass man
die email Adressen von Studienkollegen/innen beziehen kann,
dass man auch die Informationen von anderen Studienjahren
ansehen kann. -Die Grobstruktur der Seite, da ich mich nun
schon gut daran gewdhnt habe. -Stundenplan mit folienver-
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linkung

Alle individuellen Kurse auch auf Iphone -stundenplan in wo-
chen {bersicht, download der vorlesungen und podcast.
‘Einteilung nach Studienjahren. -Stundenplan fiir jede Woche
schon sehr frih anzeigbar -Outlook-Kalender Download, Podcast-
Plattform, Stundenplane, Jahresiibersichten ‘Die gute
Verlinkung -alles was man braucht findet man konzentriert auf
einer Seite -Stundenplédne mit integrierten Vorlesungsfolien
‘Stundenplane -stundenplane!! -Studenplan-Aufstellung, da
es ein zentraler Punkt der Homepage ist -Stundenplan mit
pdfs und podcasts

news/sms abo -Die Seite ist sehr tbersichtlich -Stundenplan
auf i-phone automatisch libertragbar -Aufschalten der Folien,
Forum, Informationswege -infos -Stundenplan -Podcasting
‘Stundenplane und Foliendownload, . e-learning,. -e learning
portal

stundenplan
podcast

‘Dass man Uber die Aufschaltung von Vorlesungen und Guidelines
fiir FPs und CST informiert wird per mail. -Navigationsmenu,
individueller Stundenplan, Links zu Folien IM Stundenplan
‘news -Vorlesungsfolien im Stundenplan abrufbar --Moglichkeit
News per RSS-Feed zu erhalten

-Stundenplan online -e-Learn -Kalender auf i-Phone -oben die
links zu den einzelnen studienjahren ect. -Stundenpldne und
damit verlinkte Vorlesungsunterlagen 'persdnliche Stundenplédne
abrufen ‘“News“ Dbietet gute Ubersicht ‘Stundenpléne
‘Wochenpldne, Poscasts ‘Vorlesungsfolien -‘Die ganze Struktur
von studmed ist ziemlich gut und Ubersichtlich aufgebaut.
‘Dass man auf Stundenpldne und Unterlagen aller Studienjahre
Zugriff hat.

E-learn Links. ‘News mit e-Mail und SMS Funktion.

Abfragen des letztjdhrigen Stundenplans. ‘Moglichkeit den
Stundenplan zu abonnieren -Stundenplan -Ubersichtliche
Gliederung in Studienjahre, News-Seite mit allen relevanten
Infos in geblndelter Form. -Stundenplé&ne so belassen -wo-
chenplan -Direktzugriff auf das Studienjahr in der Auswahl
oben. Direkter Link zur Uni Bern. Ubersichtliche Gliederung
der ,Jahresseiten™. Onlinezugriff auf Podcasts. -podcasts,
news-abo, i-tunes-abo mit den pdf‘'s, timetables personali-
sieren, alle wichtigen und niitzlichen und auch zusatzlichen/
fakultativen infos zentral auf dem server. -stundenplédne (so
wie sie sind) -Individueller stundenplan -1)Auffihrung von
,Blockpraktika' und ,WJS' losgeldst der Studienjahre - da
letzteres im klinischen Teil des Medizinstudiums sowieso
eine absurde, rein formelle Einteilung ist.

2)Musterfolien verdffentliche (http://studmed.unibe.ch/in-
fos/files/i 4 ekp musterfoliensatz.ppt) - natlirlich v.a. den
Dozenten ans Herz zu legen, aber gut, dass auch den Studierenden
zuganglich

3)Ubersichtliche Zusammenstellungen der gruppenweise rele-
vanten Dokumente, wie 2zB unter http://studmed.unibe.ch/J3/
CST/ +Viele Informationen -e-learn -Podcast -Struktur:
Studienjahre 1 bis 6, News, Podcast -Ubersichtlichkeit ist
sehr gut, man findet schnell das, was man braucht, da alles
sehr gut verlinkt ist. Auch die News sind super, um zu se-
hen, was es Neues gibt. -Stundenplan mit aufgeschalteten fo-
lien -Struktur

Podcast ‘Persdnlicher Stundenplan. ‘Die individuelle
Stundenplanansicht. Die e-Learning-Inhalte. -Studenpléne mit
direkter Downloadmdglichkeit der Stundenplé&ne. -Einfaches

und schnelles herunterladen der Vorlesungen direkt auf dem
Stundenplan oder unter News. Unter News findet man immer was
grad neu dazu kommt, das ist praktisch. Praktisch ist auch
der Ubersichtliche Wochenplan, wo auf einen Blick klar ist
wann evt. noch platz ware fiir ein Selbststudium oder l&nge-
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re Mittagspause oder Unisport, ‘Stundenpléne mit di-

rekter Markierung der aktuellen Woche.

‘Ubersichtliches Benutzermenue ‘- -Vorlesungsfolien, pod-
casts, verschiedene e-learn-programme -Darstellung der
Stundenpldne (individuell & ganzes Studienjahr) :--- -Die au-
tomatische Zusammenstellung des persdnlichen Stundenplanes
und dessen automatischer Download aufs Iphone ist extrem
hilfreich und bequem! -Das e-learning -Das Stundenplan --
SMS Benachrichtigungen

- Personlicher Stundenplan (kann aber funktionell etc. stark
verdndert werden, aber er soll nicht verschwinden) -Stundenplan
Layout ‘Ubersichtlichkeit ‘Abonnierbare individuelle
Stundenplédne, die auch per Newsletter iliber aufgeschaltene
Vorlesungen informieren. -Ubersicht auf Startseite -Zentraler
Download, Stundenpladne, Frageforum -e-learning, podcasts
‘Stundenplane auf smartphone / darstellung der stundenplane
auf webside -‘Foren, Elearn, Stundenplédne -Foren, Elearn,
Stundenpldne -Personalisieren des Stundenplans mittels
Matrikelnummer. -Stundenplan ‘Archiv -Podcasts
‘Wochenstundenplédne, Podcasts -Mdglichkeit, dass man direkt
vom Stundenplan auf die Vorlesungsfolien zugreifen kann.
‘alle Informationen Ubersichtlich vorhanden, sowie persdn-
licher Stundenplan, Podcasts etc. -‘Aufbau der Stundenpléane,
Abrufmdglichkeiten von Dateien -schneller Zugriff auf je-
weilige Wochenstundenpléne. Podcast. ‘individuelle
Stundenplédne, -e-learn, Foren -Stundenplan -'stundenplan mit
matrikelnummereingabe -‘podcasts ‘- persdnlicher stundenplan,
sobald man seine matrikelnummer eingibt

- vorlesungsfolien sind bei der passenden vorlesung hochge-
laden

- Jjahresiiberblick und einzelne wochenibersichten -News

Podcast -Podcasts -Mdglichkeit des nach vorne oder hinten
Blatterns bei den Stundenplédnen. -Stundenplan mit pdf files

-Stundenplan! -‘Die Jahresiibersicht ilber die Semesterdaten,
insbesondere diejenige, bei welcher alle Studienjahre auf
dem gleichen Blatt sind.

Die Stundenpldne unbedingt nur in Wochenansicht! -e-learn
seite- absolut genial -‘Der via der Matrikelnummer abrufbare
persodnliche Studenplan sollte unbedingt beibehaltet werden.
‘persdnlicher Stundenplan ‘Eingabe der Matrikelnummer ergibt
den persénlichen Stundenplan. ‘1) E-learn- Angebot. 2) Zugriff
auf Vorlesungen jeden Studienjahres mit gleichem Passwort &
Benutzernamen -Personalisierter Stundenplan -folienupload
direkt in den stundenplan und moéglichkeit der benachrichti-
gung per e-mail -Gutes E-Learning -Gute Verlinkung der ein-
zelnen Seiten, z.B. Morphomed. ‘Dass sich die Stundenpléane
exportieren lassen schatze ich am meisten. -‘Abos fir Computer
‘Die Ubersichtsseite der einzelnen Studienjahre mit (fast)
allen wichtigen Links fir das Jjeweilige Jahr -Stundenplan
mit Vorlesungsskripts -> Ist meistens zuverldssig -Stundenplan
‘Die Vorlesungsfolien sollen weiterhin mit den Vorlesungen
verknipft sein. -die Wochenansicht der Stundenplédne, beson-
ders das Tool mit der Immatrikulationsnummer fiir den eigenen
Stundenplan -Podcasts, Vorlesungsfolien als pdf -Der per-—
sonliche Stundenplan! -klare, Ubersichtliche Gliederung
‘Podcasts, Vorlesungsfolien welche im Stundenplan bei der
jeweiligen Vorlesung aufgeschaltet werden, Stundenplan all-
gemein -Die Stundenplédne sind super ibersichtlich und prak-
tisch.

Es ist ja nur ein kleines Detail, aber das Logo rechts oben,
welches immer zur Jahreszeit/zum Feiertag passt, find ich
toll!

Auch gut finde ich, dass man auf die Vorlesungsfolien wvom
letzten Jahr zuriickgreifen kann. (praktisch, wenn sie nicht
pinktlich aufgeschalten wurden). Die allerbeste Erfindung
sind Podcasts!! -e-Learning Module -Zugriff auf Stundenpléne
und Vorlesungsunterlagen -Stundenplan-Abo -Stundenplan mit
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persdnlichen Kursen, pdf's, podcasts :‘News per eMail ‘per-
sonalisierter Stundenplan -Stundenpléne inklusive
Abonnementslink fiir Kalenderprogramme -PODLEC -fiir mich gut
ilbersichtlich.

Die News sollen auch weiterhin auf dem Server abrufbar sein,
falls ich mal was verpasst oder versehentlich geldscht habe.

Persénliche Angaben sollen passwort geschiitzt bleiben (mai-
ladressen, Telefonnr, Rotationspldne!) -Stundenplan-Ansicht
als Tabelle mit Link direktem Link zu aufgeschalteten Folien
‘Stundenplan sowohl allgemein als auch personifiziert sicht-
bar. -Kalenderabo, podcasts, wochenibersicht mit den ein-
zelnen vorlesungen und den korrespondierenden pdf's -e-ler-
ning (morphomed, haemosurf ect)

stundenpldne vom letzten jahr online -‘News, Podcasts -fast
alles -Stundenplan in Wochentabelle -Die Ubersicht bei den
einzelnenStudienjahren ‘Forum ‘MoglichkeitdieVorlesungszeiten
auf iCal zu abonnieren -Ubersichtlichkeit der stundenpléane
‘Persodnlicher Stundenplan mit Matrikelnummer -wichtigste
news extra vermerkt, forum -- Vorlesungsunterlagen direkt
im Stundenplan abrufbar

- Suchfunktion

- libersichtlich 'nichts -‘Gute Verfiligbarkeit -Personalisierte
Stundenplédne, e-Learning, Infos und Hilfestellungen zu den
Blocken und zum Wahlstudienjahr. -dass der kalender auf's
smartphone Ubertragbar ist -moderne Tools, intuitiver, bes-
sere Darstellung, veraltet -stundenplédne mit integrierten
folien. ‘Synchronisation des Stundenplans aufs Handy
-Stundenplédne mit der rot markierten aktuellen Woche und die
Verlinkung zu den pdf (Vorlesungen) -persdnlicher Stundenplan
-Stundenplan nach Matr.-Nr, auch abonnierbar (z.B. Google
calendar)

auch Vorlesungen von vergangenen Akad. Jahren einsehbar
‘Stundenplédne, sind so sehr Ubersichtlich - -Stundenplan

Link zu den Folien direkt im Stundenplan -Stundenplan als
Tabelle -Aufteilung nach Jahren -'neue Einstellungen in den
News -libersichtlich, ‘Ubersichlichkeit, push-service fir
Kalender -Stundenplan sehr ibersichtlich. Auch dass die PDFs
und Podcasts direkt angeklickt werden kdnnen ist ideal -Die
Aufteilung nach Studienjahren. -Direktzugang auf Jjedes
Studienjahr

Direktzugang zu den Vorlesungsfolien und Podcasts auf den
Wochenstundenplanen -Layout, Seitendesign, Stundenpléane per-
sonalisierbar, pdf sehr lbersichtlich -die Foren

‘Das Stundenplandesign ist sehr gut und tbersichtlich.

Ebenso die jahresspezifischen Ubersichtsseiten. -die Folien
direkt im Stundenplan aufschalten, bringt gute Ubersicht
‘die Ubersichtliche Gestaltung von Jahr,Woche und Block
‘Stundenplane Gesamtansicht und Ansicht fliir einzelne
Matrikelnummer, pdf's gleich auf den jeweiligen Vorlesungen,
sehr vollstandig, pbersichtlich und zuverlassg, auch zuge-
stellte Mails, super Service -Kalender funktion aufs iPhone
laden ist TOP

Stundenplaniibersicht gut im Wochenformat -Das Design als
Ganzes ist sehr ibersichtlich, vor allem im Vergleich zu den
teils chaotischen Webseiten anderer Fakultdten, was eine
einfache Organisation des Studiums zulédsst. -persdonliche
Stundenplan mit direkter Downloadmdglichkeit der Vorlesungen
‘Podcasts, Stundenplan fir Smartphones -Stundenplan -Die
Stundenplédne (mit den Folien der Jjeweiligen Vorlesungen)
‘Moglichkeit mein eigener Stundenplan wie auch der generi-
sche (ohne Immatrikulationsnummer) anzuschauen. Letzteres
hift sehr bei der Organisation von Terminen. -Stundenplanimport
auf iCal -stundenplan -stundenplad als download -Die indi-
viduellen Stundenpldne sind sehr ntitzlich. Es ist gut, dass
man auch die Vorlesungen vom vorherigen Jahr einsehen kann.
-Struktur -Vorlesungen =zum herunterladen gerade auf dem
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Stundenplan! ‘Die Moglichkeit, den Kalender in Google
Calendar zu importieren bzw. mit ihm abzugleichen. -Die ppts
und Ortsbeschriebe direkt im Stundenplan -die pdf Dateien
sind direkt im Stundenplan downloadbar -der personalisierte
Stundenkalender -Stundenplan fir iphone, links zu lernplatt-
formen -Die regelmdssigen Erinnerungen, wenn neue Updates,
Vorlesungsskripte etc aufgeschaltet sind. -Unterteilung der
Homepage nach Studienjahr -news -Studenplan mit vorlesungs
link -Stundenplanaufschaltung -Der direkte zugang =zu den
stundenplénen nach einem klick ‘vorlesungen direkt ab stun-
denplan zugdnglich -Ubersichtlichkeit des Stundenplans, bzw.
der Jahresstruktur ‘Personalisierter Stundenplan
‘Ubersichtlichkeit der Stundenpline und dass alles auf einer
Seite zu finden ist soll unbedingt Dbeibehalten werden.
-Stundenplédne -‘Die Podcasts sind sehr wertvoll Dbeim
Nachbearbeiten der Materie.

Die Stundenplé&ne, von welchen aus man direkten Zugrigff zu
den Podcasts oder spezifischen Vorlesungen hat.

‘Gliederung nach Jahren -Forum, Stundenplan nach Jahr ein-
geteilt, Zugriff auf pdf der eltzten Jahre -umfassend
‘Stundenplane -SMS-Service und iCal-Unterstiitzung!! Genial!!
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7.2 Studierende: Was muss unbedingt verbessert
werden?

‘Die Stundenpléne fur andere Smartphones als iPhone zu abon-
nieren gestaltet sich eher schwierig. -evt kdnnte man machen
dass wen man den persodnlichen Stundenplan eingibt der nor-
male der anderen trotzdem im Hintergrund etwas schwadcher an-
gezeigt wird damit man nicht immer wieder hin und her zwi-
schen den Ansichten wechseln muss wen man den normalen
Stundenplan der anderen einsehen will -die suchfunktion und
die infoseite sind so bitz chaotisch. -SMS-Service mit zer-
stliickelten Nachrichten ziemlich unsinnig -Stundenplane auch
auf andere Systeme downloadbar als Appel -Nichts - -J3: un-
terlagen von FP und CST sind z.T. schwer zu finden, v.a. weil
sie so ,zerstickelt™ in Guidelines, Anhédnge, Zusatze,
Anleitungen usw. sind. Ev. auch ein Inhaltliches Problem der
Unterlagen, aber finden muss man sie trotzdem auf studmed.
ch, somit ist es doch eine Eigenschaft der Seite! -mehr
Verlinkung zwischen verschiedenen Universitaten -Folien un-
bedingt vor den Vorlesungen aufschalten. ‘Moglichkeit zur
elektronischen Einsicht in die Prifungsresultate -schnelle-
re aktualisierungen bzw upload von vorlesungen - -Gliederung
‘Design -fallt mir spontant nichts ein -pdf-folien friher
(mindestens 2 Tage =zuvor) aufschalten. ‘nichts -SMS-
Benachrichtigungen zusammenhdangend & vollstandig (aber nicht
mehrmals) verschicken! -‘Fallt mir gerade nichts ein! Weiter
so!! +Fallt mir gerade nichts ein! Weiter so!! -'nichts -kei-
ne Anderungsvorschldge -- Vorlesungsfolien immer vor den
Vorlesungen uploaden

- J4 Podcasts via iTunes-Abo funktionierte bei mir nicht (J3
schon) -einrichtung um den ganzen, persdndlichen jahres stun-
denplan auf wenigen seite auszudrucken -Design (Bitte mo-
dernere Farbe als Rot, mehr Ubersicht -evt zusdtzliche sms-
Info, wenn Stundenplan (auch wenn NICHT alle Studierenden
betroffen sind, wie zb CST, WP, FP) gedndert wird -Nichts

‘Anzeige der Semesterwochen bei bereits gedffnetem Stundenplan
(direktes Weiterspringen von einer Woche zu einer anderen)
‘wichtigste Termine die eingehalten werden sollen iibersicht-
licher gestalten. ‘wichtigste Termine die eingehalten werden
sollen Ubersichtlicher gestalten. -keine Vorschldge -keine
-f4llt mir nichts ein -layout -schnellere Reparatur bei
Problemen -Druckerfreundlichere Stundenplédne (trotz der vor-
geschlagenen Einstellungen gelingt es mir nicht, die
Stundenplane so auszudrucken, dass die Felder unterscheidbar
sind -> Schwarz-weiss) ‘bin ganz zufrieden -Facebook Logo
wegnehmen -‘Die Folien sollten frither verfiigbar sein - :Die
News durften etwas prédgnanter sein, z.B. auf der Startseite
des Jjeweiligen Studienjahrs aufgelistet. -:Die Links unter
der Rubrik ,Infos“ konnten eventuell thematisch geordnet
werden... -‘Das Design sollte modernisiert werden. Optisch
kénnte meiner Meinung nach viel optimiert werden. -Ubersicht
‘News -keine -Seit das Forum nicht mehr anonym ist, werden
dort viel weniger Fragen gestellt! ‘Beim e-learn zeigt es
die Titel der Lerneinheiten bzw. der Videos zu den verschie-
denen korperlichen Untersuchungen jeweils nicht ganz. Das
ist etwas milhsam! ‘Folien vor den Vorlesungen aufschalten
‘Die Infos und Dokumente sind nicht immer sehr akutell...
(Info Treffpunkte/Einteilung Blockpraktikum insel waren die
ganze Zeit noch vom letzten Jahr..) -Die Vorlesungsfolien
sollten mindestens 1-2 Tage vor der Vorlesung aufgeschalten
sein - fir diejenigen Studenten die die Folien noch drucken,
ist dies von grosser Wichtigkeit. -? :Praktika im personli-
chen stundenplan ersichtlich -Struktur - Ubersicht -weiss
gerade nichts! -optische Aufmachung -verbesserter Lageplan,
wo R&ume angeschrieben sind.

hatte anfangs grosse schwierigkeiten, diese zu finden. v.a
far fachsprechstunden. ‘zu viele und komplizierte
Passwortanmeldeverfahren ‘weiss nicht -Langerfristige
Studiendaten (Jahresplane, Priifungstermine, etc.) gut sicht-
bar online stellen
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‘keine ahnung -einen direkten link flir pschyrembel und an-
dere nitzliche datenbanken ‘Bessere Ortsangaben fur
Fachpraktikumsorte -stundenplé&ne: mdglichkeit, mehrere wo-
chen auf einer seite drucken -Stundenplane anfangs Semester
werden teils zu kurzfristig aufgeschaltet. ‘nichts
‘Offnungszeiten Bugeno fehlen (oder sind schwer =zu finden)
‘Die Anleitung um den Stundenplan auf das Smartphone ist zu
sehr I-Phone orientiert. Eine Android/Google basierte
Bilderklarung ware sehr niitzlich. -graphische Darstellung.
‘Layout -?? -Ich finde wenn man mal auf einer Seite ist (z.B.
SJ5) 1ist es sehr uniibersichtlich was man wo findet. Alles
sehr eng geschrieben. ‘... -dito “-Einige Inhalte beim e-
learning wirken etwas alt. Und es ware praktisch, wenn es
umfassender ware. Momentan ist es eher selten, dass man zu
einem bestimmte Thema etwas findet. ‘News auf der 1. seite
als feed -konnte man nicht die blockpraktikas in wochen auf-
teilen, wie beim normalem unterricht? ‘Es ware praktisch,
wenn die Titel der Vorlesungen als Titel der Folien gebraucht
wlirden. -‘Folien friher aufschalten -‘Keine vorschlage -Keine

vorschldge -- -? -Abonnement fiir News: Nachricht iber pdf-
Uploads finde ich persodnlich nicht notwendig, nur wichtige
News -Fallt mir spontan nichts ein. -‘Forenanonymisierung

wieder ermdglichen -Startseite sollte Ubersichtlichersein.->
Taskliste (rot) grdsser machen, unterer Bereich anders ge-
stalten -Studenplédne friher aufschalten -die e- Learning

Programme funktionieren zum Teil auf Mac nicht. 'mir fallt
nichts ein, das unbedingt verbessert werden sollte
‘Ladeprobleme -‘Die Daten der vorlesungsfreien Zeiten und der
Priifungsdaten sichtbarer einbringen. -adhmm. . .die

Jahresiibersicht mit all den Sachen 1ist etwas ein
Durcheinander... -‘Mailling Liste mit wichtige Infos nicht
mit jede VL die aufgeschaltet wird -Die Moglickeit, die per-
s6nlichen Stundenplan-Wochen in Serie auszudrucken. (z.b.
von Woche 8-14) jetzt muss man jede Woche einzeln an-

wahlen und ausdrucken... -Ein direkter Zugriff {iber die

Bedingungen eines Dissertation ware sehr informativ. -Laser
auch auf den Podcast bitte -nichts -Ist nicht so wichtig,
vielleicht quick links fachpraktikum und cst auch in der an-
zeige des Wochenstundenplans. -‘Infos sind nicht immer ein-
fach zu finden. ‘wenn man sich einmal an die seite gewdhnt
hat, funktioniert das meiste einwandfrei. einziges problem:
gelegentlich sind gewisse daten, informationen an unklaren
orten abgelegt. ‘Evtl eine Begriff-Suchmaschine einbauen?
-alle firs entsprechende Jahr notwendigen dokumente/links
kénnten einfacher zu suchen sein -evtl eine suchoption der
stundenpld@ne mit name der studierenden, so dass man besser
jemanden findet, der fachpraktika abtauschen kann. -Evtl.
Miniaturansichten von Vorlesungs-Cover 1in Seitenleiste.
-Zugriff auf Vorlesungsunterlagen vom letzten / vorletzten
Jahr sollte einfacher, oder in manchen Fallen iberhaupt er-
moglicht werden. -Nichts ‘Stundenplédne immer geniigend
frih aufschalten -aufschalten der Dokumente mindestens eine
Stunde vor entsprechender Veranstaltung. Link zu amerikani-
schem Stats auffrischen -forum -fallt mir gerade nix ein
‘Semesterdaten/Blockdaten sind immer sehr spat bekannt, so
ist schwierig mein Wahlstudienjahr zu planen -- -Namen der
Studierenden im Forum nicht mehr anzeigen. Seit dieser
Anderung wird das Forum weniger genutzt. -‘Der Bereich http://
studmed.unibe.ch/iphone/ sollte neutraler gestaltet werden.
Auch sollte der Link am unteren Ende der Seite ,iPhone"™ mit
Apfellogo neutral gehalten werden.

Es wird suggeriert das die Kalender-abonnier-Funkttion und
die RSS Abos insbesondere gut mit Apple Gerdten genutzt wer-
den koénnen, wobei dies ja nicht der Fall ist. -ich weiss
nicht -Die Dozenten sollten im Forum die Fragen beantworten
(und moéglicherweise nicht nach einem Monat) -Ubersicht -Forum
tibersichtlicher -allle Vorlesungen sollten rechtzeitig auf-
geschaltet werden -Benachrichtigungen per SMS: ganze Satze
und nur Infos, die wichtig sind. -Ubersicht -teilweise recht-
zeitigeres Hochladen der Vorlesungsfolien ,.) ‘Es ware schon,
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wenn die Stundenplédne schon friher abrufbereit wdren. -Die
Home-Seite, konnte besser gestaltet werden. mit den Links
zu allen Seiten und den (grdsstenteils) unndétigen Infos zu
den Links, die beim anklicken den Pfad zu den Links anwei-
sen, ANSTATT praktischerweise(!!!) gerade den Link zu off-
nen! -Suchfunktion

‘Allgemein die Ubersichtlichkeit. Zu beginn bestand schon
ziemlich viel verwirrung. - z.B. fir Praktikas alle Termine
des jeweiligen Praktikums verlinken, ware ibersichtlicher
und fir einen ev. Abtausch mit anderen Studenten hilfreich
‘direkter Zugang zu medizinischen Fachzeitschriften, upto-
date -keine ‘bessere SMS verschicken, nicht einfach 5 hin-
tereinander... -‘Manchmal mangelts ein bisschen an Ubersicht
und es ist nicht allzu einfach sich auf Studmed zurecht zu
finden. Auch ist es schon geschehen dass irgendwelche Dokumente
nur schwer auffindbar waren bzw deren Existenz nicht offen-
sichtlich kommuniziert wurden (z.Bsp 1. Hilfe-Unterlagen,
Wahlpraktika) .

Und man gewdhnt sich zwar daran, aber besonders am Anfang
des Studiums waren die Logins etc doch etwas verwirrend
(Spezialapplikationenlogin..)

-links die nicht mehr gtltig/vorhanden sind...sollten ent-
weder upgedated werden oder entfernt -'Design, Dateinamen PP-
Folien -Jahresstruktur sollte mit Prifungen angegeben werden
(Blocke etc), wennméglich schon viel frither vor Semesterbeginn.

Erasmus besser verlinken, offensichtlicher darstellen. -Das
E-Learning konnte etwas besser nach Themengebieten geglie-
dert sein. -nichts -‘Man sollte Vorlesungen nach Fachgebiet
ordnen koénnen, um sich eine Ubersicht iiber die behandelten
Themen machen zu koénnen. -Startiibersicht, Uberschaubareres
Menii mit Links iiberall hin (ohne zuerst andere Pages zu la-
den) -Die Skripten von letzten Jahr sollten noch verfiirgbar

sein. Manchmal stellt ein Professor kein Skript und wir ha-
ben nichts. -Aufbau der Jahrgangsseiten sehr unibersicht-
lich.

News von Jjeweiligen Studienjahr sollten auf einen Blick
sichtbar sein (ausgenommen neue hochgeladene Vorlesungsfolien)
remail-finder fir mitstudenten ist nicht klar auffindbar
‘Podcasts fir alle SJ

Unterlagen sollten von den Dozenten friher aufgeschaltet
werden

bzw. die Unterlagen vom letzten Jahr sollten zugdnglich sein,
bis der Dozent sie erneuert -weiss nicht -‘besserer Pfad zu
den erweiterten Unterlagen der Dozenten. -‘E-learn etwas er-
weitern -Einfacher/schneller link um auf e-Books zuzugrei-
fen! -‘Nichts. -ansage die man vor vorlesungen hdort geht ei-
nem maximal auf die nerven!!! muss mann nicht hundertmal
héren! -kommt mir spontan keine in den sinn -keine -nichts
‘Zusatzliche Aufteilung der Podcasts nach Fédchern -Die News
miissen nicht jede aufgeschaltene Vorlesung enthalten. -Folien
friher aufschalten. -‘Forum ist nicht sehr {ibersichtlich.
‘Die Dozenten sollten sich an die Termine halten, die Folien
aufzuschalten -Stundenplidne einfacher druckbar machen -weis
nix -Keine News Meldung mehr wenn ein Dozent seine Folien
uploadet. - -einheitlichere Orte der Downloads -haufig lee-
re PDFs oder doppelte, wo man dann nicht weiss welche die
richtige ist. Ist wohl aber ein Problem der Uploader /
Dozenten -Nicht jeder Folienupload vom Dozenten braucht ein
Benachrichtigungsmail. -Stundenplaniibersicht so ausdruckbar,
dass mehrere Wochen gleichzeitig ausgedruckt werden koénnen
(falls das nicht an meinem Computer liegt) -- -Suchfunktion
auf studmed z.T. etwas uniibersichtlich -nichts -ab und zu
finde ich einige sachen nicht und ein tag spéter finde ich es
per zufall wieder :-9 dort kdénnte man eventuell noch etwas
machen -unterrrichtshinweise sollte auch aufgeschaltet wer-
den, wenn schon dafiir vorgesehener Ort existiert -1) Podcasts
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aller Vorlesungen

2) Podcasts verbinden mit Videoaufzeichung der Vorlesung
(damit man sowohl die Dozenten als auch die Laserpointer-
Demonstrationen sieht). (In Zirich sieht man die Podcasts
in Bildschirmausfiillend, und in der Ecke ein weiterer Fenster
mit der Frontalsituation mit Dozent und vorderer Teil des
Horsaals)

3) Histopathologie-Schaukasten. Erlduterungen a la Morphomed
waren adusserst hilfreich und sehr sehr erwiinscht.
‘Vorlesungsfolien frither aufschalten -es sollte von allen
Vorlesungen Podcast geben! -Podcast-Player sollte auch auf
doppelte Geschwindigkeit einstellbar sein! (momentan ist da-
fiir immer download ndtig...) -studmed News via SMS: nur wirk-
lichWichtigesmitteilen, wieVerschiebungenvonVeranstaltungen
oder Ahnliches und nicht Unwichtiges, dass Jjetzt neue
Unterlagen zu den Vorlesungen aufgeschaltet wurden, etc.
‘Man koénnte es noch ein bisschen iibersichtlicher gestalten
‘Das richtet sich nicht direkt an studmed, sondern eher an
jene Stelle, die die Dozenten unter sich hat: Es wadre sinn-
voll, wenn bis spadtestens am Sonntag Abend die Folien fiir
die komplette ndchste Woche aufgeschaltet wadren oder zumi-
nest zwei Tage vorher. Es gibt Dozenten, wie bspw. Dr. Jini
(Statistik), der die Frechheit hat um 07:30 Folien aufzu-
schalten, wenn er um 08:15 Vorlesung hat. Das sollte wvon

oben her geregelt werden - die Studenten sollten nicht die
Unzuverldssigkeit der Dozenten ausbaden miissen. -Falsche
Vorlesungsfolien vom Stundenplan entfernen. -Layout, sieht
zu alt und unprofessionell aus -Links MUSSEN funktionieren.
(Bsp. Anadsthesie-Link fiir SJ4). -Ausnahmslos Jjeder Dozent
sollte seine Vorlesungsfolien im Vorherein aufschalten!
‘Ubersichtlichkeit -infoseite ‘- ‘weiss nicht --- -Dass die

Vorlesungsfolien vor den Vorlesungen aufgeschaltet werden
— = -Informationen zu Masterarbeit, Doktorarbeit besser
auffindbar und gesammelt. seiten zu ethikarbeit und praktika

ilbersichtlicher. ‘Teilweise zu verschachtelt, man muss lan-
ge suchen, um etwas bestimmtes zu finden -Eingliederung fa-
kultativer kurse in den persdnlichen stundenplan -anfangs
ist die seite schwer zu verstehen und man findet nicht alles
auf anhieb -Das Forum -Infoseite Ubersichtlicher gestalten
‘selektivere News-Abos (z.B. Ausschaltender Benachrichtigungen
iber aufgeschaltete VL-Folien) ‘Foren auch unter
Jahresgliederung (also z.B. Unter SJ3) aufschalten ware prak-
tisch (muss sonst immer tiber Block navigieren),. Testatblatter
am passenden Ort aufschalten (FP-Testate unter FP-Skripten, .
CST-Testate unter C3T-Skripten etc.) (ist abundzu eine ziem-
liche Sucherei),. Dozenten dazu animieren, einen Kommentar
zu revidierten Dokumenten abzugeben, damit ich nicht das
ganze Dokument nach der verdnderten Stele absuchen muss, und
diesen dann in den ,Aufschaltungs-Mails"“ versenden. --navi-
gation fiir fakultative Kurse - die Newsletter-Nachrichten,
dass Vorlesungen aufgeschaltet wurden, finde ich iberflissig,
man muss ja ohnehin auf den Stundenplan gehen, wenn man die
Folien ausdruckt - das resultiert in unglaublich vielen Mails
und dem ,Reflex“, einfach auf ,16schen' zu driicken ohne die
Nachricht genauer anzuschauen. So verpasst man vielleicht
auch mal eine relevante Information

- die restlichen Newsletter-Mails und die Nachricht, dass
eine Vorlesung gedndert wurde, finde ich hingegen nttzlich
-PHARMAKOLOGIE PODCASTS!!!!! Urheberrecht? HOchst wahr-
scheinlich gehort dies sowieso der Uni als Arbeitgeberin.

Schnellerer resp. direkterer Zugriff zum elearning. Die
elearning Liste ist ziemlich idberfiillt... ev direktlink zum
morphomed, medilearn, clinisurf und die videos seperat auf-
listen

Verbinden (ev tut es ein Link) der studmed Seite mit dem
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Bibliothekskatalog. Eine aktuelle Liste mit verfiigbaren
eBooks im medizinischen Bereich wdre hochstinteressant.

Moglichkeit den Stundenplan zu exportieren und ihn somit be-
arbeitbar machen anstatt nur zu abonnieren.

Dozentenliste pro Block oder Semester mit direkten EMail
Links, damit man nicht nur tber die Suche oder Woche gehen
kann.

‘Startseite: wunlogisch! Wenn schon Symbole, dann mit
Direktlink. Aktuell wird nur der Rand der Seite genutzt...
‘stundenplédne sollten wenn moglich bisschen friither aufge-
schaltet werden -Navigation koénnte iUbersichtlicher sein >
Vorschlag: z.Bsp Dropdowns auf den Studienjahriibersichtsseiten
(damit man nicht durch die ganze Seite Scrollen muss, um et-
was zu finden...) -Ubersichtlichichkeit ist zum Teil nicht
gegeben (SJ4 mit sehr vielen Infos (bis man z.B. Infos
Kommunikationstraining gefunden hat muss man immer den gan-
zen Grafikblock durchschauen) -Rubrik Infos vielleicht etwas
ibersichtlicher gestalten?... -die stundenplédne sollte man
alle nacheinander ausdrucken kénnen. (kann man das schon?)
‘nichts -nichts -Ubersichtlichkeit und Aufbau der Seite -Ich
musste das ganze Jahr mein neues Paarwort eingeben weil das
alte jedes mal auftauchte, also flir jede Folie die ich aus-
drucken wollte. Ich habe alle Passwdrter meines Computers
(Internet) geldscht, aber dieses ist geblieben. Ich weiss
nicht ob dieses Problem was mit studmed zu tun hat.

Ich wiirde es schén finden, wenn die Stundenpladne farbig aus-
gedruckt werden kénnten. ‘nichts - -Masterarbeit un
Dissertation Informationen in eine rubrik wo auch die richt-
linien zu finden sind ohne lange suchen zu missen. -e-learn
‘weniger Mac und Apple fixiert, ich arbeite mit Linux -Zu
samtlichen Vorlesungen sollten Podcasts aufgeschaltet werden
‘Wir miissen nicht benachrichtigt werden, wenn jede Vorlesung

hochgeschalten wird. Nur andere Sachen wie PBL-Rotationen,
Symposien, Prifungsinformationen sollten per SMS/Mail wei-
tergeleitet werden. ‘es ist alles in Ordnung, ich glaube
nicht, dass man etwas verbessern sollte. -Dateiname d.
Vorlesungen -- Der Stundenplan kann nicht im Windows Live
Kalender abonniert werden!

- Die Webseite passt sich nicht der Browserfenstergrdsse an.

- Es fehlt die Integration mit der Windows 7/8-Taskleiste.
‘Es ware angenehm, wenn man auch die Kurse sichtbar machen
kénnte, in die man nicht eingeteilt ist. (Aktuell sieht man
die Kurse nur im persdnlichen Stundenplan)

Ebenso ware eine Suchfunktion fiir Vorlesungen angenehm und
zwar in der Art, dass man sich auf einer Ubersicht zB alle
PSM Vorlesungen eines Studienjahres zeigen lassen kann. -——-—
‘Forum extrem ,benutzerfeindlich™, fir Ungeiilbte schwierig
bedienbar. Deshalb auch kaum aktive Nutzer. Komplettes
Redesign notig

-— -keine ‘Startseite finde ich unibersichtlich -
‘Stundenplan in grdsserem Format ausdruckbar -Stundenplan
in grdsserem Format ausdruckbar -fakultative kursauswahl ubd
anmeldung ist sehr uniibersichtlich -Ubersichtlichkeit (vor
Allem bei ,Infos“-Seite) -das Forum!!! Der Aufbau ist eine
Katastrophe!!! -Es sollten sich unbedingt ALLE Dozierenden
an die Vorgaben der Herstellung der Vorlesungsunterlagen
halten. D.h. keine Notizlinien neben den Folien, nicht 70
Folien in 45min.

Ausserdem finde ich es wichtig, dass ALLE Dozierenden (be-
sonderns die Pharmakologen) auch die Podcasts aufzeichnen

lassen. -'-- ‘Ubersichtlichkeit in den Jahren (Beisp. Seite:
Masterstudium J6) evtl. Anstelle der Boxen. -weniger Umfragen
‘feffaefwe - ‘Im 6. Studienjahr wdre es gut, wenn die fa-

kultativen kurse auch im stundenplan erscheinen wiirden -nichts
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‘Es fallt mir nichts ein -nichts - -klar ersichtliches
Aufschaltdatum der Folien, v.a wenn meherere PDF vorhanden
sind -nichts ‘Forum wieder ohne Namen -Ldsungsbléatter
Anatomie: Bildernummern mit aktuellen skripten abgleichen
‘schwarzweiss druck von stundenplanen -Design -Kontaktinfos:
Wer ist fiir was verantwortlich? z.B. Ubersicht, an wenn man
sich in welchem Studienjahr bei welchen Themen wenden soll!

e-Learning-Unterlagen sind tw. veraltet, Dbzw. man weiss
nicht, ob die Unterlagen noch Stand des aktuellen Wissens
sind -Ubersichtlicheres Design ohne langes scrollen und kli-
cken ‘besseres aktualisieren der Borse flir die Masterarbeiten
‘Die Seite 1ist unlbersichtlich. Wenn man anfangs etwas
braucht, sucht man sehr lange, vor allem innerhalb der Seite
der einzelnen Jahrgange. -die rubrik ,news™ macht nicht so
viel sinn, wenn man die Infos eh per mail erh&dlt -Forum -?
'nichts -Studnenplane direkt auf eine Seite ausdruckbar und
auch leicht verkleinerbar -lbersichtlichkeit -Dass man zum
beispiel bei Bedarf auf ein Fach (Padiatrie, Gyndkologie,
Geiatrie etc)klicken kann und es einem alle Vorlesungen des
Semesters zu diesem Fach nacheinander auflistet. Dann wlrde
man die sachen viel besser finden -'nichts -fallt mir nichts
ein ‘Noch weniger weiterfithrende Links, dass wiilrde die Seite
vielleicht noch Uibersichtlicher machen. ‘Frihere Aufschaltung
der Stundenplane -prufungsdaten und semesterdaten sollten
besser hervorgehoben sein. -Leiste ladt manchmal nicht. -Gute
Seite! -‘Die Infos! Mehr Stichworte, mehr Infos aufschalten.
Es steht viel da, aber nicht das, was man braucht. ‘Chatibersicht
‘die Gestaltung der Seite fiir Blockpraktika sollte iber-
sichtlicher sein! z.B. ein Abschnitt mit den PDF die man fir
alle Praktikas braucht, und dann die spezifischen. Aktuell
sind zum Beispiel Assessmentblatter und Testatblatt in un-
terschiedlichen Abschnitten... -? -‘bessere Gesamtilbersicht
iber Jahresstundenplane -finds echt gut so wies is"tz! -im
Bezug auf 6SJ: die fakultativen Kurse sollten auch mit dem
Stundenplan verlinkt sein -kompatibilitat (Darstellung und

Funktionalitdt) mit Android

bei e-learn z.T. Menufihrung etwas kompliziert (3x Durchklicken
bis man das Programm hat, das man will) -Die Suchfunktion
‘PDFs von Dozenten friher aufschalten -‘Benachrichtigung via
SMS bitte nur in einem SMS und nicht mit 2 oder 3 (geschieht
auch wenn es nur darum geht: blockbuch der woche aufge-
schalten...) -forum -- -e-learning nach Fach organisieren.
‘Forum: Seit der Einfithrung der Namensanzeige werden viel
weniger Forumsfragen gestellt. Da ich ehrlich gesagt gut
verstehe, dass niemand so gerne am Wochenriickblick vor allen
Studierenden namentlich erwdahnt wird. Die Studierenden blei-
ben nunmal lieber anonym. Es soll jedem Studenten selbst
Uberlassen werden, ob er sich mit Name autorisiert oder
nicht.. (Die Meinung der Professoren geht da ziemlich aus-
einander, aber dann sollen sie sich auch nicht wundern, dass
der Woribli mittlerweile so schlecht besucht wird und im
Forum keine Fragen mehr auftauchen) -zu teuer - -Startseite
‘méglichkeit stundenplan auch auf android smartphones hoch-
zuladen und nicht nur iphone -die Standardansicht der
Chronologie der Forenbeitrdge wieder auf DF stellen
—Vorlesungen friuher aufgeschaltet

-Semesterdaten so frilh wie mdglich verdffentlichen -Infos
zur Studienplanung -- -Farbliches Auftreten der Homepage ‘-
Orte, wo VL stattfinden, besser verlinken (Pladne detaillier-
ter).

- Alle Filme der AUM als Podcasts zur Verfiigung stellen -zum
Teil nicht so iibersichtlich, muss sachen lange suchen -das
Forum nutze ich nie, es spricht mich so wie es momentan ge-
staltet ist nicht an ‘Forum -Podcast-Qualitat: weniger tech-
nische Ausfalle -Stundenplaene frueher aufschalten! -Also
ich fande den Ausbau der Studienjahresseite sehr komforta-
bel. D.h. dass man auf die entsprechende Seite geht und dort
alle Infos zusammen hat. Sprich auch z.b. die News auf die-
ser Seite einbaut und nicht eine News-Seite fiir alle Jahre
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(lese sowieso nur die meinen). -Dass nicht fiir jede Vorlesung,
die aufgeschaltet wird ein News-Email geschickt wird. Es
reicht, wenn in den News wichtige Mitteilungen gemacht wer-
den, die Vorlesungsfolien findet man auch selber. -Bei der
Funktion des podcast kommt es manchmal vor das, dass gleiche
Dokument bis zu vier mal gleichzeitig aufgeschaltet wird.
‘Bei langeren SMS News nicht alles so zerstiickelt -Nichts
‘Layout, Links zu eBooks, Bibliotheken etc. dirften promi-
nenter sein. -Stundenplane fiir Android kompatibel machen
‘wahlstudienjahr Infos auch schon im 4 jahr integrieren -Die
Info Seite finde ich etwas unitbersichtlich.

Mir fehlt eine Seite mit wichtigen Links. (fmh, fsmb, pub-
med, pschyrembel, insel usw.) sie sind zwar grossteils unter
den Infos zu finden, aber man sucht teilweise ganz schoén lan-

ge. +? -nichts -Suchfunktion -1)Auffindbarkeit relevanter
Informationen (zB wann muss ich wo zu welchem Priifungsblock
erscheinen? - meistens gibt es ca. 3 verschiedene, sich zT

inhaltlich stark itberschneidende, 2zT nutzlose (wie etwa:
Liste mit Kandidaten-Namen und -Nummer) Dokumente, mit je
nichtssagendem Titel, die dann geladen und nach den rele-
vanten Daten durchforstet werden miissen),. 2)Zugriff auf
alte Dokumente (NICHT alte Vorlesungen - zB alte
Bewertungsformulare MiniCEX/DOPS), .

3)wadre niitzlich: Suchhilfe in http://studmed.unibe.ch/infos/
zB Volltextsuche (Google-Suchfeld mit voreinstellung
,Site:studmed.unibe.ch/infos/'), oder jeweils multiple key-
words -Sehr uniibersichtlich, oft ist es einfacher Dinge auf
Studmed tber Google zu suchen als die Suchfunktion der Seite
zu nutzen. Es fehlt ein klarer Aufbau. -infos -Moglichkeit,
von Kalender app die Folien direkt runterzuladen - -Das
Forum: Man kann zwar dort in jedem Jahr zwischen den Bldcken
entscheiden, aber es ist trotzdem sehr miihsam, dass es zu
einem Thema/ einer Frage viele gestellte Fragen und Antworten
gibt, die aber komplett durcheinander gestellt werden. V11t

kénnte man noch einrichten, dass man nicht nur nach Blocken
sortiert sondern auch nach Wochen, so weiRl man, die Frage
die man hat, schaut man am besten unter der und der Woche
nach, weil man ja weiR in welcher Woche die Vorlesung, zu
der die Frage aufgekommen ist, stattgefunden hat.
‘Forenunterhaltungen in einem Link zusammenfassen -weiss
nicht -Praktisch wadre ein Kontaktformular, in dem man aus
einer Themenliste das entsprechende Thema auswahlen kann,
so dass dann die Nachricht automatisch zur zustédndigen Person
weltergeleitet wird.

Praktisch ware eine FAQ-Sektion in der Studmed-Hilfe mit
Fragen zu News abonnieren etc. -Bessere Ubersicht der
Jahresseiten. D. h. auch die Inhalte so verlinken, dass man
sie in diesem Jahr findet, wo man sie auch braucht. Z. B.
Endoskript befindet sich im SJ3, obwohl man es v. a. im SJ2
brauchen kann. -Trennung der verschiednen Jahrgé&ngen beim
Jahreswechsel -Falls Vorlesungen oder Praktik verschoben
werden (Stundenplandnderungen) ware toll wenn man via SMS
eine Meldung bekommt. Nicht unbedingt nétig wenn ,nur™ eine
Vorlesung aufgeschaltet wurde. -Direkter Link zu e-books

Fakultative Kurse sollten im Stundenplan erscheinen, da man
ja sowieso die Matrkelnummer angeben muss.

Stundenplane sollten beim Ausfallen von Vorlesungen sobald
bekannt angepasst werden und zusdtzlich eine e-mail versen-
det werden -La@stiges Scrollen, wenn man auf der Suche nach
Infos ist auf der Seite vom SJ4 (Blockprakti, WSJ, Masterarbeit)
‘- -keine -ibersichtlichere Info-Seite? --- -Teilweise wur-
den Folien erst relativ spdt, oder gar nicht aufgeschaltet,
doch dieses Problem liegt wohl eher bei den Dozenten. -Forum
wieder anonym. Wir Studierende schreiben seit dem Wechsel
viel weniger ins Forum, jede frage erscheint einem plotzlich
als zu blod. -Vielleicht kénnten die Vorlesungen nicht unter
,News™ aufgeschaltet werden -‘Ein neues Design -Schneller ei-
nige Folien aufschalten -Pinktlichkeit -Die Ubersichtlichkeit
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der Seite gesamt. Man weiss oft nicht, wo man etwas suchen
soll. -? ‘Ein Tool um Lehrveranstaltungen einfach zu bewer-
ten (RUckmeldung via Textfeld), aber anonym! Bzw. mit ,ver-
steckter™ Kontaktemailaddresse fiur Ruckfragen.

Ausserdem waren Podcasts auch im 2. SJ sehr niitzlich.
‘Stundenplane frither aufschalten ‘Ev register wo pdf als
iibersicht ebenfalls zum download bereit stehen wiirden. Nicht

nur auf stundenplan. -Info-Seite -Info-Seite -Infobereich
ibersichtlicher gestalten. -alles sehr Apple freundlich,
aber es gibt noch andere Endnutzergerdte, Programme (alter-
native zu Quicktime etc...), z. B. Nokia, Android: ich kann

den Stundenplan nur via outlook aufs Handy holen. ‘Links
funktionieren oft nicht -rechtzeitige Aufschaltung der
Vorlesungsfolien (nicht erst 10min vor der Vorlesung bzw.
sogar erst danach) ‘E-Learn Abteilung tUbersichtlicher machen
-fir mich stimmt die website, so wie sie ist. ‘nichts, habe
bisher noch nie etwas vermisst -Noch bessere Beschreibungen,
wie man zu welchem Raum/Gebdaude gelangt (v.a. Beginn 1.
Studienjahr) -Ubersichtlichkeit ‘Unterlagen vor Kursen hoch-
laden -layout -Hervorheben der Testatblatter -startseite
-design/seitenaufbau - foren kdnnten uUbersichtlicher ge-
staltet werden -Farben -Aufschalten der Vorsesungsfolien
mindestens am Vorabend.

Alle Vorlesungen podcasten.

‘Im Stundenplan sollten die Zeiten besser ersichtlich sein.
‘Verlinkung zum Stand Vorjahr (da manche Dozenten die Folien
zu spidt aufschaltan) -‘Ubersichtlichkeit ‘Die Information fir
das Hafelipraktikum (Prakt. Krankenpflege SJ1) muss DRINGEND
an einen iUbersichtlicheren Ort. Mit der studmed-Seite kann
man sich im Laufe des Jahres vertraut machen, aber viele
Studenten moéchten schon vor dem Studienbeginn ihr Praktikum
machen/organisieren, und brauchen dafiir die Richtlinien und
Informationen. Diese sind auf der studmed-Seite fir
Aussenstehende praktisch unauffindbar. Das missen Sie

unbedingt dndern. -die seite ist im grossen und ganzen sehr
gut -Das Forum! Es sollte den Studierenden die Moglichkeit
gegeben werden, die Fragen anonymisiert stellen zu kdnnen.
Es wurde in der Vergangenheit kein Unfug mit dem Forum an-
gestellt, desshalb verstehe ich diese Anderung nicht. ‘- -Ich
hatte im Stundenplan schon einige Male falsche Zeiten von
Vorlesungen eingetragen und wédre froh, wenn das nicht mehr
passieren wlirde, da es adrgerlich ist, wenn man zwei Stunden
zu frih an der Uni erscheint. ‘Kein Kommentar -Da fallt mir
gerade nichts ein... ‘nichts ‘Ubersichtlichkeit, Wo finde ich
was -Fallt mir gerade nichts ein. ‘Bel den Potcast ist es
WAHNSINNIG nervtotend, dass da jedesmal die Richtlinien vor-
gelesen werden, wenn man auf die Seite geht. -in der
Stundenplanwochenansicht direkter Link zur gleichen Woche
im Stundenplan des vorigen Jahres (wie von Jahreshauptseite
http://studmed.unibe.ch/JX/ mit voriges / ndchstes Jahr, aber
ohne Umweg Uber die verlinkte Liste) -Die Links in vielen
PDFs zu e-learning-Videos und -Programmen funktionieren hau-
fig nicht (mehr?), weil sie falsch oder veraltet sind.

‘Anonymes Forum -Gewisse Links sind nicht aktuell. Es ware
zu begrissen, wenn jeder Link aufgerufen werden konnte. -2
‘Vorlesungen, die ,wegen eines technischen Defekts™ nicht
als Podcasts zur Verfligung stehen. Zumindest fiir die Tonspur
sollte eine Riickfallebene vorhanden sein (die Folien hat man
ja meist noch separat). ‘Wenn neue Dateien aufgeschaltet
werden, bitte die Alten entfernen, da sie verwirrend sind.

Der SMS-Dienst ist zwar praktisch, aber bitte kein wdchent-
lichen Erinnerungen (z.B. wegen HA-Praktikum oder HNO-
Praktikumsende) und wenn es mdglich ist nur 1 SMS auf ein-
mal. -nicht funktionierende Links - leider oft veraltete
Links vorhanden... -Forumssuche scheint etwas unausgereift
‘gut wédre, wenn man alle Wochenstundenpléne miteinander aus-
drucken kénnte und nicht jede Woche einzeln anklicken miiss-
te. Dann konnte man auch zum Beispiel 4 Wochen auf eine A4
Seite drucken.
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Ich habe den Eindruck, dass das Forum weniger genutzt wird,
seit man nicht mehr anonym Fragen stellen kann. Gliicklicherweise
sind dadurch auch unniitze Kommentare weniger geworden, aber
auch gute Fragen fehlen, weil man sich doch weniger getraut
etwas zu fragen, schade. Wirde es nicht reichen, wenn die
Matrikelnummer als Absender erscheint, dann wadre es nicht
anonym und trotzdem nicht grad offensichtlich, wer die Frage
stellt.

Toll ware, wenn man auf die Podcasts vom letzten Jahr zu-
rickgreifen konnte (wie bei den folien), vorallem wenn die-—
se auch technischen Problemen nicht aufgeschalten werden

konnten. -Anmeldungsverfahren am Symposium konnte klarer
sein ‘- -Verbesserte Unterstitzung flir Android-Nutzer (zu
,iPhone-/Apple-spezifisch™) -alle persénlichen Kurse werden

direkt im Stundenplan ibernommen, auch fakultative Kurse
‘rechtzeitiges Aufschalten von Vorlesungsunterlagen -Dass
auch die Praktikumszeiten (FP‘s) der anderen Studenten ein-
gesehen werden koénnen (wer/wann) , zwecks abtauschen.
‘Vielleicht das Design 'moglichst frithzeitiges Aufschalten
von Vorlesungsunterlagen -Das Forum im Masterstudiengang ist
,nutzlos™ da zu wenig frequentiert. Fragen von Studierenden
werden nicht in niitzlicher Zeit oder Uberhaupt nicht beant-
wortet, was dazu fihrt, dass keine Fragen mehr gestellt wer-
den und auf diesem Weg keine Diskussion mehr stattfindet.

Ware schoén, wenn einfacher auf Podcasts von friitheren Jahren
zugegriffen werden kénnte. ‘Ansicht der einzelnen
Forumsbeitridge -Ubersichtlichere Gestaltung -Vorlesungsfolien
missen mind. 24h vor einer vorlesung aufgeschaltet werden
(besser noch frither) damit man auch notizen auf die unter-
lagen anbringen kann. -fiir die vom ersten jahr anfangs schwer
an informationen zu kommen, leicht uniibersichtlich -ev. Liste
mit allen Vorlesungen und zugehdrigen pdf (wie bei den
Podcasts), sonst muss man immer alle Stundenpléane/
Dozentenlisten durchschauen. -‘bessere Suchoptionen -fallt

mir nichts ein, sorry -beim newsfeed das man abonieren kann
(mit itunes), die jeweiligen dateien sind sehr unlogisch be-

schriftet... -Design -‘Keine ‘-Ubersichtlichere darstellung
der einzelenen informationen (wahlpraktikum, hausarztmedizin
etc.) zu den jahrgdngen - -forum besser anonym, so werden
eher mehr fragen gestellt -- Stundenplan-Wochenansicht als

Ausdruck in einm Dokument ermdglichen -nichts

‘Dateinamen der hochgeladenen Dokumente.

PODcasts sollten auch von den Vorjahren noch verfiigbar sein.
‘Die Fachschaftseite sollte wieder direkt verlinkt sein.
‘bessere plattform flir die pdfs. -einfachere Navigation
(1-Click), Sitemap, Design, mehr Informationen iiber Studium,
Aufbau, (Digitales Skript mit Lernzielen), Touch-Technologie,
Ausrichtung auf mobile Device, Verfiigbarkeit der Folien in
Ordnerstruktur (Cloud Ldsung), Vereinheitlichung der Folien,
‘= -evt. Ubersichtlichkeit?

evt. eine gute Funktion, bei der man einfach und schnell
alle Stundenplédne des Semesters ausdrucken kann -Forum -‘Eine
Suchfunktion einrichten. -Definitive Einteilung bei den
Praktika unter Passwortschutz stellen, sonst findet man un-
sere Angaben noch jahrelang unter Google! -genaue Stundenpléne
friiher im Voraus bekannt (sind oft ja &hnlich zum Vorjahr)
‘papermill ist ohne Link schwer oder gar nicht zu finden --
-SMS Dienst ist uniibersichtlich. Man erhdalt fiir eine Nachricht
manchmal 3 SMS in unlogischer Reihenfolge. -Ubesichtlicher
‘hatte gerne die Podcasts der vorherigen Jahre... -ein Paswort
fiir einzelne Bereiche -‘viele Passworter/ Benutzernamen (ver-
schiedene Zugangsdaten) notig z.B. fir Frageforum,
Campusaccount, Studmedseite, zum Drucken -Folien sollten zum
Teil friher aufgeschaltet werden. -Vorlesungsfolien plunkt-
licher aufschalten -Aufschalttiming wvon Vorlesungsfolien.
Dirfte in vielen F&llen eher sein ‘Vorlesungsfolien ohne
farbigen Hintergrund -pdfs frither aufschalten, damit mdg-
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lichst vorher die Folien bearbeitet werden kénnen, .

Suchen-Funktion sollte verbessert werden, da nur mit Aufwand
etwas gefunden werden kann -zum Teil etwas unibersichtlich
‘Den Infobereich etwas iibersichtlicher gestalten. -teilwei-
se nicht sehr weit voraus aufgeschaltet (stundenplan)

ich fadnde es gut wenn immer mindestens 7-8 wochen vorher

schon die stundenpldne aufgeschaltet werden... - -eher
Kritik an einzelne Dozenten in Ausnahmefdllen: Es ware schon,
wenn alle Folien rechtzeitig aufgeschaltet wiirden. -elLear-

ning Plattform verbessern / ausbauen! evtl auch auf Uni ZH
/ BS Tools verweisen

gewisse Abschnitte unitbersichtlich, z.B. unter Wahlpraktika
/ Wahlveranstaltung zu viele unndtige Listen

Forumbeantwortung durch Dozenten verbessern

‘Es ware angenehm, wenn die freiwilligen Kurse fir welche
man sich angemeldet hat auch im personalisierten Stundenplan
der Studmed-Webseite erscheinen wiirden. -friltheres Bekanntgeben
des Stundenplans -Neben dem Stundenplan sollte es einfach
moéglich sein, die Vorlesungen sortiert nach Fachrichtungen
zu Offnen. ‘bessere Suchfunktion -Die Ubersicht der
Startseite, .

Es sollte nicht eine SMS fur jede neu aufgeschaltene/erneu-
erte Vorlesungsfolie versendet werden. (Nur sehr wichtige
News per SMS) -Teilweise fehlt es meines Erachtens etwas an
der Qualitdtssicherung der aufgeschalteten Dokumente hin-
sichtlich Studiemorganisation (nicht Vorlesungen). So wurde
uns in der Einfitthrungsvorlesung zum 5. SJ gesagt und im PDF
schriftlich mitgeteilt, dass wir die ,kleinen Facher"“ HNO,
OPH, ... dieses Jahr abschliessen. Dies war natiirlich eine
Falschinformation, wir werden ja am Staatsexamen Uber alles
geprift. Das auf studmed aufgeschaltete Dokumente wurde dann
geandertn (nicht jedoch das Original im Stundenplan). Ohne
weitere Mitteilung, einfach so. Hier erwarte ich mehr

Qualitatssicherung, bevor man einfach mal etwas behauptet,
was vielleicht fiir die vorherigen Jahre noch gliltig war. Wir
nehmen ernst, was man uns sagt. Insgesamt ist aber die
Qualitat sehr gut. -Ware schdén, wenn man den Stundenplan
auch ohne Umwege auf Android-Handys laden konnte. Geht aber
auch so. -‘vorlesungstitel -ich finde die seite benuzerfreund-
lich und gut -‘Die Nummern der Losungsblatter Anatomie stim-
men nicht mit den Nummern im Anatomieskript iiberein. Es ist
daher mithsam, das richtige Losungsblatt zu einem Bild zu
finden. -‘nichts -‘Bilder im Morphomed zb. auch in einem PDF,
dass man mehrere Seiten pro Blatt ausdrucken kdnnte. ‘1)
Der eben erwahnte Abgleich mit Google Calendar war auch schon
defekt und Termine fehlten. Um das zu ,flicken™ musste ich
ihn 16schen und neu einrichten.

2) Schickt man einen Computer in Stand-By und startet ihn
dann wieder (mit offener Studmed Seite), dann klingelt das
Chat-Fenster alle ca. 20 Sekunden, weil es einen
Verbindungsunterbruch gab. Abhilfe hilft dann nur das Fenster
schliessen oder neu laden. Ist aber recht nervig! -iber-
sichtlichere Dokumentenverwaltung, langerfristige
Stundenplane, konkretere Lernziele online mehr Podcasts schon
im 1. SJ -kommt mir nichts in den sinn -Die Infos sind teil-
weise veraltet und nicht UtUbersichtlich gestaltet.

Die Suchfunktion sollte erneuert werden -News sms kommen im-—
mer wéhrend vorlesungen an!!! -‘Bessere Ubersichtlichkeit
iber vergangene Vorlesungen und Podcasts von anderen Jahren
und Jahrgédngen. -wenn man die Stundenplé&ne ausdrucken will,
muss man bei jeder Woche einzeln wiederholt auf das Druckformat
umschalten. -‘weiss nicht -Ubersicht, einfachere adressensu-
che -Zeitpunkt der Stundenplanaufschaltung -‘wichtige termi-
ne auf der startseite des jeweiligen Jjahres oben hinschrei-
ben. -Ubersichtlichkeit -mehr externe Quellen/Programme zum
selbststudium (analog bsw. zu MorphoMed) -Bin zufrieden
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‘Infos und Anderungen schneller anpassen, Ubersichtlichkeit
der verschiedenen Themenlisten verbessern. -Die Rubrik
Wahlpraktika und Wahlveranstaltungen ist etwas verwirrend
aufgebaut. -Das E-learning ist eigentlich eine sehr prakti-
sche Sache, doch wirken manche Programme sehr alt und nicht
mehr attraktiv zum bearbeiten. (Ausnahme: Das Rontgenprogram
ist sehr ausfithrlich und sehr lernreich gestaltet mit den
spezifischen Patientenfdllen:)). -Blicherforum ist extrem un-
ibersichtlich. Fachforen: Fragen werden z.T. erst nach sehr
langer Zeit beantwortet, man neigt aus diesem Grunde dazu,
die betreffenden Referenten direkt per E-Mail zu konsultie-
ren ‘- bei den Losungsbléatter-pdf fir die Anatomie-Skripte
hat es keine sinnvolle Beschriftung, es ist immer ein Suchen.
Es wirde vieles erleichtern wenn die Zahlen den Schritten
entsprechen wilirden

- eine Anzeige von mehreren Wochen des Stundenplans fir ein
leichteres Ausdrucken -iibersichtlich -Forum -Synchronisation
der Folien via iTunes-> Andere Namen der Vorlesungen, da man
nichts mehr wiederfindet!
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7.3 Bemerkungen zum Vorlesungsfolienbezug
durch Studierende

‘es ware sehr praktisch, wenn alle professorinnen das
gleiche format benutzen wirden, namlich eine folie pro sei-
te und querformat. das war toll! ‘0ft viel zu spat aufge-
schalten, zudem sind sie nicht mit allen Smartphones zu o6ff-
nen. -Sollten punktlicher aufgeschalten werden! Nicht erst
am Mittag vor der Vorlesung oder so... T

‘Moéglichkeit des direkter Downloads aus dem Stundenplan
ist sehr niitzlich!

Der Link im Benachrichtigungsemail dirfte ruhig direkt zur
Vorlesungsunterlage fihren! -Alles gut, nur ware es sehr
hilfreich wenn alle Seitenzahlen beniitzen wirden. -Alles
gut, nur ware es sehr hilfreich wenn alle Seitenzahlen be-
nitzen wirden. ‘Wir wiinschen uns, dass alle Vorlesungen
am Vortag download-bereit waren, da es uns das Folgen in der
Vorlesung sehr erleichtert. Ebenso ist es bzgl Lerneffekt
sinnvoll, die Notizen gerade jeweils auf die gedruckten
Folien zu schreiben. ‘bitte rechtzeitig aufschalten, d.h.
mindestens 24 h vorher. dateien versuchen, klein zu halten,
zbsp. weisser folienhintergrund. -beziiglich Aufschaltung der
Folien: (Ich weiss, dass das von den Dozenten abhadngt, aber
v1llt kann mans ja weiterleiten) Lieber etwas friher als zu
spat! ‘Ist sehr praktisch -Ist sehr praktisch - -Die
Folien sollten frither auf Studmed geladen werden! (Hinweis
an Dozenten) ‘Sie sollten frither verfiigbhar sein
‘Bitte den Dozenten sagen, dass sie die auf-
geschaltete Version ihrer powerpoint-Vorlesung auf weissem
Hintergrund machen sollen! Ansonsten verbraucht es zu viel
Toner und tberhaupt, wir koénnen kaum auf die Folien Notizen
machen, wenn der Hintergrund Blau oder Schwarz ist! Ware
sehr nett! - -z.T. Viel zu spate augeschaltet. ‘Wie schon
oben geschrieben: Folien moglichst frihzeitig aufschalten
‘Wie gerade Jjetzt, 1ist es perfekt! Dass man die

Vorlesungsfolien gerade vom Stundenplan downloaden kann.
‘finde ich optimal direkt aus dem Stundenplan,. ist uber-
sichtlich ‘manchmal werden die folien extrem spadt aufge-
schaltet. am vorabend um 2200, etc. ‘Sehr ntitzli-
cher Dienst,. unbedingt erhalten -féande es
besser, tbersichtliche skripts zur verfiigung zu haben, statt
alle folien unniitz auszudrucken ‘gelegentlich sind
sie riesig => grosse Ladezeit bei kurzem Zugriff sofern nicht
ausgedruckt. -‘blauer hintergrund in den vorlesungsfolien ist
schwachsinn. .. ‘Es bringt nichts, wenn diese 15 min vor
der Vorlesung hochgeschaltet werden - bitte unbedingt am
abend zuvor!! -‘Es bringt nichts, wenn diese 15 min vor der
Vorlesung hochgeschaltet werden - bitte unbedingt am abend
zuvor!! -Pinktliches Aufschalten der Folien durch die Dozenten
erleichtert vieles. ‘Ware gut, wenn Folien genug frith
aufgeschalten werden. : ‘Allg. gut, manchmal zu
knapp aufgeschaltet. Ideal wadre eine Woche vorher aufzu-
schalten. ‘zu viele, Hintergrund sollte NICHT FARBIG sein.
Die Dozenten sollten 2 Volesungsfolien vorbereiten. Eine die
sie whd der VL zeigen. Eine zweiten die aufgeschaltet wird
mit NUR die wichtige Folien. -‘Bitte Dozenten immer darauf
hinweisen, dass sie die Folien als Powerpoint aufschalten
und nicht schon auf ein A4 formatiert... -Der Folienbezug
klappt meistens schon, es sei denn die Dozenten schalten sie
zu spat auf! Man milsste auch die Dozenten darauf hinweisen,
dass eine Mehrheit der Studenten die Folien ausdruckt und
es zu einer riesen Papierverschwendung kommt, wenn unndtige
Slides mit Bildchen oder farbigem Hintergrund aufgeschalten
werden! Man sollte vorschreiben, dass der Hintergrund weiss
sein muss (ist 6kologischer, okonomischer und praktischer,
well man dann auf die gedruckte Version direkt auf den Slides
Notizen nehmen kann. Manche Dozenten haben das immer noch
nicht umgesetzt!! Schade um Tinte und Papier! ‘Fast im-
mer klappt es perfekt, aber einige Dozenten (weiss nicht
mehr welche) sollte man darauf aufmerksam machen, dass sie
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die bilder verkleinern sollten, damit die PDFs nicht zu gross
werden, sonst habe ich Mihe mit Drucken. Kommt aber sehr
selten vor, und ich weiss auch nicht ab wie viel MB die
Probleme auftreten. Und die Folien sollten mind. 12 Stunden
vor der Vorlesung hochgeschaltet sein. Ist aber auch fast
immer der Fall. ‘Sehr haufiges Auftreten von Druckerstdrungen
im LZ. -gut so wie es ist. -sollten fiir jede Vorlesung spa-
testens am Vorabend aufgeschalten sein!!!! ‘Wie schon
oft und vielfach bemerkt, sollten die Dozenten wirklich ge-
mahnt werden, ihre Vorlesungen am Vorabend aufgeschaltet zu
haben. -friher aufschalten.
in die Vorlesung mitzunehmen

zum Teil zu spat um sie

‘praktisch wadre es wenn eine Woche im Voraus alle
Vorlesungsfolien aufgeschaltet wadren oder zumindest bis zum
Abend vor der VL (und zwar nicht erst um Mitternacht)

‘max. Grosse flir die Dateien einfiihren, das Drucken geht
manchmal sehr lang ‘Teilweise werden sie zu spat aufge-
schaltet und sind z.T. nicht sehr druckerfreundlich (viel
Farbe, die nicht nétig wire, u.a. fir Uberschriften, Logos
auf jeder Seite oder speziellem farblichen Layout. ‘meist
unproblematisch, doch bei gewissen Professoren zu spat
‘sehr gut geldst und sehr praktisch, ein ALLE VORLESUNGEN
AUSDRUCKEN-Button ware manchmal praktisch. Weitere
Verlinkungen zu &lteren Versionen der Vorlesung waren auch
manchmal hilfreich. ‘Wenn moéglich mehr
Schwarzweissdokumente.

KEINE vordefinierten Seiten pro Blatt (gibt Dozenten die dann
so 6 Seiten auf ein Blatt tun , 3 davon unbrauchbare Linien...
unnitz!) Man kann das beim Drucken selber einstellen. -Bitte
den Dozenten darauf hinweisen, dass schwarze Hintergriinde
viel Tint kosten!! ‘Teilweise laden Professoren sie am
falschen Ort auf (bessere Instruktion der Dozenten) -Die
Erreichbarigkeit wvon den Vorlesungsfolien direkt ab dem

Wochenplan ist praktisch und nétig. ‘Es ware schon,

wenn alle Vorlesungsfolien die einzelnen Slides als Seite
hdtten. So kann man selber die Anzahl Folien pro Seite aus-
wahlen. S ‘Sollten plnktlich online ge-
stellt werden. ‘Es ware ausserst winschenswert,
wenn die Folien als Skript ausgedruckt bezogen werden konn-
ten statt diese immer selbst ausdrucken zu missen. Dies ist
besonders mthsam wenn die Folien vor einer Vorlesung nicht
aufgeschalten wurden. ‘Es sollte irgendwas eingebaut wer-
den, dass die Dozenten verplichtet ihre Vorlesungen z.B. bis
spatestens 22:00 am Vorabend aufzuschalten, denn im 3. Jahr
ist es schlimm wie viele dies nicht zustande bringen. Oder
zumindest, dass der Dekan einsehen kann welche Dozenten es
6fters nicht schaffen. Das ware toll :) ‘es muss wie
eine deathline fiir die professoren geben, dass auch alle die
Folien wirklich aufschalten - -1) Seitenzahlen erwiinscht,
da z.T. spate Aufschaltung -> dient beim Notizen machen der
spédteren leichteren Wiedererkennung, worauf sich die Notizen
beziehen

2) Quellenangabe ‘Manchmal zu spat aufgeschaltet (liegt
ev. auch am Professor:-) ‘ist tiptop. gibt nicht mehr dazu
zZU sagen. ‘Gewisse Professoren schalten ihre Vorlesungsfolien
nicht auf, zu spédt oder schreibgeschiitzt, sodass man sie im
PDF-Bearbeitungsprogramm nicht mit Notizen versehen kann.
Das ist unbefriedigend. ‘Finde ich sehr gut und sollte so
bleiben. - - - - -LZ: es vistiel zu teuer geworden, daflr
dass es immer noch riesige Warteschlange gibt und dass der
Drucker viel zu langsam ist. : co ‘Folien
rechtzeitig aufschalten, . Kommentar per Mail zu revidierten
Folien versenden (anstatt nur (XYZ wurde vom Dozenten revi-
diert, auch noch was verandert wurde. Man miisste die Dozenten
darauf hinweisen, einen Kommentar abzugeben) ‘Ich bin mir
bewusst, dass die Dozenten die Folien nicht aufschalten
MUSSEN und das soll auch weiterhin jedem freigestellt sein.
Doch falls sie sich entscheiden, Folien zur Verfiigung zu
stellen, dann bitte in niitzlicher Frist (Vorabend) vor den
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Vorlesungen oder wenn nach den Vorlesungen, noch am selben
Tag.

Ich finde es dargerlich, wenn ich regelmdssig nachkontrollie-
ren muss, ob denn die Folien jetzt mal aufgeschaltet worden
sind von einer Vorlesung, die vor 4 Wochen stattfand bzw.
mir eine Liste zu halten mit Vorlesungsnamen, nach denen ich
Ausschau halten muss in den studmed-Newsletter. -bitte er-
kldren Sie den Dozenten, dass Sie die Unterlagen als pdf
einreichen, welche vom Layout her nur 1 Folie pro Seite ab-
bilden, wir Studenten kdnnen dann bei unseren Druckeinstellungen
selber sagen, wieviele Folien pro Seite gedruckt werden sol-
len, aber eben nur dann! ‘Bitte einzelne Folien als
pdf aufschalten, und nicht merkwlirdige Formate wie 6 auf
einer seite 3 auf einer Seite mit Notizstriefen - das bringt
nicht - macht zum Drucken nur Probleme und sind z.T. unle-
serlich ‘Es kommt nach wie vor vor, dass die Folien
mit farbigem Hintergrund hochgeladen werden. Erbarmt euch
bitte unserer Toner :-) Und die Folien sollten alle im glei-
chen Format hochgeladen werden, also nur eine Seite pro
Blatt. (Manchmal sind es 6 Folien pro Blatt, nicht mehr les-
bar und somit unbrauchbar...) Und bitte nicht 60 Folien pro
Vorlesung von 45 Minuten. - - -- ‘Es sollten alle dazu
motiviert werden, Vorlesungen pinktlich und in einem ein-
heitlichen, allgemein lesbaren Format aufzuschalten.

‘Es ware schon, wenn der Name der Vorlesungsfolien mit der
Nummer der Vorlesung beginnen wiirde, sodass sie automatisch
chronologisch im abgelegten Ordner erschienen. -Ich beziehe
sie iber den Link im Outlookkalendereintrag. ‘Bezug ,en
blocY (Uber Itunes oder =zip) macht mit derzeitiger
Dateinamensgebung wenig Sinn. Die entsprechenden Folien las-
sen sich nur schwierig den Vorlesungen zuordnen. Nur direkt
im Stundenplan ist dies einfach moglich. ‘wie ge-
sagt, sehr schade dass sie manchmal erst nach der vorlesung
aufgeschaltet werden. eine vorlesung ohne folien bringt mir
personlich wenig. und der dozent gibt dem sekretariat die

schuld und umgekehrt. wdr schén wenn man hier eine 18sung
fande. -‘Uber einen zeitgerechten Upload freut man sich na-
tiirlich -Uber einen zeitgerechten Upload freut man sich na-
tliirlich ‘An sich sehr sinnvoll. Kurze Anmerkung zu den
Folien selber: es ware praktisch, wenn sie einheitlich for-
matiert wdren. -Die Preise von 5 auf 10Rp zu erhdéhen war
sehr extrem!

Es sollten weniger Folien mit Bildern (Histo) angeboten wer-
den, da sie den Drucken und das Portemonaie belasten! -—-- -
‘Druckkosten Lz zu hoch

Rechtzeitiges Aufschalten sehr wichtig! -zugriff auf
vorherigem jahr ist sehr angenehm -‘Bitte Vorlesungen vor der
Vorlesung aufschalten - - ‘Dozenten sollten angehalten
werden, die Folien rechtzeitig aufzuschalten,. keine
Doppelaufschaltung von pdfs einer VL (im zur gleichen VL mit
nur leicht oder gar nicht abgeandertem Inhalt) -bitte frilher
aufschalten!!! ‘Ware super wenn die pdfs pro Seite
eine Folie enthalten und nicht z.B. 3Seiten und noch Linien
daneben. .. ‘Genug frith aufschalten... (gilt fiir Dozenten)
‘Das abonnieren der Vorlesungsfolien {iber 1iTunes ist
sehr praktisch ‘eine bessere zusammenarbeit von
ihrer seite mit der skriptenzentrale wiirde das ausdrucken
im lernzentrum aum sicher vermindern und fir viele studenten
vereinfachen. beispiele gibt es genug! ‘super Service!
‘Bitte mbéglichst immer 1 ppt Folie als 1 Seite
im pdf hochladen (nicht komprimierte pdfs welche auf einer
A4 Seite schon 6 Folien abbilden oder noch schlimmer mit
leeren Linien auf der linken Seite flir jede Folie)

nach Moglichkeit keine Folien mit farbigem (schwarzem oder
blauem) Hintergrund aufladen ‘Wenn sie immer recht-
zeitig von den Dozenten raufgeladen wirde, ware alles tip
top. -evt. den Professoren klare Richtlinien angeben: z.B.
Seitenzahlen obligatorisch, keine farbigen Radnder die unné-
tig Tinte verbrauchen etc 'sollte moglichst mehr als 1 Tag
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vor dem Vorlesungstermin moglich sein. -Bitte rechtzeitig
aufschalten, das heisst spatestens am Abend davor, damit man
zu Hause ausdrucken kann. kurz vor der vorlesung bringt den
wenigsten etwas... ‘die ZIP-Funktion ist grund-
satzlich praktisch, aber da die Vorlesungen haufig erst am
Vorabend aufgeschaltet werden, werden diese dann 1im
Einzeldownload heruntergeladen ‘ware es nicht moéglich, das
wir die Moglichkeit hatten die Folien als Dossier zu bezie-
hen -> braucht Jjedes Mal =zeit zum ausdrucken und viele
Professoren laden die Folien erst 1h oder gar nach der
Vorlesung hoch -an der Uni ist es mir zu teuer - - - -Im
Stundenplan wadre es gut, wenn Dozenten PDF 1ldschen kodnnten,
ohne dass dann noch der Link angezeigt und beim &6ffnen PDF
mit ,,PDF wurde geldscht™. Einfach den Link gerade entfernen.
‘Es ware super, wenn man die Profs dazu bringen konnte die
Folien friher aufzuschalten, so dass man flir die Studenten
einen Druckservice organisieren konnen. Die medizinische
Fakultat in Basel hat dies zum Beispiel. - - - -/ ‘es ware
schon wenn Sie 1 woche vorher da waren und man nicht immer
noch am abend vor der vorlesung um 10 uhr schauen muss ob
jetzt entlich alles hochgeladen ist!!! ‘0ft sind die
Vorlesungsfolien Datenmédssig sehr gross fir mein Heimnetzwerk.
Es 1ist auch schon passiert, dass ich Folien nicht drucken
konnte. Gerade bei Radiologie oder Pathologievorlesungen bin
ich manchmal am verzweifeln. Eine Beschrankung der Datenmenge
ware super. ‘In anderen Universitdten gibt es die mog-
lichkeit alle folien jeweils vor dem blockstart als skript
zu kaufen. Dies ware dusserst praktisch. -Zu jeder Vorlesung
sollte zu jeder zeit eine Version der Vorlesungsfolien auf
studmed zuganglich sein, nicht erst, wenn der Dozent sie
neut aufschaltet - dh: alte Folien sollten erst nach einem
vollen Studienjahr gesperrt werden -0Oft werden Folien oder
Selbsttestfragen garnicht, oder erst nach mehrmaligem
Nachfragen von Studenten hochgeladen. Mehr Zuverldssigkeit
von den Dozenten ware praktisch! ‘Manche Dozenten laden

die Folien nicht oder verspatet auf.

Einige Dozenten laden Folien mit dunklem Hintergrund auf
(--=> wenig/kein Platz fiir Notizen auf dem Blatt!).

Es handelt sich aber um Probleme bestimmter Dozenten, nicht
von Studmed. ‘Manchmal zu viele Slide pro stunde

Background der slide bitte weiss und nicht schwarz oder
blau!! ‘Wie schon oft bemdngelt sind viele Vorlesungen zu
spat aufgeschaltet. Das ist natltirlich kein Problem von
Studmed, dennoch sollte erneut gepriift werden, ob das nicht
durch irgendwelche Massnahmen verbessert werden kann.

Manchmal sind bei einer Vorlesung zweil oder mehrere Versionen
der Folien online, so dass man sie vergleichen muss. Vielleicht
sollten Dozenten beim Hochladen darauf aufmerksam gemacht
werden, dass in der entsprechenden Vorlesung bereits ein PDF
existiert und abgefragt werden, ob sie dieses ersetzen wol-
len. - - -Schade, dass manche Dozenten die Vorlesungen nicht
im Voraus aufschalten (aber da kann Studmed nicht‘s dafir).
Ansonsten tiptop. ‘Es ware winschenswert, wenn die Folien
bis ca. 20.00 Uhr am Vorabend aufgeschaltet wa&ren und wvom
Layout her der Hintergrund immer weiss ware. - - - - - -Die
Dozenten mehr trimmen, aufs frither aufschalten!! ‘Was tUber-
haupt nicht geht:

- Farbiger Hintergrund bei den Folien oder schwarzer Hintergrund

- Einem aufzwingen wieviele Folien pro Seite gedruckt werden
muss respektiv noch zusdtzliche Linien einfiigen, damit man
Notizen machen kdnnte. Es ist viel besser, wenn einfach eine
Folie jeweils pro Seite dargestellt wird. Dann kann jeder
selber entscheiden wieviele Folien er pro Seite ausdrucken
will, damit es fiir ihn angenehm ist zu lesen / arbeiten da-
mit. - -‘Zwar weiss ich nicht genau, wo manchmal das Problem
liegt, trotzdem finde ich es enorm wichtig, dass die
Vorlesungsfolien frith genug (mind. 24h vor der Vorlesung)
auf Studmed aufgeschaltet werden. Nichts ist mithsamer, als
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eine Vorlesung ohne Vorlesungsfolien! Da kann man gleich zu
Hause bleiben! ‘Bitte Dozenten noch einmal darauf hin-
weisen dass die Vorlesungen Konzeptvorlesungen sind, bei
Vorlesungsfolien die 90 Seiten auf 45 Minuten haben stimmt
das fir mich einfach nicht. Ausserdem waren haufig Druckversionen
sinnvoll, wenn in der Vorlesung 30 Bilder zur Illustration
drin sind, sollte man diese Folien nicht alle von Hand vom
Druck ausschliessen miissen... ‘pinktlich auf-
schalten 'meistens rechtzeitig, aber doch leider nicht im-
mer... siehe oben. ‘habe bisher die Zip-Funktion nicht
gesehen, werde sie aber sicher ab jetzt nutzen! -‘Mehrheitlich
ideal ‘tiptop ‘Zuviele PDFs haben farbige
Hintergrunde!! -Praktisch ware wenn am Sonntag Nachmittag
alle Vorlesungen der folgenden Woche aufgeschaltet wéaren,
zwecks nur 1lx pro Woche ausdrucken.

Oder sonst bis spatestens am Vorabend um 18 Uhr. - - - ‘Wenn
studmed Ausfallen sollte, dann bitte nicht abends (auch nicht
sonntags), weil dann die meisten ihre Vorlesungsfolien dru-

‘bitte
noch am Vorabend der

cken. Vormittags 1ist besser.
rechtzeitig aufschalten, also mind.
Vorlesung

vielleicht liegt‘s an iTunes, aber es werden nicht alle po-
dlecs im Abo, die auf studmed verfiigbar sind, angezeigt

*Schén wére es wenn die Folien VOR der Vorlesung aufgeschal-
tet werden (Ist aber auch meistens der Fall). - - - - ‘Es
hat dieses Jahr im 4. Jahr gar nicht funktioniert itber iTu-
nes.. Das hat niemand bis zum Ende der Vorlesungen im Dezember
korrigiert. ‘sehr gut geregelt,. Dozenten sollten ange-
halten werden, die Folien spatestens am Vorabend der Vorlesung
aufzuschalten ‘Klappt eigentlich bis auf einige Ausnahmen
ganz gut...kommt immer etwas aufs Format an mit welchem die
Professoren sie raufladen. -Friher habe ich alle Vorlesungen
ausgedruckt, jetzt lade ich sie auf das iPad und mache dort
die Notizen. Das bedingt aber, dass die Folien vor der

Vorlesung aufgeschaltet sind (und wenns nur 5min vorher
ist...) -in fritheren Semestern ja, jetzt nicht mehr, resp
nur noch Ubersichtsfolien, wichtige Diagramme -oft nicht
rechtzeitig, zT riesige Dateien (schwarzer Hintergrund u.a.)
‘Bitte Folien wenn moglich im Format ,1 Folie pro Seite“
aufschalten (resp. Dozenten instruieren) -Vorgefertigte
Vorlesungen mit 3 Folien links und Linien rechts sind vollig
unndtig, da sie zu klein sind aber trotzdem auf viele Seiten
gedruckt werden missen. ‘Nutzungsfrequenz Server: wahrend
Vorlesungen tagl, wahrend BP seltener, dh <lx/wo -zum Teil
sehr grosse Files, wdre praktisch wenn sie vor Upload etwas
komprimiert wiirden ‘Der bezug als pdf sollte unverandert
bleiben. Vorlesungsfolien sollten aber mindestens 1 tag vor
der entsprechenden vorlesung aufgeschaltet sein und auf kei-
nen fall danach. -‘manchmal sehr spat aufgeschaltet -nicht
zugrosse Datenmenge propdf, unbedlngtWEISSERFollenhlntergrund
und 1 Folie pro Seite - - - = ‘meistens klappt es
ganz gut dass die Folien frihzeitig aufgeschaltet wurden,
damit die Zeit bleibt sie auszudrucken. gerade z.B. bei den
statistikern ist es aber oftmals erst derselbe morgen, was
etwas mithsam ist! ‘Folien zum Teil durch Dozenten erst
nach der Vorlesung hochgeladen. -Fiir mich funktioniert der
Bezug reibungslos. ‘Extrem praktisch, wenn alle
pdfs im Studenplan zu downloaden sind. -die neuer Version,
nach Vorlesungsdatum geordnet, funktioniert bei mir nicht
richtig, es ladt die neuen Dateien nicht ‘Einige Dozenten
kénnten ihre Folien so abandern, dass man nicht so viel
Farbpatronen braucht. Haufig hat es interessante, die Vorlesung
auflockernde Folien, die aber vo6llig irrelevant sind.

‘Hintergrund der Folien nicht farbig!! ‘fast nie techni-
schen Probleme, iTunes Abonnement finde ich sehr praktisch
-Siehe Verbesserungsvorschladge -plinktlicher aufschalten bit-
te. und wenn moglich geeignet zum ausdrucken "Sollten
im Layout einheitlicher gewdhlt werden von den Dozenten.
(Hat nicht mit dem Bezug zu tun =) ‘die Folien sollten
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mindestens eine Woche vor der Vorlesung aufgeschaltet wer-
den, oder mindestens so, dass man am Wochenende fir die
nachste Woche alles drucken kann... - ‘wie gesagt: Die Folien
1 Tag zuvor aufzuschalten, finde ich, sollte mindestens mog-
lich sein. und schon das setzt voraus, dass wir Studmed tag-
lich benutzen. . -klassisch: Folienaufschaltung vor
Vorlesungstermin

‘Leider sind die Vorlesungsfolien weiterhin oft erst kurz
vor der Vorlesung, seltener auch erst danach, aufgeschaltet.

‘Es ware super, wenn es zu jedem Fach eine Liste gadbe, mit
all den Vorlesungen eines Semesters. So hat man einen bes-
sere Ubersicht, wo man steht. Wenn diese liste zudem ver-
linkt ist mit den Vorlesungs Dokumenten - perfekt.

‘Es ware schoén, wenn die Vorlesungen mindestens 2 Tage
vorher aufgeschaltet werden. - - -Die Dozenten sollten an-
gehalten werden, spatestens am Abend zuvor die Folien auf-
zuschalten, da es sonst vielen Studierenden nicht mehr mog-
lich ist, diese vorab zu drucken. -Die Folien sind z.T. zu
kurzfristig aufgeschaltet, das ist etwas milhsam und sie stim-
men z.T. nicht mit der Live-Prasentation tberein. Zudem sind
gewisse Folien didaktisch nicht gerade vorteilhaft/motivie-

rend zum Lernen aufgebaut. - ‘Der Bezug ist ideal. Alles
weitere liegt bei den Dozenten - - - - - - - - ‘Folien teil-
weise sehr spat aufgeschaltet (am gleichen Tag bis wenige
Stunden vor der zugehdrigen Vorlesung) -Zu hause -es ware

sehr hilfreich wenn sie immer frih genug VOR den Vorlesungen
aufgeschaltet waren. ‘gelegentlich werden die Vorlesungsfolien
sehr spat aufgeschaltet. Es wa@re generell gut, wenn sie min-
destens zwei Tage vor dem Zeitpunkt der Vorlesung aufge-

schaltet wurden. - - -wdre sinnvoll wenn die Dozenten es
mehr als 24h vor der Vorlesung aufschalten (geniigend Zeit
um nach Hause zu gehen fir das farbige Drucke) - - -Manchmal

sind die Folien komisch formatiert oder geschiitzt. Die fal-
sche Formatierung verunmdglicht das Markieren von Satzen in
den Vorlesungsunterlagen per Laptop
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7.4 Studierenden-Bemerkungen zu potentiellen
Verdnderungen der Stundenplanansichten

‘Bitte die Stundenpléane in Wochentabelle und mit eingebete-
ten Vorlesungslist NICHT verandern!'! ‘Bitte nichts
andern! Finde es okay so, wie es ist. ‘man muss den
Studienplan von Komilitonen aufrufen kénnen! ‘-Wochentabelle
ist viel ibersichtlicher

-separate Downloadliste fiir Vorlesungsfolien wdre eher mith-
sam

—-den Stundenplan anderer Studierenden einzusehen ist wichtig
fir die Planung von Lerngruppen und fir die Abklarung von
Abtauschmoglichkeiten von Praktika

Deshalb widren alle diese Anderungen ungiinstig

‘1) die stundenplédne als wochentabelle finde
ich &dusserst praktisch und tbersichtlich, bitte nicht ver-
dndern!

2) ware froh, wenn die folien weiterhin so aufgeschaltet
werden wiirden, denn so muss ich keinen weiteren link aufma-
chen

3) es ist immens wichtig, eventuelle ausweichtermine zu fin-
den, zbsp fachpraktika mit jemandem abtauschen, ansonsten
haben wir wieder das problem von den iuberfiillten praktlka,
wobei der einzelne dann weniger profitiert. o

‘NICHTS ANDERN! ‘Die seite ist
super, so wie sie ist: informativé& tUbersichtlich! -Die sei-
te 1ist super, so wie sie ist: informativé& iUbersichtlich!

‘Meistens schaue ich nur meinen persénlichen Stundenplan an.
Manchmal ist es aber niitzlich, auch den Stundenplan anderer
Studierender zu sehen (Abtausch von Fachpraktika). Ob eine
Liste besser ist, als die Wochentabelle kommt auf die
Darstellung darauf an. Ich finde die Wochentabelle sehr an-
genehm zum lesen/iibersichtlich. Auch sieht man, ob es fir
jede Vorlesung ein PDF gibt. Beil einer separaten Downloadliste
miisste man dann wohl immer die Anzahl PDF‘s vergleichen mit
der Anzahl Vorlesungen um zu merken, ob ein PDF fehlt. (Dann
drucke ich das PDF vom vorderen Jahr aus oder gehe lieber
nicht in die Vorlesung und hore mir spater das Podcast an,
sobald die Folien dann aufgeschaltet sind) :
‘Kohortenstudenplan und -liste sind wichtig um Praktikas ab-
tauchen zu koénnen, Lerngruppentreffen zu organisieren etc.

‘da ich die Einstellung zum jetzigen Zeltpunkt sehr gut
finde, bin ich eher gegen Anderungen. R -+ - - -Ich
finde es wichtig, dass der Kohortenstundenplan einsehbar ist,
z.B. wenn man Fachpraktika abtauschen will, muss man wissen,
welche Gruppe wann das FP hat. -Die ersten drei potentiel-
len Anderungen sind in etwa die besten Eigendschaften von
studmed!!! ‘Kohortenstundenplan ist wichtig um sich
in Fachpraktikas abzutauschen. -Nichts &dndern! ‘Falls
man mal ein Prakti abtauschen muss/mdéchte, ist es schon hilf-
reich wenn man auch den nicht personalisierten Stundenplan
sehen kann. ‘Um Praktikas abzutauschen ist es essentiell
den Stundenplan anderer Mitstudenten abrufen zu kodnnen
‘Ich finde die Wocheniibersicht des Stundeplans auf Studmed
praktisch.

Der Kohortenstundenplan sollte beibehalten werden, da man
so einfach die moglichkeit hat, einen gemeinsamen freien
Termin zu finden. (Fir Wahlpraktikumsveranstaltungen abzuma-
chen o.A.) ‘Bei der Programmierung fiir das
iCal App nicht den Link zur studmed-Seite einfiigen sondern
direkt den Vorlesungsfolienlink einfiigen.
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Der Link zur studmed-Seite wo nocheinmal alle Informationen
zu Ort, Zeit und Dozent aufgelistet sind wie bereits auf dem
Mobilgerdt z.bsp im iCal des iPhones sind, meiner Meinung
nach, nicht noétig ‘Bitte nicht die Wochentabelle und in-
tegrierten Folien andern! ‘separate Downloadliste
ist ok, sofern ibersichtlich.

Liste anstatt Wochentabelle finde ich persdnlich viel weniger
{bersichtlich und deshalb eine schlechte IDee.

Der Studenplan aller Studierenden hilft dabei, vielleicht
mal ein Praktikum abzutauschen oder Sitzungen fiir Kommilitonen
zu machen (z.B. Marrow oder andere Swimsa- PrOJekte) spezi-
ell auch fiir die aus anderen Jahrgangen. S

‘Einsehen der stundenpldne der anderen ist hilfreich,
wenn es um'‘s abtauschen von praktikas etc. geht!

‘Es ist wichtig, den Kohortenstundenplan sehen zu kon-
nen, da z.Bsp. Fachpraktikaunterlagen oft nur flir eine
Praktikumsgruppe hochgeladen werden, und diese im individu-
ellen Stundenplan somit nicht angezeigt werden. - - - ‘Mein
Interesse an den News wiirde sehr steigen wenn nicht jedes
mal eine Benachrichtigung ké&me wenn in Dozent seine Folien
uploadet. ‘Die Wochentabelle mit integrierten PDFs bil-
den fiir mich die Grundlage meines Lernplanes, deshalb uner-
lasslich. ‘Diese Dinge machen studmed gut und benutzer-
freundlich. Bitte so belassen. : ‘Wieso etwas
verdndern, das einwandfrei funktioniert?!? - - - -1. Es macht
Sinn, die Woche als Tabelle im Uberblick zu haben, da man
sie drekt er

2. Fir den Wechsel von Fachpraktika macht es Sinn, dass man
sieht, wann sie alternativ auch noch stattfinden

3. Es macht fir mich persdénlich mehr Sinn, wenn ich gerade
alles, was zur betreffenden Woche gehdrt, auf dem entspre-
chenden Wochenstundenplan abrufen kann, als wenn ich mir das
auf zweil verschiedenen Seiten zusammensuchen muss. Auch im
Nachhinein kann ich in der betreffenden Woche immer genau

auf die Infos zugreifen, die zur jeweiligen Vorlesung geho-
ren.

4. Ich hab die Dozentenstundenpl&ne nur insoweit gebraucht,
um interessenhalbe nachzuschauen, ob wir einen bestimmten
Dozenten nochmals haben werden oder nicht. Sonst hat das fir
mich faktisch keinen Nutzen. ‘Bitte lassen Sie das iber-
sichtliche System bestehen, bei dem die Vorlesungsfolien
verlinkt im Wochenstundenplan zu sehen und downzuloaden sind.
Danke' ‘keine -In die Richtung bitte bitte wirk—

sichtlich und soll auch so bleiben!!! ‘diese Anderungen
wirden das System noch uniibersichtlicher machen. andere
Stundenplédne, Kohorten und Dozenten, dienen dazu mit anderen
Praktika abzutauschen oder zu Planen, ob sich ein
Vorlesungsbesuch lohnt entsprechend des Dozenten. o
‘Viele, die den Stundenplan ausdrucken, nutzen ihn
gleichzeitig als Agenda. Eine Liste wadre da sehr unpraktisch!
Downloadlinks im Stundenplan sind auch praktisch wenn man
noch nachtrdglich Folien ausdrucken will. Eine separate
Downloadliste muss trotzdem immer noch mit dem Stundenplan
abgeglichen werden. Gut ware im Stundenplan selber die
Zusatzfunktion ,alle Vorlesungen dieses Tages drucken™.
=+ -+ + - + - ‘Wenn der Kohortenstunenplan
nicht einsehbar ware, wlirden Repetenten viele Informationen
fehlen! ‘Es 1ist gut, dass man zwischen Wochentabelle und
Liste wadhlen kann, das sollte so bleiben. Die Tabelle gibt
einen guten Wochentberblick.

Auch dass die Vorlesungsfolien direkt tiiber den Studenplan
anklickbar sind, ist angenehm. Einer zusdtzlichen Downloadliste
steht nichts im Wege.

Es ware im Gegenteil angenehmer, wenn ich auch alle statt-
findenden Kurse sichtbar machen koénnte (zusdtzlich zu meinem
persdnlichen Stundenplan) siehe Bemerkungen ,unbedingt ver-
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bessert™.

Die Dozentenstundenplane sind sehr hilfreich! Es ware scha-
de, sie fielen weg!!! -Je nach dem wie diese separate
Downloadliste aussehen wiirde, konnte sie zu viel Durcheinander,
Verwirrung und Zeitaufwand fihren, wenn man etwas spezifi-

sches suchen will. -‘Benutzerfreundlichkeit wiirde sehr lei-
den. - - - - ‘bitte am stundenplan nichts &ndern, der ist
gut so! ‘Die beiden ersten potentiellen Anderungen

wlirden Studmed noch weniger Benutzerfreundlich und somit
noch schlechter machen!!! -Bezliglich Studenplane und die da-
rauf verlinkten Unterlagen sollten unbedingt so belassen
werden. Der Uberblick ist gegeben und man ist daran gewohnt!
o ‘Die Wochentabelle sind sehr Ubersichtlich!
Das kann ich mir bei einer Tabelle nicht so ganz vorstellen.
-— - -andern Sie nichts, die Seite ist ibersichtlich genug
'Bittelassen,
wie es 1ist. Ware schade. ‘es 1ist wichtig die
Studenplane der Komillitonen zu sehen, um ggf. Praktika ab-
tauschen zu konnen ‘Es soll nichts verandert werden!
‘Kohortenstundenplan abrufen hilfreich wenn z.b. ein
Praktikum abgetauscht werden muss. - - - - - - - - - -be-
ziglich Verfligbarkeit. es ist fir viele wichtig dass man je-
den tag die neu aufgeschaltenen vorlesungen fir den folge
tag drucken kann. ansonsten sind durchaus langere pausen
moéglich ‘Ich sehe in den genannten Punkten eher die
Tendenz einer fir mich persdnlichen Qualitatsminderung von
studmed. ‘Stundenplédne unbedingt als Wochentabelle bei-
behalten, so hat man eine viel bessere Ubersicht, auch um
personliche Sachen zu planen! Bei der Liste hat mans nicht
auf einen Blick. Die Vorlesungsfolien sollten auch in der
Wochentabelle implementiert bleiben. Man muss sonst immer
vergleichen, welche Vorlesungen stattfinden und welche schon
raufgeladen wurden und welche nicht. Im Wochenplan sieht

mans grad, ob die betreffende Vorlesung raufgeladen wurde
oder nicht. - - - - -/ ‘auf keinen Fall Uberblick
iber Stundenplan anderer Studierender erschweren, schon nur
wegen Abtausch-Winschen fir Praktika ‘Die Jjetzige
Darstellung ist praktisch, klar und ,user‘s friendly"“.

Noch eine Anmerkung zu den Stundenplanen: Obwohl ich nicht
abonniert bin, finde ich die Moglichkeit, die Stundenplane
als iCal-File runterladen zu kénnen, besonders praktisch (so
kann ich die Stundenplane ins iCal (Mac) respektive auf mein
Palm importieren). -Dass die Vorlesungsfolien direkt im
Stundenplan eingelinkt sind, ist total praktisch und es wéare
schade, wenn dies geandert werden wirde! -finde ich schlecht.
Bisher war es sehr praktisch, da man Stundenplan und zuge-
horige Folie beisammen hatte. ‘Finde die Aufstellung
mit der Wochentabelle wo man auch grad die Vorlesungen he-
runterladen kann optimal und idbersichtlich. Weil unser
Stundenplan so variabel ist (jede Woche einen anderen) finde
ich diese Ubersicht so wie sie ist seeeeeehr praktisch!!!

Finde es auch toll, dass man den Kohortenstundenplan noch
sehen kann, denn wenn man allenfalls ein Praktikum wechseln
muss sieht man ob das méglich ist oder wann diese noch durch-
gefiihrt werden und kann dann jemanden zum Tauschen suchen.
‘der stundenplan ist sehr praktisch wie er jetzt ist,
die pdf verlinkungen mag ich. zum kohorten- vs. individual-
stundenplan: teilweise ist es auch praktisch, zu sehen wann
alle frei haben o0.4. die option sollte erhalten bleiben.
‘Man sollte unbedingt weiterhin Zugriff
auf den Stundenplan des Studienjahres haben, ansonsten ist
es unmoéglich, Praktika abzutauschen. ‘In Fribourg
wurde der Stundenplan von einer Wochenansicht auf eine Liste
geandert und das war dann Mihsam, da der Plan ausgedruckt
werden musste und es unltbersichtlich war, So wie es auf
Studmed jetzt ist, ist es sehr gut - - - - - - - - - -bei
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der separaten Downloadliste ware es hilfreich, die Wahl zu
haben, die Folien nach Aufschaltdatum oder Vorlesungsdatum
zu sortieren. ‘dass dateien und podcasts von einen indi-
vidualisierten stundenplan direkt in der tabelle gedownloa-
det werden konnen ist die grosste starke und sollte keines-
wegs verlassen werden, ibersichtlicher kann man das nicht
machen. ‘Der Ubersicht halber ist es
sehr praktisch, wenn man gleich nachprifen kann, ob man alle
Folien, die in einer Woche aufgeschaltet wurden, auch tat-
sachlich heruntergeladen hat. Aus diesem Grund wiirde ich es
begriissen, wenn der Stundenplan so belassen wlrde, wie er
ist! - - - - - - -separate Downloadliste als Ergadnzung

‘die Wochenansicht schatze ich sehr, die Vorlesungsfolien
missen unbedingt verlinkt Dbleiben, das gibt einen super
Uberblick, den ganzen Stundenplan zu sehen ist manchmal ganz
interessant, besonders wenn man mit jemandem ein Fachpraktikum
etc. abtauschen will -Zwecks Abtausch/ Information ist
es praktisch, auch die Stundenplane anderer (Mitstudenten
und Dozenten) ansehen zu konnen. ‘ich finde es recht prak-
tisch, wenn ich nachschauen kann, wie der Stundenplan einer
Kommilitonin/Kommilitone aussieht und ob derjenige am Tag x
an der Uni ist und wenn ja, wann. -Die Wochentabelle ist
sehr praktisch und {tbersichtlich, bitte nicht &andern!
‘Stundenplane als Liste: Fir mich kein Problem solange wei-
terhin das Kalenderabo moglich ist.

SeparateDownloadliste: Gut, wenndieListe Sortiermdglichkeiten
nach Fach, Vorlesungsdatum, Dozent und evtl weiteren
Sortierkriterien bietet. ‘Status prasens ist optimal.

‘Die drei ersten potentiellen Anderungen finde ich iber-
haupt nicht gut, da sehr unpraktisch! Bitte diese Anderungen
nicht einfithren!!! Zur dritten Anderung: diese Funktion ist
sehr praktisch, falls man einen Termin fir eine grdssere
Gruppe sucht (zB im J2 Chorproben-Termine fiir Abdankungsfeier
der Anatomie-Kdrperspender) . ‘-Download im Stundenplan
+ zusdtzliche Liste ‘Dass die

Vorlesungsfolien direkt im Stundenplan verlinkt sind, finde
ich super und fir mich ware es miihsamer, wenn dies verandert
wlrde. ‘Kohrtenstundenplan ist gut, wenn man FP's mit
anderen TAuschen will "Vorlesungsfolien unbedingt im
Studenplan verlinkt lassen! evtl. halt separate Liste dane-
ben errichten. -Den Kohortenstundenplan wichtigum Fachpraktika
umzutauschen! -Grinde:

- gegen Liste anstatt Wochentabelle: Ubersichtlichkeit lei-
det

- gegen separate Downloadliste: wieder leidet die
Ubersichtlichkeit, ein weiterer unnétiger Klick (sténdig
zwischen zwei Seiten hin und her)

- gegen nur meinen persdnlichen Stundenplan: Ich als Repetent
zum Beispiel bin auf den Kohortenstundenplan angewiesen, um
die Ubersicht iiber akuelle Fachpraktika, Tutorien und ande-
re nicht mehr fir mich vorgesehene Veranstaltungen zu be-
halten.

- fir Dozentenstundenplane: Ich weiss, wann ich einen be-
treffenden Dozenten wo antreffen kann, falls ich eine Frage
habe. . ‘Wochentabelle ist Ubersichtlicher als
Liste, Link flir Foliendownload direkt im Stundenplan finde
ich besser weil am selben Ort (einfacher ersichtlich wann
welche Folien gebraucht werden, d.h. man muss nicht Vorlesungen
abchecken auf Stundenplan und zusdtzlich Folien suchen auf
anderer Seite) ‘Finde es OK wenn ich nur meinen
Stundenplan sehe, es ist Jjedoch gerade fiir Verschieben/
Abtauschen von FP sehr hilfreich, wenn ich die anderen
Stundenpléane auch sehe. ‘Gesamtstundenplan und pdf‘'s
auf jeder eingetragenen Vorlesungsstunde ist wahnsinnig prak-
tisch! Auch fir Praktikumstausch, etc. -Stundenplan als
Wochentabelle sehr Ubersichtlich

persdnliche Stundenplann kann ja bereits auf studmed einge-
stellt werden - keine Anderung ndétig! ‘lieber ,zudem"
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als ,anstatt™ in bezug auf WOchentabelle und Downloadliste
‘Die Stundenpla@ne anderer Studenten ist besonders fir den
Abtausch von Praktikas sehr wichtig und sinnvoll.

Auch der direkt Download der Folien aus dem Stundenplan er-
achte ich als &dusserst angenehm. -Letztes Semester wurde
mittendrin im 5. SJ eine Anderung vorgenommen, die initiale
Woche 5 wurde verschoben (Weihnachten). Bitte tun sie das
nicht. Es gibt sogar unter den Studenten Leute mit Management-
Fahigkeiten, die frilhzeitig organisieren. Es erschwert un-
ndétig, wenn Wochennummerierungen gedndert werden.

Gut wére natirlich eine Losung mit einem ,single sign lo-
gin“, wo mit einem Passwort alle Zugange moglich wéren, alle
Berechtigungen gesetzt wirden (studmed, mail, forum,...).
Das ware ,state of the art™ moderner Informatik. Initial
vielleicht etwas teuerer, dafiir langfristig einfacher.
‘ich finde den stundenplan wie er ist super! - - - - -Die
Ubersicht iiber alle FPs und sonstigen Veranstaltungen ist
sehr wichtig, um das Abtauschen zu organisieren und die
Koordination bei Zusammenarbeiten wie dem Wahlpraktikum zu
erleichtern. - -die Studenplanfunktion ist im Jjetztigen
Zustand perfekt und braucht nicht verdndert =zu werden.
Ubersichtlich, bietet direkt die Moglichkeit Folien herun-
terzuladen oder Podcasts aufzurufen. Bitte nicht verandern!
‘bitte schwarzer Hintergrund verbieten auf heraufgela-
denen (auszudruckenden) Folien - - - - - - - -der Stundenplan
als Wocheniibersicht ist sehr iibersichtlich und wenn mal eine
Vorlesung nicht rechtzeitig aufgeschaltet wurde findet man
sie so wie es jetzt ist sofort und ohne Probleme. So wie es
jetzt ist ist es viel ibersichtlicher als wenn alles eine

Liste wére. Manchmal ware es praktisch zu wissen welcher 111
Dozent wann wo Vorlesungen hat, aber nicht zwingend notwen-
dig. -fir mich bedarf es in der Darstellung des Stundenplanes .

keienr Anderungen!
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8.1 Dozierende: Was soll unverandert bleiben?

‘Stundenplan -Kalenderintegration der Stundenplédne. Forum
(RSS Stream). -hochladen von Folien, Studenpléane -keine
Angaben -homepage ‘Ubersichtlichkeit ‘die Startseite
‘Benachichtigung hinichtlich der Kurstermine -Ich kann nichts
angeben, da ich STUDMED nur einmal im Jahr zum geforderten
hochladen der Folien beniitze. Fir mich ware es viel einfa-
cher die Folien per Mail an eine Adresse zu senden. -kurz-
fristiger upload der Slides mdéglich -11 -Uploadprozess flr
Prédsentationen lauft sehr gut. ‘Erinnerungsmail
Vorlesungstermine -Einfacher und Ubersichtlicher Zugriff und
Aufbau ‘Gute Ubersichten Stundenplane ‘Stundenplaene
‘Méglichkeit, Folien zu laden -ipone Kalender, Organisation
‘Stundenplan -Foren: Keine Anonymitat der Teilnehmer sondern
klare Offenlegung der Person -keine Idee -Uebersicht -Breite
Information -direkter Zugang zum Studenplan,. Hocladen der
Folien, .

Reglemente z.B. Lernzielkatalog, . Masterstudeingang u.a.

‘Bei Eingabe meines Kiirzels Anzeige aller demndchst anste-
hender Vorlesungstermine -Folien-Upload -Einsicht in den
stud. Stundenplan, wichtig fiir Festlegung der Wahlpraktika-
Termine und zur allg. Uebersicht {iber das Studium -Alle
Informationen an einem Ort. Bitte nicht Bachelor und Master
auf zweil verschiedene Server auftrennen.

Man kann alle Vorlesungen / Podcasts von allen Dozenten an-
schauen, das hilft bei der Planung der eigenen Veranstaltungen.

Die Liste der Zustédndigkeiten innerhalb der Studienplanung
ist sehr gut, das weiss man, an wen man sich mit welcher

Frage wenden muss. -regelmdssige automatische Info iber
Agenda der Woche -Persdnliche Stundenpléne sind sehr niitz-
lich.

Alles ist generell sehr gut, und ganz ,top"“ im Vergleich zu
den anderen Medizinischen Fakultdten der Schweizer
Universitaten. Bravo! -‘Folien hochladen -raufladen von pdfs
ist sehr einfach ‘Terminplan, Erinnerungs-Emails -Kalender
‘OnlineKalender ‘SehrniitzlichistdieDozentenkalenderiibernahme
auf das iPhone. -Suchfunktion im Forum -Reminder zum Hochladen
der Folien,. Stundenpldne -insgesamt gute Ubersicht iber
stundenplane allgemein -Zugang zum Stundenplan und Downloads
aller Kollegen moglich. -orientierungsmaske -keine -‘bin neu
weiss nicht ‘Dozentenspezifische Stundenplédne -die genug fri-
he Erinnerung an eine bevorstehende Vorlesung. ‘persdnli-
che Stundenplane -fhb -Zuverldssigkeit -Aktuelle und geplan-
te Infos

Dokumentation bisheriger Termine und Inhalte

Adressen und Kontakte ‘Es gibt derart wenige Vorlesungen fiir
externe Dozenten, die weder direkt an der Uni noch am
Inselspital angestellt sind, dass ich keinen dringenden
Handlungs- oder Nicht-Handlungsbedarf sehe. ‘Folien hochla-
den -Schnelles Upload -kann alles optimiert werden -Website
Stundenplédne -Speziell der Zugriff auf die Vorlesungsunterlagen
ist wertvoll und sollte unverdndert zur Verfiigung stehen,
um auf dem aktuellen Wissenstand der Studierenden zu sein.
‘gut aufgebaute website -Die Moglichkeit, VL Folien aufzu-
laden. -keine Angaben - dazu kenne ich Studmed zu wenig
-Dokumentenauflad ist problemlos und rasch -leichte
Folienaufschaltung
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8.2 Dozierende: Was soll unbedingt verbessert
werden?

‘Suchfunktion fihrt meist zu unniitzen Resultaten -Fallt mir
keine ein, im Moment. -Reminder zur hochladung von Folien
‘keine Angaben -? -keine spezifischen wiinsche -da kommt mir
spontan nichts in den Sinn -Uebersichtlichkeit fir Dozenten
(zum Beispiel hatte ich Mihe, die Masterarbeitsborse zu fin-
den) -Ich kann nichts angeben, da ich STUDMED nur einmal im
Jahr zum geforderten hochladen der Folien beniitze. Fiir mich
ware es viel einfacher die Folien per Mail an eine Adresse
zu senden. -bei Korrektur/Aenderung der eigenen Folien bin
ich nicht immer sicher, ob die Aenderungen auch angenommen
wurden, . der Status war fir mich nicht immer eindeutig iber-
prifbar -11 -studmed-Diskussionsforum: Fragen werden mir ib-
licherweise direkt via E-Mail gestellt, mit dem Forum habe
ich keine Erfahrung. -Einsatz flr mehr arztliches Personal
fir den Studentenunterricht -Verfuegbarkeit der Vorlesungen
iber léangere. Zrit

Hochgeladenen Dokumente sollten von der hochladenden Person
wieder entfernt werden koénnen.

Anzahl der hochladbaren Dokumente/Veranstaltung erhdhen

‘Wahlpraktikaliste ‘keine Antwort ‘keine ‘direkter
Dozentenkontakt -Foren: Niveau der Fragen, Studmed Forum
darf keine Privatvorlesung sein. ‘keine -Interaktion mit
Studierenden auf der Website -Design :Feedbackmdglichkeit
fir Tutoren und Referenten zu Vorlesungen, .

bislang nur einseitig fir studierenden aktiv. Bilaterales
Feedback ware wichtig, . ‘Mehr Dateien pro Veranstaltung hoch-
ladbar ‘E-mails an Studierende ‘weissnicht ‘Der Dozentenbereich
funktioniert nicht gut, manchmal funktioniert der Link nicht.
Die Informationen dort sind auch eher spérlich, nicht sehr
hilfreich. Ich wiirde diesen Teil ausbauen.

Manchmal ist der Server nicht sehr iibersichtlich und man muss
nach bestimmten Inhalten suchen. Bei grdsseren Veranderungen
(z.B. der Link zur Masterarbeit wurde verschoben. Ist Jjetzt
nicht mehr unten bei J4 sondern hat einen eigenen Button oben
bei J4) ware eine Emailbenachrichtigung hilfreich, das er-
spart langes suchen.

Ich habe auch unten von der Moéglichkeit gelesen, dass man
Studmed New oder die eigenen Vorlesungen abonnieren kann.
Das kannte ich gar nicht. Vielleicht sollte man neue Dozenten
oder ab und zu alle dazu einladen. -‘bessere Information, was
in welchen Semestern inhaltliche Ziele der Vorlesung sind.
Ich brauche dringend einen Ansprechpartner hierfiir! 1)
Keine Podcasts mehr. Die Studierende sollten einfach zu den
Veranstaltungen kommen. Evtl. nur einen l-maligen passwort-
geschiitzten zeitbeschrankten Zugriff fiilr diejenige Studierende,
die wegen belegter Krankheit/Milit&rdienst/Mutterschaft ab-
wesend worden sind.

2) Die Facebook- und Chat-Links oben rechts missen weg. Das
vermittelt ein schlechtes Erscheinungsbild. Seridse
Institutionen und Unternehmen haben nie solche Links, und
unsere Fakultat und Universitat brauchen auch keine.

3) Keine spezielle Bilder an besonderen Tagen (wie z.B. am
Zibelmarit) . Das vermittelt wieder ein schlechtes
Erscheinungsbild. Wir sind nicht bei Google!

4) Die Daten der Priufungen (alle, inkl MC/MPP, etc.) sofort
in den Wochenpla&nen eintragen, sobald sie bekannt sind.
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5) Veranstaltungen bei anderen Studiengdngen auch beriick-
sichtigen/verwalten (Vetsuisse, Biomedical Engineering,
Pharmazie), nicht nur Human-, Zahnmedizin und Biomedical
Sciences. Das ware vom grossten Vorteil bei der Erstellung
der persdnlichen Stundenpldnen. -Dass man selber den Titel
der Vorlesung aendern kann - wenn er schlecht oder unzutref-
fend ist. Aenderungen via die Zentrale klappen zu oft nicht.
‘Die Gesamtorganisation wird mir nie richtig klar (aber ich
brauche es auch zuwenig). -Uploadsystem (besseres file-hand-
ling) -Foren, Interaktion zwischen Dozenten und Teilnehmern
von Veranstaltungen -‘Erinnerungsfunktion -Die Hauptseite ist
etwas uniibersichtlich -keine Angabe ‘Da f&llt mir nichts ein
‘das verschicken von widerholten mails ist eher lastig als
niitzlich - alle daten inkl. vorlesungsdaten stehen ja dem
dozenten online zur verfiigung, da braucht es nicht im ver-
lauf des semesters zusdtzlich erinnerungsmails dazu...
‘Benennung der Folien Uploads sollte mdglich sein. -dauernd
neue passworter -keine -bin neu weiss nicht -‘Bitte endlich
diese lastigen PasswOrter abschaffen, die erst noch dauernd
gewechselt werden, die bringen einem zur Verzweiflung und
fiithren zur Verschwendung wertvoller Zeit!

Bitte Webseite im Gesamtdesign ibersichtlicher gestalten ‘Es
ist schade, dass dies nicht fir die fakultativen Kurse zu-
trifft. Diese sind milhsam aufzufinden. Ich begreife nicht,
warum man diese nicht im Stundenplan erkenntlich machen kann.
Dies wiirde helfen. ebenso die Erinnerung mindestens 2 Wochen
zum Voraus, dass diese Veranstaltung stattfindet -bisheriges
Angebot -dhb -keine :‘Nahtstellen mit andern Programmen wie
Factscience verbessern -Es gibt derart wenige Vorlesungen
fir externe Dozenten, die weder direkt an der Uni noch am
Inselspital angestellt sind, dass ich keinen dringenden
Handlungs- oder Nicht-Handlungsbedarf sehe. ‘Die Informationen
zum Stundenplan sind haeufig nicht aktuell (z.B. Zeiten,

Kuerzel, Verantwortliche) -Ich habe sehr Mihe auf die Seite
der Masterarbeiten zu kommen. Sie sind gut versteckt -iiber-
sichtlichkeit, Navigation -Das up-loaden von VL-Folien kénn-
te vereinfacht werden ---- -sie sollten den zugang von do-
zenten ermdglichen auf journals -Moglichkeit, mehr als 3
Dokumente pro VL hochzuladen. Papermill ist zu umstéandlich.
‘Verwendung fakultasibergreifend ware sinnvoll, da ohne die-
se Funktion studmed nur bedingt sinnvoll ist -Mdglichkeit
der Eintragung von WP und Versand des Stundenplans an WP-TN.
Bessere Kalenderfunktion (nicht nur iphone), vorallem
Schnittstelle zu Outlook -hat nicht einen einzigen social
media Aspekt fiir Kommunikation
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8.3 Dozierende: Bemerkungen zum
Vorlesungsfolien-Upload

‘Die Wochenlibersicht des Stundenplans ist sehr hilfreich.
Zu den News: Diese habe ich als RSS Stream abonniert (diese
Antwort ist in der Umfrage oben nicht vorgesehen). Das er-
scheint mir die beste Art, da weder die E-mail Inbox noch
das Handy uUberflutet werden. R

Hochgeladenen Dokumente sollten von der hochladenden Person
wieder entfernt werden kdénnen

ok fir mich -‘Mehr! (s.o.)

Bitte kldren und den Dozenten mitteilen, ob es legal ist,
Papers (PDF) hochzuladen - - -‘Das Hochladen ist nur einfach,
wenn man das System kennt. Fiir neue Dozenten ist es schwie-
rig, da sie nicht wissen, wo aufladen und wie. - -Es funk-
tioniert gut, wobei ich habe immer nur PDFs von <2 MB hoch-
geladen. - - ‘bitte transparenteres, einfacheres file-handling
o ‘gut - - -‘Hochladen zu kompliziert, untber-
sichtlich und immer wieder das lé&sstige Passwortproblem!
Bitte alle Passworter einfach weglassen!! - - - - - - -Folien
ersetzen etwas verwirrend. Es sollte die Moeglichkeit geben,
Folien ganz zu loeschen. - - - -‘Habe bis jetzt nur runter-
geladen - -vgl. oben -Ich kann meine Vorlesungsfolien iiber
Studmed nicht allen Studierenden zugdnglich machen, da vie-
le meiner Studierenden aus anderen Fakultdten kommen.
‘bisher erst einmalige Panne, wo meine Folien nicht aufge-
schaltet wurden.
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8.4 Dozierende: Bemerkungen zu potentiellen
Verdnderungen

‘es 1st besser zu wissen, welche anderen
Vorlesungen die Studierenden noch haben, um inhaltliche
Ueberschneidungen zu vermeiden S
‘Das einsehen der Stundenpléne und der Vorlesungen von
anderen Dozenten 1ist sehr wichtig, damit man die eigene
Vorlesung besser planen kann. Was haben Andere schon ge-
bracht? Was nicht? Wann im Studium kamen gewisse Themen schon
einmal? Da wir ansonsten keinen Uberblick haben, sind wir
auf die Stundenplane im Studmed Server angewiesen.

Ich fande es allerdings extrem hilfreich, wenn es irgendwie
einfacher moglich wédre, Inhalte im Studium zu suchen, aus
oben genannten Griinden. Die Suchfunktion ist da nicht so
gut, da kommen viele sonstige Themen und nicht eine Liste
aller Vorlesungen zu einem bestimmten Inhalt. -Zu ,Es 1ist
fiir mich OK, wenn die Stundenpldne FUR STUDIERENDE als Liste
anstatt Wochentabelle angeboten werden“: NEIN! Es ist besser
wenn Studierende und Dozierende ein einheitliches Format se-
hen.

Zu ,Es ist fir mich OK, wenn die Vorlesungsfolien nicht mehr
im Stundenplan eingelinkt sind sondern auf einer separaten
Downloadliste angeboten werden“: Das macht Sachen nur kom-
plizierter.

Zu ,Es ist flir mich OK, wenn ich nur meinen persoénlichen
Dozierenden-Stundenplansehe, nichtaberdenKohortenstundenplan
(Stundenplan aller Studierender/aller Veranstaltungen)“: Auf
keinem Fall. Man muss namlich ALLES sehen, wenn man Termine
fir einen Wahlpraktikum plant.

Zu ,Es ist fiir mich OK, wenn ich NUR MEINEN Stundenplan ab-
rufen kann, aber NICHT die von Kollegen“: Es kann bei Planung
von Terminen mit den betrofennen Kollegen hilfreich sein.
Umgekehrt: Es ist fiir mich kein Problem, dass meine KollegInnen
meinen eigenen Stundenplan einsehen konnen.

‘Dies sind eigentlich die sehr praktischen Elemente, die
ich auch nutze. Ware schade, wenn sie nicht mehr so exis-
tieren. ‘Manchmal ware es ginstig, wenn man sich auch
als ,Vertreter"™ einloggen konnte, wenn man z.B. fiir den Chef
einen Kurs idbernimmt. - - - - - - - ‘Diese Aenderungen
machen keinen Sinn, bitte keine Ressourcen um etwas das funk-
tioniert zu aendern und wird nachher nicht mehr funktionie-
ren. + - - - - - - - - - :Mein Stundenplan wird von Studmed
nicht wiedergegeben - da nur Veranstaltungen fur
Medizinstudenten und Master of Biomedical Sciences gelistet
sind.
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ANLEITUNG “VERANSTALTUNG IN
STUNDENPLAN MUTIEREN AUF
STUDMED”

1. Surfen Sie in den Stundenplan, der mutiert werden soll, z. B.
http://studmed.unibe.ch/timedb/stundenplan.php?sj=1&week=1 (oder durch surfen und klicken auf
studmed)

2. Klicken Sie einen versteckten Editierlink (siehe Abbildungen auf der nichsten Seite) bei der
Veranstaltung im Stundenplan, z. B. oben links in der Ecke eines Lektionenkastchens.

3. Im erscheinenden Formular geben Sie die Anderungen ein, dann speichern Sie.
4. Der gednderte Stundenplan erscheint. FactScience {ibernimmt im Hintergrund diese Anderungen

automatisch.

Es steht Ihnen frei, Anderungen auf studmed oder in FactScience zu machen, die beiden Systeme
synchronisieren sich automatisch. Das Zusammenspiel von studmed und FactScience ist in
http://studmed.unibe.ch/timedb/Anleitung FactScience mit studmed timedb.pdf illustriert.

Folgende Anderungen kénnen Sie nur in FactScience machen:
- Eine neue Veranstaltung eroffnen
- Eine Veranstaltung I6schen
- Raum &ndern
- Gruppeneinteilung andern
- Einen neuen Dozenten eréffnen (Dozent dndern / entfernen / hinzufiigen von existierenden
Dozenten bei Normal- Veranstaltungen wie Vorlesungen ist auf studmed maglich)
- Die Stammdaten eines Dozierenden (z. B. Adresse, Telefonnummer) mutieren

Empfehlung: die Mutation folgender Eigenschaften ist auf studmed effizienter als in FactScience
- Abkirzung der Veranstaltung andern
- Kurzbeschreibung der Veranstaltung éndern
- Langbeschreibung der Veranstaltung éndern
- Veranstaltung verschieben (Datum, Start- / Schlusszeit)
- Dozent dndern / entfernen / hinzufigen

Begriindung: Die Anderung wird ohne Verzdgerung im Internet sichtbar. Der Tipp- und Klickaufwand
ist auf studmed kleiner als in FactScience. studmed iibermittelt die Anderungen unverziiglich an
FactScience und dieses (ibernimmt die Anderungen automatisch.

Abbildungen ,versteckte Editierlinks in den Stundenpldnen*“

lienjahr 2, Block 1, Woche 2 (ISO 44): «HKL, Atmung, Gastrsp, Leistungsphysio, Energiehaushalt»,

Mend
< ® o2s10 ®  ixsio ® iz ®  pozsao ® mxn 22
] e ks .
KV3 (asin) =
8 Selbststud. A Selbststudium

KV7 (8Lmr Akbr) Tut3b/da ‘Rosa Blue”

L L] [ ] Hydrostatik/-dynamik “Adrian Ryt2” 1-12
3 KV4 (asin)
= Fettstoffuechsel
5(3(%_:5) FP (Ond) @ PripGEOACE o °
10 Histologie KW (Dnr) HKL- Fragestunde (4i0r
o Herkreislaut Entwickluna r \

Editier-Links in den Stundenplanen:
® = an diesem Tag eine neue Veranstaitung erfassen
@ = diese Veranstaltung editieren
= altemnativer Link, um die Veranstaltung zu editieren
(in der Rasteransicht der SJ4-6 &t dieser Altem ativlink links vom \/ des Wortes Verantwortliche)
Meni, dann admin = Wochenkopfdaten und Freigabestatus (Preview) editieren

FP; EKG; Dozierende: Prof. André Kléber, Ort: Chemisches Institut Praktikumsraume 6. Stock:

FP, Histologie Herzkreislauf; Dozierende: PD Dr.med. Valentin Dionov, Ort: Anatomisches Institut P oder UG
KV3; Energieverbrauch und Herzmetabolismus; Dozierende: Prof. Angelo Azzi, Ort: GmH

KV4, Fettstoffwechsel; Dozierende: Prof. Angelo Azzi, Ort: GmH:

K - Prinzin de > HK nd Fi P i

Studienjahr 4, Woche 2 (ISO 44): «<EKBU 20055,

Menii
M02510 o  EKBU Fieber 7 i
800 o Falldemonstration Biirgiusgs Aebicaeh
bis o Ghirurgie und Fieber Candinaspcds
11.00 :von ilen Temperaturen bis Schiittelfrost Furreryes
o Padiatrie: Fieber beim Kind Zimmermannazms
e tinklaree Fishar wnm Pathnlnnen anfreklir Harnaune
.
o
e E Editier-Links in den Stundenplanen: .
1%20 D ® = an diesem Tag eine neue Veranstaltung erfassen / Deds
0 diese Veranstaltung editieren
16.00 . ) annaz
Mend, dann admin = Wochenkopfdaten und Freigabestatus (Preview) editieren
N - Der Editer-Link Gberhalb der Uhrzeit (blauer Punkt) st in Ansichten mit ausgeblendeten Details,
Di26.10 . E z. B. Jahresplan, auf dem bis-Strich der Uhrzeit.
B.qu - Fiir die Editier-Links in der Rasteransicht konsultieren Sie bitte die Grafk fiir die SJ 1-3. B
his o annazms
WO0R N ATss
MullispMul
3 EKBU Diabetes Themenverantwortiiche: Beteiligte:
=00 Diemepms Komerekns

bis Ort: Horsaal 2, Chirurgie

ZimmermannaZms
1600

Wo die Editierlinks in anderen Stundenplanansichten sind, sehen Sie unter

http://studmed.unibe.ch/timedb/verwaltung/stplanleitungeditlinks.html

studmed.unibe.ch/anleitungen
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9.2 Kurse mit Anmeldeverfahren in FactScience erfassen

I 1:(& I S C i e n Ce Anleitungen I 1—(& I S C I e n Ce Anleitungen

Fach: (2) Kurse kénnen nach einem Fach oder einem anderen Kriterium gruppiert werden,
SO dass studmed Zwischenlberschriften ausgibt. Jeder Kurs erhalt eine eigene

1 Einleitung Anmeldeliste.

Dieses Dokument beschreibt die Erfassung von Kursen, bei denen die Studierenden nicht Kurs: (3) StudMed Gberwacht, dass sich Studierende nicht an sich liberschneidende
im normalen Einteilungsprozess des Medizinstudiums zugeteilt werden, sondern individuelle Kurse und an Kurse mit identischem Inhalt anmelden. Der identische Inhalt wird in

Anmeldungen bendtigen: Wahlpraktika, fakultative Kurse des Schlusskurses 2, etc. FactScien_ce und a.Uf Stuqmed durch i.denﬁSChe. Vera"Staltungsabkur.zungen
gekennzeichnet, diese miissen somit in FactScience entsprechend eingegeben werden!

Fir diese Kurse ist ein webbasiertes (http://studmed.unibe.ch/kurse/) Anmeldeverfahren Ein Kurs hat mindestens einen Termin, kann aber auch mehrere haben.
notwendig, mit welchem die Studierenden sich selber anmelden kénnen. Gleichzeitig sollen Termin: (4) Termin(e) der Kursdurchfihrung.

diese Kurse in den Ublichen Stundenplanen des Medizinstudiums auftauchen und erfillen

auch sonst die Ublichen Anforderungen der Veranstaltungsplanung (S. Anleitung 3.2 Aussehen in StudMed

,Veranstaltungsplanung“) und sollten auch fir Lehrleistungsevaluationen berlicksichtigt

Auf der Seite http://studmed.unibe.ch/kurse/ sieht das folgendermassen aus:
werden. Daher macht eine Pflege der Veranstaltungsdaten in FACTScience Sinn. Eine P 9

Liste der angemeldeten Studierenden wird in FACTScience zur Zeit nicht bendtigt. Fr jeden Kurs
wird in Fact-
) . ) Science eine
2 Funktionsweise der Kurse mit Anmeldeverfahren Kurzbeschreibung
Die Kurse mit Anmeldeverfahren funktionieren folgendermassen: und eine sehr
. . Fachgruppe Chirurgi informative
« Erfassung der Kurse in FACTScience als normale Lehrveranstaltungen vom Typ Langbeschrei-
L,Kurs mit Anmeldung iiber StudMed". Handchirurgie (HCH) bung* erfasst. Die
. Erfassu_ng.;. von _Termlnen L_md Lehrbeitrdgen und Zuordnung der Termine zu Freie e Termin) o /= Teilnehmer Langb§5Chfel?
Lehrbeitragen in FACTScience. Anmeldelink Platze zeitraum grosse Anmeidy/die Teilnahme an allen T/ finen obligatorisch. liste bung bildet die
- ' - ) . ) anmelden 29 11072012 030 7.9.201213.00-14.00 B test hier kommt Kurzbeschr Entscheidungs-
« Erfassen der Parameter fiir die Anmeldeliste (minimale und maximale Teilnehmerzahl und Anmeldeperiode). -25.11.2012 Hier kommt die mehrzeilige Langbeschreibung hin i}rM s grundlage fiir die
« Termine werden wie gewohnt an StudMed Uber die TimeDB-Schnittstelle (ibermittelt. BHlS1, KRS, Betienhechh: S _ Studenten (Kurs
Dabei werden die Parameter fiir die Anmeldeliste zusétzlich tibermittelt. S 22 12‘1 2: égg 0 ;{1{?{.2101,(2[,1521‘2”.]2"01213 00-14.15 it HGEIKurzbeschr :‘TMLX—LS buchen oder
J I ik = . "
« Stundenplane und Folien-Upload funktioniert analog zu den Ubrigen Veranstaltungen. nicht). Tth"'SCh
konnen diese
- StudMed richtet auto_maﬁsch eineq Link_fi]r disj\_ Anmeldur)g ein, welcher in bet_roffenen Stundenplanwoch_en unterhalb Fachgruppe diverse Ficher beiden Beschrei-
der Wochentabelle eingeblendet wird. Dieser fiihrt zur Seite http://studmed.unibe.ch/kurse/, enthaltend die bungen auch pro
Méglichkeiten zur Anmeldung und Pflege und Download der Anmeldelisten (Seite,Einschreibung* auf StudMed). Auf Ophthalmologie (OPH) g. X p
dieser Seite kénnen die Dozierenden* Kurse ggf. absagen (die Dozierenden werden von StudMed autom. per E-Mail Termin eines
iber diese Mdglichkeit informiert, von Absagen betroffene Studierende werden autom. von StudMed per E-Mail Freie KI i Bei A= Teilnehmer, Kurses variieren.
; N ) : ) ¥ ; . i istnad :
informiert). Des Welteren_kann die Studienplanung auf http:/studmed.unibe.ch/kurse/ angemeldete Studierende aus Anmeldelink Plitze zzitraum | grésse Mmmm‘; s S et liste < Die Koz und Lang.
Kursen austragen (was ein Ausnahmefall darstellen sollte). " 8
“Dozenten kénnen nur Kurse absagen, in welchen Sie als Dozent eingetragen sind. Sie miissen sich dementsprechend auf anmelden 29 11.07.2012 0-30 8.12.2012 17.00-12.00 E OPH Hier kommt Kurzbeschr.  HTMLXLS | beschreibungen fehlen
: unibe.ch/kurse/ mit lhrem D anmelden. Die Studienplanung kann keine Kurse absagen. Insofern ist das Kursabsagen nicht -2411.2012 Hans Goldmann HS im EG./Augenkiinik gl auf diesem Beispiel-
delegierbar. bildschirm bei den 3
anmelden 29 11.07.2012 0-30 5.12.2012 17.00-12.00 8 OPH Hier kommt Kurzbeschr. ~ HTML XLS anderen Kursen. Im
«  Bei der Stundenplananzeige mit Matrikelnummer werden die so angemeldeten Studierenden beriicksichtigt, pelhta Hans Goldmann HS ini EG-’Augenkiinik s produktivbetrieb sind
d.h. diese kriegen die Kurse zu sehen, firr die sie sich angemeldet haben. diese obligatorisch.
« Anmeldelisten werden nicht nach FACTScience libermittelt, sie sind nur auf StudMed verfiigbar. In FACTScience
sind also keine Berichte Uber angemeldete Studierende Ein Kurs kann Beispiel: Ein Beispiel: Ein Student Wire der Dozent || Student- Studien-
in diesem Kontext erstellbar. mehr als einen Student kann kann sich nur an SM eingeloggt, ische Stun- planung:
« Kurse kénnen nach Fachgruppen gruppiert werden. Diese Termin haben. sich nur an einem dieser beiden sahe er bei denplanan- angemel-
Punkte werden in der Folge im Detail erlautert. Studierende einem dieser Kurse anmelden, da diesem Kurs sicht auf- deten Stu-
melden sich beiden Kurse identische Ab- anstatt des rufen und denten 6-
. einmal fur die anmelden, da sie kiirzung ,,OPH* anmelden-Links Matrnr. eines schen aus-
3 Erfassen von Kursen mit Anmeldeverfahren S Ireung ' Angemeldeten e, Aot 118
ganze sich zeitlich identischen Inhalt die zusagen / niahme, Anmel-
eingeben oder dungen gelten als
3.1 Gruppenkriterien festlegen und erfassen Terminserie an tberschneiden symbolisiert absagen-Buttons 50000000 unzuriickziehbar
Kurse mit Anmeldeverfahren werden folgendermassen gruppiert: Kurse_mit_Anmeldung.doc 02.07.2012 3

Fachgruppe: (1) Oberstes Gruppierungskriterium ist die Fachgruppe, welche Kurse
verschiedener Facher zusammenfasst unter einem Obertitel.
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3.3 Aussehen in FACTScience

- A .
= %’i\'m:mjism I 1—(& I S C I e n Ce Anleitungen

Béali Christine Bearheiten eines Eintrages 5[
Chrigten Heidi Bearbeiten Hilfe
= Tl Schlusskurs 2
Bl #® Fachgrupperfnere Megiz
= B Endokiinalogie TEND) [ meme T Endolnelegedsho |
= r EN Jahreskurs Studienjahr &
f Stuck Andreas Themenblock Schlusskurs 2
e = - Lehrgehiet Fachgruppe Innere Medizin
é Eir?]seliﬂe:iit: 4 00-TETN fkeine Gruppierifg ollstandige Lfd. M. 1.1.1
Bi
ﬁ Schlusskurs 2 222 __15)
B wochendefinitionen Ttel [Endokinolage BT N\
Die Fachgruppe wird als Lehrgebiet, das Fach als Unterthema gefiihrt. Die Kurse sind e —5)
Lehrveranstaltungen. LeiiFic]
Yorkenntnisse
3.4 Fachgruppen und Fécher erfassen in FACTScience Grundlagen
. . . . . . . Zusatzinformationen
Die Erfassung fiir obiges Beispiel geschieht in FACTScience folgendermassen: Fiene i
1. Offnen Sie FACTScience und das Jahreskursmodul Lo o e
2. Wahlen Sie das zuzuordnende Studienjahr und den Themenblock aus \ Speichern H Abbrechen H Zuriicksetzen \

3. Erfassen Sie die Fachgruppe als Lehrgebiet mit dem Namen der Fachgruppe (also

+Fachgruppe Innere Medizin“). Die Erfassung geschieht mit der rechten Maustaste 3.5 Kurse erfassen und Anmeldelisten parametrisieren
auf dem Themenblock und Einfiigen - Lehrgebiet.

Nach der Erfassung der Gruppierung (Unterthema) werden die Kurse dazu erfasst.
4. Erfassen Sie das Fach oder andere Gruppierungskriterium inklusive Abkurzung

1. Mit rechter Maustaste auf das Unterthema klicken und wahlen Einfugen >
unterhalb des Lehrgebiets als Unterthema (z.B. ,Endokrinologie (END)". Klicken Sie Lehrveranstaltung 9
dazu die rechte Maustaste auf der Fachgruppe und wahlen Einfiigen = Unterthema ) s
. Veranstaltungstyp ,Kurs mit Anmeldung Uber Studmed wahlen*
5. Geben Sie im Titel des Lehrgebiets das Gruppierungskriterium ein und in der ) ) gstyp ) 9
Abkirzung eine allfallig verfligbare Abkiirzung 3. Titel (meistens Abkiirzung) erfassen
4. Gruppentyp ,Keine Gruppierung“ wahlen
e e e s JT=IE| 5. Speichern
¥ e B e [[$RS W [ @
) [ Ganrestursverwattung ( 1 «
H /S s T tamine TLehrgebiet 2
; = s i
= = Bouaenan s Votstinage o . 11
‘g e 307 012 b
§ G, |
e A
: <
Jomuzer: MATT
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IF:X®IScience

B Bearbeiten eines Eintrages

Bearbeiten Hilfe

X

Jahreskurs

-

Studienjahr 6

Themenblock:

Schlusskurs 2

Lehrgehiet

Fachgruppe Innere Medizin

Unterthema

Endokrinolagie (END)

Vallstandige Lfd. Mr.

1.1.11

Anzahl Einze termine

1}

Beginn

Ende

S 2)

Kurs mit iiber StudMed —— \_/ -

Lf \nstaltungst\m
(3 Sauppentp

keine Gruppierung

T Titel

END1

Beschreibung

Schilddriisenknoten (abklarung und Therapiey —\ 4 )

Abkirzung

END

Lermziel

Vorkenntnisse

Grundlagen

Bemerkung

Evaluation

Stichworte

Zusatzinformationen

Sprache

aptionale Veranstaltung

Mein

laufende Mummer:

w 5

laufende Unternummer /

J

‘ &eich{” Abbrechen H Zuriicksetzen |

Anleitungen

Damit wird unterhalb des Kurses sofort eine Anmeldeliste mit Standardparametern angelegt:

 Lehrleistungen der Wissenschaftler der Universitat Bern _lofx|

ACT Science - Informationssystem fir Forschun

Datei Bearbeiten Einfiigen Ansicht Berichte

I 1-(* I S C i e n Ce Anleitungen

4. Anmeldeende: Kann vorerst leer gelassen werden. Sobald ein erster Termin
festgelegt wird, wird dann das Anmeldeende defaultméssig auf 10 Tage vorher
festgelegt.

B Bearbeiten eines Eintrages x|
Bearheiten

Typ der Anmeldeliste Mormale Liste
Jahreskurs Studienjahr &
Lehrveranstaltung EMD1
Gruppentyp kemew
Anzahl Gruppen 1] 2
Kapazitat 20 /ﬁ;}
Minimale Teilnehmerzahl 0 —
Anmeldebeginn (Datum)|14.06.2012 —~~——_
Anmeldeende (Daturn)
Yerteilung der Studierenden gleichmassige prozentuale Belegung \ 4 /
Status der Anmeldeliste Anmeldung gesperrt
Bemerkung

Speichern || Abbrechen || Zuriicksetzen ‘

3.6 Kurstermine erfassen

Analog zu normalen Lehrveranstaltungen kénnen Sie nun einen oder mehrere Kurstermine,
Lehrbeitrage und Zuordnungen erfassen:
B fr END1
T StuckAndraas
7 03.08.2012 1 14:00-16:00 f keine Gruppierung
B4 anmeldeliste

Sobald Sie einen ersten Termin erfasst haben und das Anmeldeende noch nicht festgelegt
wurde, wird dieses auf 10 Tage vorher festgelegt:

Anmeldebeginn (Daturm) 14.06.2012
Anmeldeende (Datum) 24.07.2012

Sie kénnen den Termin des Anmeldeendes aber natirlich auch manuell festlegen. Damit ist
die Eingabe bereits abgeschlossen.

¥ Evichtungen | [=X][X] [] [sel dahveshurse ¥
Jahreskursverwaltung
<
< =] L fuir o
£ T Studienjahr 1 2
= B A Ty der Anmelieliste Normale Liste s
g
> o studienjanr 5 Jahreskurs Studienjahr & g
= T Sudienjanr s Lehrveranstaltung END1

(3 Anmeldelisten Gruppentyp keine Gruppierung <
Bigli Christine Anzah| Gruppen 1 3
Chisten Heidi Kapazitit 30 =
= T Schlusskurs 2 Minimale Teilnehmerzahl 0 S
& 5 Fachorunpe Innere Medizin P i) g

= = [ Endokrinologie (END) Anmeldeende (Datum)
= B = Verteilung der Studierenden leichmassige prozemtuale Belegung <
8 onites Status der Anme deliste Anmeldung gespertt °
5 B Wochendefinitionen Bemerkung g
H T Teachers Teaching H
13 g
5 2
& B

14
<
2
=
[Benutzer: CHRITEST

Offnen Sie diese mit der rechten Maustaste > Eintrag Bearbeiten und legen Sie folgende
Felder fest:

1. Kapazitat: Maximale Teilnehmerzahl. Default 30
2. Minimale Teilnehmerzahl, ab welcher der Kurs durchgefiihrt wird
3. Anmeldebeginn: wird defaultméssig auf Tagesdatum gesetzt
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ANLEITUNG “DATEIEN HOCHLADEN
AUF STUDMED”

Es gibt 3 Kategorien von upgeloadeten Dateien auf studmed

1. Vorlesungsfolien (Merkmal: Dateiname beginnt mit V_ und die Dateien sind im Ordner /StudPDF)
2. Andere passwortgeschiitzte Dokumente (Merkmal: sind im Ordner /StudPDF)
3. Nicht passwortgeschitzte Dokumente (Merkmal: sind im Ordner (/infos/files)

Uploads via http://studmed.unibe.ch/sendpdf sind nur fiir die Spezialfalle C) und D) sinnvoll, wechseln

Sie nicht anderweitig tiber sendpdf Dateien aus; fir Dateiauswechslungen verfahren Sie gemass F) un d H).

VORLESUNGSFOLIEN

A) VORLESUNGSFOLIEN HOCHLADEN, MIT NEWS

Zu http://studmed.unibe.ch/dozdb surfen und Dozent suchen, finden, anklicken
In seinem/ihrem Stundenplan angekommen, FolienUpload klicken

Bei der entsprechenden Veranstaltung auf das rote ,Up“ klicken

Das Uploadformular erscheint, der Upload kann nun durchgefiihrt werden

el o

B) VORLESUNGSFOLIEN AUSWECHSELN, MIT NEWS
Wie A), aber ersetzt pdf1 resp. pdf2 resp. pdf3 in die Bemerkungen schreiben gemass Anleitung
http://studmed.unibe.ch/howto

C) VORLESUNGSFOLIEN AUSWECHSELN OHNE NEWS (AUSNAHMEFALL)
Zu http://studmed.unibe.ch/sendpdf surfen und dort die Anleitung zusatztrick: Vorlesungsfolien-
Auswechslung ohne News konsultieren

D) VON DER STUDIENPLANUNG MANUELL IN PDF UMGEWANDELTE VORLESUNGSFOLIE
HOCHLADEN (gilt nur fiir die von studmed gemeldeten Problemfolien, sonst A) !)
Zu http://studmed.unibe.ch/sendpdf surfen und dort die Anleitung unter 1. konsultieren

FORTSETZUNG DIESER ANLEITUNG SIEHE http://studmed.unibe.ch/pdfuploadhowto/

ANLEITUNG “STUDMED LOGINS
BESTELLEN”

Grundsatz: studmed-Benutzer bestellen ihr Login selber.

So bestellen Studierende und Dozierende ihr Login

1. Vorbedingung: Der Besteller ist auf http://studmed.unibe.ch/studdb/ respektive auf

http://studmed.unibe.ch/dozdb/ verzeichnet und es ist eine giiltige E-Mailadresse hinterlegt.

Diese Daten werden aus FactScience synchronisiert.

2. Der Benutzer fihrt die Bestellung auf http://studmed.unibe.ch/LOGIN/ durch

So bestellen administrative Mitarbeitende ihr Login
Administrative Mitarbeitende haben die Méglichkeit, studmed-Seiten zu verdndern und Dateien auf
diese hochzuladen (Dozierende kénnen nur in den Foren und in den Stundenpldnen Dateien

hochladen, Studierende kénnen nur in den Foren Dateien hochladen)

1. Vorbedingung: Der Besteller ist auf http://studmed.unibe.ch/studdb/ respektive auf

http://studmed.unibe.ch/dozdb/ verzeichnet und es ist eine giiltige E-Mailadresse hinterlegt.

Diese Daten werden aus FactScience synchronisiert.

2. Der Benutzer fiihrt die Bestellung auf http://studmed.unibe.ch/LOGIN/ durch und zwar als
Dozent, wenn in der dozdb verzeichnet oder als Student wenn in der studdb verzeichnet.

3. Der Benutzer l3sst sich beim studmed-Verantwortlichen des IML hochstufen (Wechsel der
Rolle user resp. guest zu moderator via phpmyadmin

Mogliche Probleme

- Die obenerwéhnten Vorbedingungen sind nicht erflllt: Person in FactScience erfassen und
warten, bis sie auf studmed erscheint

- Esist keine E-Mailadresse hinterlegt/hinterlegbar und alle anderen schwierigen Fille:
Die Abt. Studienplanung I6st via
http://studmed.unibe.ch/timedb/verwaltung/MANUELLELOGINBESTELLUNG/ ein Passwort
und ldsst es dem Benutzer zukommen.

ANGABEN FUR TECHNIKER:

Studierende haben in der Datenbank die Rolle guest

Dozierende haben in der Datenbank die Rolle user

Studienplanerinnen und andere administrative MA haben in der Datenbank die Rolle moderator
Techniker haben in der Datenbank die Rolle admin
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ANLEITUNG “VORLESUNGSPODCAST
PODLEC HOCHLADEN AUF STUDMED ”

1. Surfen Sie in den Stundenplan, der mutiert werden soll, z. B.
://studmed.unibe.ch/timedb/stundenplan.php?sj=1&week=1 (oder durch surfen und klicken auf
studmed)

2. Klicken Sie einen versteckten Editierlink (siehe Abbildungen auf der nichsten Seite) bei der
Veranstaltung im Stundenplan, z. B. oben links in der Ecke eines Lektionenkéastchens.

3. Im erscheinenden Formular klicken Sie auf den podlec-Link

fitel: [Einfuhrungswoche PBL Leiter: [Ralfile=ProMDNIeanLoUS ReymontsUIREY FactiD: 96307

Ioschen andem Wo

Veranstaltung podise
sl oaumfi7 P o1z Statmp mim[i5 Daver mlf minft5 Spaltenbreitef 121
bk [EV Kurzbeschr. [Begrissung durch Dekan Prof. P. Eggl  Gruppe Typtz1 I vor NN o< I

bas

4. Es erscheint ein weiters Formular, laden Sie dort die Videodatei hoch, es soll eine m4v-Datei sein

Wahlen Sie auf Ihrer Festplatte das mdv mit dem Durchsuchen/Browseknopf:

Choose File | No file chosen
Geben Sie die Metadaten zu diesem mdv-PODLEC ein:
Studienjahr  Veranstaltungsabk.  Veranstaltungsbeschreibung 12 Dozkirzel
1 =l [EV |Emfuhrung in den PBL-Unterricht und die Hausarzt BY ES

Datum der Veranstaltung: dd [17 mmE yyw]z_mz [@ th i |15 1
jetzt uploaden

5. Speichern Sie das Formular. Das Video ist nun im Stundenplan als PL-Link présent sowie auf der

PODLEC-Seite http://studmed.unibe.ch/podlec

Abbildungen ,versteckte Editierlinks in den Stundenpldnen”

ienjahr 2, Block 1, Woche 2 (ISO 44): «HKL, Atmung, Gastrsp, Leistungsphysio, Energi
Meni
=< e Mo 25.10 ) Di26.10 i Mi27.10 ° Do 2810 . Fr29.10 22
| e L L ] L L
8 Selbststud. KV3 () Selbststudium

KV7 (Bl Akbr) Tut3b/4a ‘Rosa Blue”

e: Prof. Ang

System

. . . Hydrostatik/-dynamik  “Adrian Ryt2” 1-12
9 KV4 (asin
- Fettstoffuechsel
EkG 145 FP QD) @ PripEROAE o
10 Hist KV5 (/Do) HKL- Fragestunde (2ibr
Herzkreislaut Entwicklung On )
Editier-Links in den Stundenplanen:
® = an diesem Tag eine neue Veranstaltung erfassen
© = diese Veranstaltung editieren
*= iver Link, um die g
(in der Rasteransicht der SJ46 kst dieser Atermativiink links vom V/ des Wortes Verantwortiche)
Mend, dann admin = W p und Freig (Preview) editieren
o FP;EKG; Dozierende: Prof. André Kléber, Ort: C i Institut F i a 6. Stocke
« FP; Histologie Herzkreislauf; Dozierende: PD Dr.med. Valentin Djonov, Ort: Anatomisches Institut P oder UGH
o KV3: Energi und Her i Dozi : Prof. Angelo Azzi, Ort GmHs
o KV4; Fettstoffwechsel; Dozierend
KMA- Prinzin de aae d HK

elo Azi, Ort: GmHe
nd Film Herzentwick

Studienjahr 4, Woche 2 (ISO 44): «<EKBU 2005,

donid
Mo2510 @  EKBUFieber Themenverantwortiiche: Beteiligte:
5‘_”” e Falldemonstration Birgiusgs Aebicaeb
bis o Chirurgie und Fieber Candinaspcds
100 yon bis Furrerdes
o Padiatrie: Fieber beim Kind ZimmermannaAZms|
o unldares Fishar wam Pathnlnnen anfaeldar Hormakn
.
o
e ® Editier-Links in den Stundenplanen: 3
12520 D ® = an diesem Tag eine neue Veranstaltung erfassen / Dpeds
e diese Veranstaltung editieren
16.00 . annAZms
Meni, dann admin = Wy P und Freigab (Preview)
. - Der Editer-Link dberhalb der Uhzeit (blauer Purkt) it in Ansichten mit ausgeblendeten Detais,
Di26.10 Y ] z. B. Jahresplan, auf dem bis-Strich der Uhrzeit.
36:350 - Fiir die Editier-Links in der Rasteransichtkonsultieren Sie bitte die Grafk fir die SJ 1.3.
annAzZms
100
MullispMul
? EKBU Diabetes Themenverantwortiiche: Beteiligte:
1300 Diempoms KBmerekns
bis o Harsaal 2, Chirurgie Zimmermannazms

Wo die Editierlinks in anderen Stundenplanansichten sind, sehen Sie unter
http://studmed.unibe.ch/timedb/verwaltung/stplanleitungeditlinks.html
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ANLEITUNG “NEUE, LEERE STUDMED
SEITE ERSTELLEN”

Dies sollte ein seltener Usecase sein, eine Inflation neuer Seiten ist zu vermeiden.
Vorgehen:

1. Einen technischen, liickenlosen, sonderzeichenfreien Namen ausdenken, z. B. wenn der
Inhalt ,,Dinner fur zwei“ ist, ergibt sich dinnerfuerzwei

Falls die Seite zu einem bestimmten Studienjahr gehort, z. B. zum EKP, ein grosses J mit der
Studienjahrzahl ankleben, was dann ergibt dinnerfuerzweil4

(dies hat den sehr wiinschenswerten Effekt, dass die studmed-Navigation korrekt eingefarbt
wird, also in diesem Beispiel wird der J4-Navigationspunkt schwarz).

2. Im Browser nun hier hin surfen:
http://studmed.unibe.ch/infos/admin/edit2direct.php?page=dinerfuerzweild

3. Priifen ob alles leer ist. Wenn ja: gut! Wenn nein: Der Name dinnerfuerzweil4 ist besetzt,
einen anderen Namen erfinden.

4. Nehmen wir an, es sei alles leer. Ein paar Buchstaben eingeben und speichern. Von nun an
gibt es diese Seite.

5. Diese Seite nun wenn nétig auf einer bestehenden studmed-Seite einlinken :

<a href=/infos/page.php?id=dinnerfuerzweil4>Dinner fiir zwei</a>

Wichtig: wenn man http://studmed.unibe.ch/infos/page.php?id=dinnerfuerzweil4 ansurft bevor
der Punkt 4 durchgefiihrt wurde, erscheint IRGENDEIN Inhalt, weil studmed einen
Notfoundbutbestmatch macht.

Willkommen auf studmed.unibe.ch - dem Portal fiir Ihr Medizinstudium in
Bern

Auf der Website http://studmed.unibe.ch finden Sie alle Informationen zu lhrem

Studium.

Damit Sie keine Informationen verpassen, schliessen Sie 4 Abonnemente* ab.
Die Konsultation der so transportierten Informationen ist obligatorisch.
Die Stundenplane sehen Sie auch unter dem Navigationspunkt ,J1“.

*Sie brauchen dafiir Logins, u. a. das studmed-Login, welches Sie Ende August auf http://studmed.unibe.ch/LOGIN

bestellen missen. Betreffend Logins konsultieren Sie bitte die Rickseite dieses Dokumentes.

Unter dem Navigationspunkt ,Infos“ finden Sie administrative Anleitungen der Medizinischen Fakultat, z. B. zu den Themen
Adressanderungen und Praktika.

Wenn Sie Hilfe bei der Bedienung von studmed.unibe.ch benétigen, konsultieren Sie bitte Ihre Mitstudierenden. Fragen an
die Studienplanung stellen Sie ausschliesslich im entsprechenden Diskussionsforum, welches Sie auf

http://studmed.unibe.ch/hilfe/ finden.

Wir wiinschen lhnen einen guten Start!

Universitat Bern, Institut fiir Medizinische Lehre
Abteilung fiir Unterricht und Medien und Abteilung Studienplanung

Medizinische Fakultat Bern Do;3 92010 b
News | Foren | e-Learn | Timetable ‘ Studium in Bern ‘ Studienplanung
Bachelorstudium| Masterstudium| Biomedical | Infos fir Fach- | g0 1e u u
J1 12|13 J4 |35 | 36 | Sciences Dozenten | schaft
Abonnieren Lo
UNIVERSITAT jiiers
News zum Studium Anschlagbretter far Webbaslerte +POFs
und Ankiindigung Fachfragen an Dozieren- Lernprogramme BERN - Kalonder
neuer Downloads de und Diskussionen «Foren
~y
Informationen fiir Studienplanung Alle Informationen
Gymnasiasten und Student's office zum administrativen
Studienanfanger Rahmen des Medizin-
Zulassungsbedingungen studiums,
Studienfhrer
Literaturliste
Jahresstundenplane Jahresstundenpléne Master of Biomedical Vorlesungs-
 Wochenstundenplane Wochenstundenpline Sciences:Timetables, podaasts
Was,wann, wo? Was, wann,wo? Scripts & Administration
pdf-Dokumente pdf-Dokumente
zum Grundstudium 2um Fachstudium
Informationen zum Fachschaft Medizin Bicherlisten, Alle PDFs der
Curriculum for Dozen- Bicherempfehlungen, Seite als ZIP
ten und Blockleiter Biicherdiskussion herunterladen
Studentische Buch-
genossenschaft
Universitat Bern,Institut for Lehre (IMU), fiir Unterricht und d (sTPL) studmed@imlunibe.ch
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9.8 AUM-Administratorentasks im August -

Akademischer Jahreswechsel

Jahresrotation von studmed

Das neue akademische Jahr beginnt auf studmed per 1. August. Die PHP-Skripten verschieben an
diesem Tag Inhalte (vgl. automatisierte Anteile). Im August missen zu dem 12 manuelle
Transaktionen ausgefiihrt werden (vgl. manuelle Anteile).

Automatisierte Anteile

- Alle Vorlesungsfolienlinks in den Stundenpldnen des (nun) vergangenen akademischen Jahres
werden von /StudPDF/ auf /timedb/pdfarchiv/ umgeschrieben

- Alle Vorlesungsfolien /StudPDF/V_*.* werden nach /timedb/StudPDF/V_*.* kopiert

- Alle PL- und kp- Links in den Stundenpldnen des (nun) vergangenen akademischen Jahres
werden auf unsichtbar gestellt

- Alle Links, die auf Stundenplanwochen zeigen, diese Links sind tiblicherweise dargestellt als
W1, W2, W3 etc., siehe z. B. http://studmed.unibe.ch/J1/, zeigen nun auf die Stundenpléne
des neuen akademischen Jahres

- Alle Ubersichtsseiten wie http://studmed.unibe.ch/stand,
http://studmed.unibe.ch/blockdaten und http://studmed.unibe.ch/kurse werden ,rotiert”,
sprich was vor dem 1.8. noch als ,,Zukunft“ angeboten wurde, ist jetzt ,Gegenwart”, die alte
,Gegenwart” ist nun als ,Vergangenheit” aufrufbar und die alte Vergangenheit ist nicht mehr
abrufbar.

- Alle Dokumente, die mittels Platzhalter eingelinkt waren, sind nun nicht mehr eingelinkt
(aber physikalisch noch im Filesystem, Archivierung dieser vgl. Punkte 4.-8. unter ,Manuelle
Anteile”). Die Platzhalter sind nun wieder pendent (rot) und bereit fiir den Upload des
Dokumentes fur das angebrochene neue akademische Jahr.

Manuelle Anteile
Diese Transaktionen missen zwingend im Monat August stattfinden, nicht friher, nicht spater. Die

untenstehende Reihenfolge muss eingehalten werden.

1.

10.

11.

12.

13.

Alle Dateien in /timedb/verwaltung/upload/files/deleted/ |6schen

Alle Dateien, ausser die zwei, welche never*.* heissen, aus
/timedb/verwaltung/upload/files/ nach lokal verschieben und ein Jahr aufbewahren.

Alle Dateien /StudPDF/V_* nach /timedb/pdfarchiv/V_* verschieben (nicht kopieren!) (die
Dateien werden mehrheitlich dort schon vorhanden sein, = tiberschreiben)

Alle Dateien /StudPDF/*_01-02_* in ein lokales Verzeichnis ,otherpdfs” kopieren (anstatt
_01-02_ ist das vergangene akademische Jahr anzugeben, im August 2013 wére also

anzugeben _12-13_

Unnotiges wie DEL_*.* Dateien und offensichtliche Irrlaufer aus dem lokalen ,otherpdfs”
l6schen.

Das lokale ,,otherpdfs” zu otherpdfs.zip zippen

/curriculum/otherpdfs.zip zu /curriculum/otherpdfs0102.zip umtaufen (anstatt 0102 ist
das vergangene akademische Jahr anzugeben, im August 2013 wdre also anzugeben 1213)

Das lokale otherpdfs.zip nun noch /curriculum/otherpdfs.zip kopieren. Die Dozierenden
konnen via personlichen Stundenplan, StudmedArchiv, auf diese Datei zugreifen.

Die Tabelle studmed_news kopieren (Struktur und Inhalte) zu studmed_news0102 (anstatt
0102 ist das vergangene akademische Jahr anzugeben, im August 2013 ware also anzugeben
1213)

Die Tabelle studmed_news leeren

Auf http://studmed.unibe.ch/news/admin in alle 7 Studienjahre diese Begriissungsnews

posten: im neuen i Jahr. Bitte i Sie die News des fiir Sie nun aktuellen Studienjahres und l6schen Sie ein

allfalliges Abo ihres ehemaligen Studienjahres. Beachten Sie, dass Sie zur Behandigung der Unterlagen auf studmed ein personliches Login
bentigen. Weisungen fiir den Umgang mit Logins: htl unibe.ch/logins.pdf. Wir dass Sie den Download der studmed-
Unterlagen mittels iTunes h unibe.ch/itunes/ isieren, dies erspart Ihnen viel Zeit und Sie verpassen nichts. Apropos
verpassen: Mitteilungen, die auf dem vorliegenden News-Kanal publiziert sind, an Ihre @students.unibe.ch-E-Mailadresse oder an Ihre bei den
Immatrikulationsdi hinterlegte gesendet werden, gelten rechtlich als zugestellt. Sie miissen also diese Kanéle proaktiv
bewirtschaften. Wir wiinschen Ihnen einen guten Start. Ihr studmed-Team

Wichtig: Wir l6schen oder schieben keine alten Abos, die Studierenden machen dies selber!

Das Verzeichnis /StudPDF/podlec/ leeren, alle Dateien 5 Jahre lokal aufbewahren. Schritt 12
kann auch erst im September erfolgen, damit die Studierenden moglichst lange die PODLECs
zur Verfugung haben, spatestens aber vor dem Aufschalten des ersten PODLECs des neuen
akademischen Jahres.

Die studmed-Foren werden seit 2009 nicht mehr geleert, damit sie als FAQ dienen kénnen!
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~omd | 10. Appendix IV studmed
Bachelorstudium | Masterstudium | Biomedical | Infos fir Fach- 100ks u BIIdStreCke

J' |32 |33 | 34 |35]| 16 | Sciences Dozenten | schaft

Medizinische Fakultit Bern Mi;-3-Oktober-2012=—=; b

- Abonnieren sie Die studmed Bildstrecke zeigt eine typische Abfolge von
* Ny . . . . . . .
News zum Studium Anschlagbretter for Webbasierte UNIVERSITAT e Bildschirmseiten und gibt einen Eindruck der Informations-
und Ankiindigung Fachfragen an Dozieren- Lernprogramme BERN - Kal . . .
neuer Downloads de und Diskussionen . Fn,-:nm arChltektur, lnSbesondere der Verschrankung von Inhalten
.~ | und Stundenpldnen.
Informationen fir Studienplanung Alle Informationen . . . .. ”
Gymnasiasten und Student' offce zum administrativen Dieser Appendix dient auch der ,, Archivierung” des studmed:
.Studienanfanger - Rahmen des Medizin- . . .. . .
Zuassungsbedingungen “studiums Webprojekte sind unter archaologlschen Gesmhtspunkten ex-
‘Studienfithrer . . 3
Literaturliste trem kurzlebig. Ausgedruckte Informationen bleiben poten-
: : - o - tiell lange verfiigbar.
Jahresstundenplane Jahresstundenpline Master of Biomedical Vorlesungs-
| Wochenstundenpline Wochenstundenpline Sclences: Timetables, podcasts
| Was, wann, wo?  Was, wann, wol Scripts & Administration
 pdf-Dokumente : pdi-Dokumente
: zum Bachelorstudium > zum Masterstudium
Informationen zum- Fachschaft Medizin Bicherlisten, * Alle PDFs der
Curriculum fir Dozen- Biicheremplehlungen, Seite als ZIP
ten und Blockleiter - Bicherdiskussion herunterladen
‘Studentische Buch-
-genossenschaft
Universitat Bern, Institut filr Medizinische Lehre (IML), Abteilung fir Unterricht und Medien {AUM} und Studienplanung (STPL} stplinfo@imlunibech
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Medizinische und phil. nat. Fakultit Bern Wi, 3. Okfober-2012—2=

News | Foren |e—Learn | Timetable | Studium in Bern | Studienplanung | Infos | suchen

Masterstudium | Biomedical | Infos fir Fach- i =
= Books H
|32 |33 | )4 |35 | 16 | Sciences Dozenten | schaft | e m‘ M—..‘E

| BlO Ck 1 Grundprinzipien lebender Systeme [ Zellen & Organismen (Leiter Prof. Reymaond)

03.10.2012
Stundenplidne und Einteilungen 17.0.2012 bis 3.11.2012
Stundenplane: W1 W2 W4 W5 W W7 >> Blockdateniibersicht
Unterrichtshinweise: [pdf fo! edit
Gruppeneinteilung R1: (pdf 47 kB) Lageplan Tutoriatsraume: [pdf folgt]
Blockunterlagen
Blockbuch: (pdf 386 kB) edit

Tutoren-Unterlagen: werden direkt per E-Mail versandt.

Fachpraktika: Photo (pdf 427 kB) | Chemie (pdf 292 kB) |

Dozenten: Liste

Lernressourcen

Selbsttestiragen: W1 (pdf 116 kB) | W2 (pdf 285 kB) | W3 (pdf 123 kB) | W4 (pdf 255 kB) | W5 (pdf 167 kB) | W6 =ct
[pdf folgt] | W7 [pdf folgt] | Statistik [pdf folgt]

Fragen an die Dozenten (Disskussionsforen) | Zusatziernressourcen

KurzURL Fehler melden

Medizinische und phil. nat. Fakultit Bern Mi;-3-Ckiober-201Z.

News | Foren ‘E’LEE‘I’H|

Masterstudium| Biomedical | Infos flr Fach- F—H
= Books H
132 ]33 | 34 ]15]| 36 | Sciences Dozenten | schaft | i ‘m‘ @S

Studienjahr 1, Block 1, Woche 3 (I1SO 40): «Kompartimentierung»

1.10.2012 - 5.10.2012, Leitung: J. Reymond Stand 03.10.12 %10
= Mo 1.10 Di 210 Mi3.10 Do 4.10 Fr510®
8 KV13 (Fer)
Mikroorganismen pt
FP (Riweb)
Tensice | p1
KV14 (8} Struktur van FP (DiF ESes)d 15 1045 ., FP(DIFESes)d 151045
9 i %5 Tutda Genesung 1-12
4o SV (MSha) Enfubrung Tutd
Heusarzimadizin o1 a Genesung 13 24
FP (Riet) Tenside = p1.
KV16 (SR} 11.00-1145
InfoFachschaft (&
1 el ie) TT (JRey) Twirenirefen Funkton von Mamtransn
et
= WoRBII (=28 JRey .}
Pfg 12301300  12.60-13.00 Podiumsinfo
Plenariragestunde
13
FP (Ryeg) Tenside 2 p1.
FP (DIF ESes) FP (DIF ESes)
14 Tut3b APPI 112 Som2 (Hs8 Som2 a1 3151530 Photomatie ¢ 53.15-15 30 Photometrie 3
JoF) JoF)
Seminar  Seminar
Physik | Physik2
15 Tutdb APP 1224 5 =
FP (Riveg) Tenside 4 p1.
e KVA15 (5tH)
LT T T FP (OiF ESes) FP (C:F ESes)
545 ie 5 15.45-1600 e 2
17
18

OK/C Meni

>>

KV13; Mikroorganismen; Dozierende: Dr. Franziska Marta Suter, Ort: GmH
KV14; Struktur von Membranen; Dozierende: Prof. Dr. Peter Bitikofer, Ort: GmH
SV, Informationsveranstaltung; Dozierende: Dr. Mireille Schaufelberger, Ort: GmH

Exchanges; Dozierende: Dr. Ayse BanQ Yirlker, Ort: GmH

Tut3b; APP; Orl: FBB GAR

KV15; Kompartimentierung; Dozierende: PD Dr. Stefan Hortensteiner, Ort: GmH

FP; Kompartimentierung mit Tensiden; Dozierende: Dr. Ruth Weber, Ort: EG 16, Chemie
FP; Photometrische Methoden: ing der
Dozierende: Prof. Dr. Dimitrios José Fotiadis, Prof. Dr. Erwin Sigel Ort: Zellbio, Praktikumsraume Biochemie

Sem2; Seminar Physik:Mechanik; Dozierende: PD Dr. Hans Peter Beck, Prof. Dr. Fortunat Joos Ort: GmH
Tutda; Tutorium; Ort: FBB GAR

Tutéa; Tutoriatssitzung; Ort: FBB GAR

TT, Tutorentreffen; Dozierende: Prof. Dr. Jean-Louis Reymond, Ort: C170, FBB GAR

Pfs; Plenarfragestunde; Ort. GmH

KV16; Funktion der Membran (transmembrandrer Transport); Dozierende: Prof. Dr. Stephan Rohr, Ort: GmH

ont: GmH

InfoFachschaft; Vorstellung Fachschaft Bern (FSMB), swimsa (Swiss Medical Student Association), swimsa

zentration im der Blutflissigkeit (Serum);

Sem2; Seminar Physik: Mechanik; Dozierende: PD Dr. Hans Peter Beck, Prof. Dr. Fortunat Joos Ort: HS 099, ExWi

WoRiBIi; Fragestunde Chemie RWeb; Dozierende: PD Dr. Hans Peter Beck, Prof. Dr. Jean-Louis Revmond, u.a.

Workflow iPhone Hitfe KurzURL Fehler melden
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Medizinische und phil. nat. Fakultit Bern

News | Foren |E-LEE|I’I'||

Masterstudium| Biomedical fos fur
3 [ 14]315] 1316 | Sciences enten
Studienjahr 1, Block 1, Woche 3 (ISO 40): «Kompartimentierung»
1.10.2012 - 5.10.2012, Leitung: J. Reymond Stand 03.10.129510 Matrr: 12122148 OK/C  Mend
<< i > heute
= Mo 1.10 Di2.10 Mi3.10 Do 4.10 Fr5.10 2> pr
Doz Woche
G KV13 (Fer) fock
Mikroorganismen pt. o I
Kale
= Falienupload
Strulctur
2 Ma%'snm m”m Tutda Genesung 112 Jahr 2011 | 2013
admin
4o SV (MShe) Enfibrung
Hausarzimedizin p1
FP (Rweb) Tenside * p1

44 InfoFachschaft (gv) KV16 (SR} 11.00 1145

‘swimsa Funktion von Memiranen
et
12 WoRiiBI (8 JRey )
Pfs 12.30-13.00 12.00-13.00 Podiumsinfo
Plenariragestunde
13
FP (D ESes)
14 Tutdb APR/ 112 13.15-1530 Phatometrie ¢
Sema2 (HaB JoF)
Seminar Prysic -
15
o KVA15 (St}
Kompartimentierung p1
17
18

KV13; Mikroorganismen; Dozierende: Dr. Franziska Marta Suter, Ort: GmH

KV14; Struktur von Membranen; Dozierende: Prof. Dr. Peter Bltikofer, Ort: GmH

SV, Informationsveranstaltung; Dozierende: Dr. Mireille Schaufelberger, Ort: GmH

InfoFachschaft; Vorstellung Fachschaft Bern (FSMB), swimsa (Swiss Medical Student Association), swimsa
Exchanges; Dozierende: Dr. Ayse Ban0 Yiriker, Ort: GmH

Tut3b; APP; Ort: FBB GAR

KV15; Kompartimentierung; Dozierende: PD Dr. Stefan Hértensteiner, Ort: GmH

FP; Kompartimentierung mit Tensiden; Dozierende: Dr. Ruth Weber, Ort: EG 16, Chemie

Sem2; Seminar Physik: Mechanik; Dozierende: PD Dr. Hans Peter Beck, Prof. Dr. Fortunat Joos Ort: HS 099, ExWi
Tutda; Tutorium; Ort: FBB GAR

Pfs; Plenarfragestunde; Ort: GmH

FP; Photometrische Methoden: Bestimmung der Gesamtproteinkonzentration im der Blutflissigkeit (Serum);
Dozierende: Prof. Dr. Dimitrios José Fotiadis, Prof. Dr. Erwin Sigel Ori: Zellbio, Praklikumsrédume Biochemie

KV16; Funktion der Membran (transmembrandrer Transport); Dozierende: Prof. Dr. Stephan Rohr, Ort: GmH
WoRIlBIi; Fragestunde Chemie RWeb; Dozierende: PD Dr. Hans Peter Beck, Prof. Dr. Jean-Louis Reymond, u.a.
Ort: GmH

KurURL Fehler meden

Medizinische und phil. nat. Fakultit Bern

Masterstudium| Biomedical
J4 115 |38

SJ 1 Woche 3 Dozierendenlists vom 1.10.2012 bis 7.10.2012

Mi;-3-Okiober 2012——5%

Dozent suchen | Excel | Mailing

licken Sie ein Dozenten-Kiirzel (XY), um den Dozentenstundenplan aufzurufen.

Beck Hans Peter PD Dr. (HaB)

E-Mailadresse anzeigen

Laboratorium fiir Hochenergiephysik der Universitat Bern
Sidlerstrasse 5 CH-3012 Bern

Tel G1: +41 31 631 40 61

Biitikofer Peter Prof. Dr. (
E-Mailadresse anzeigen @

Institut fr Biochemie und Molekulare Medizin, Postfach 890
Bihistrasse 28 CH-3000 Bem 9

Tel G1: +41 316314113

Fotiadis Dimitrios José Prof. Dr. (DiF)
E-Mailad anzeigen

Institut fir Biochemie und Molekulare Medizin, Postfach 890
Buhistrasse 28 CH-3000 Bem 9

Tel G1: +41 316314103

Hértensteiner Stefan PD Dr. (8tH)
E-Mailadresse anzeigen

Institute of Plant Biology, University of Zurich
Zollikerstr. 107 CH-8008 Zirich

Tel G1: +41 44 634 82 B2 Fax: +41 44 634 82 04

! Joos Fortunat Prof. Dr. (JoF)
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Lozl s (L i e Medizinische Fakultst Bern i3 =
News \ Foren | e-Learn | Studium in Bern Ohiolior 2813 - b
= sl i . : So Mo DI Mi Do Fr Sa News | Foren |E-LPE|I’H etable ‘ Studium in Bern ‘ S g
Masterstudium| Biomedical 1 2 4 5 & - - _—
Ja | Jr | Wu C,: R o Bachelorstudium | Masterstudium| Biomedical h
- I | 8w I 8 98 10 1 12 13 i |12]33 J4 |15 | 36 i schaft
Prof Dr. Peter Bii tlkofer (PB) M 15 16 17 1B 19 2 !
21 22 23 24 25 26 21 | 22
o - % mow w Infos fiir Dozenten
Institut fiir und Medizin, 890 = 8 = = i
edit | 06.00.2011
Biihlstrasse 28 CH-3000 Bern 9 November 2012
7 So Mo Di Mi Do Fr Sa
Tel G1: +41 31631 4113 123 Masterarbeiten & Dissertationen — Bérse (mdb)
4 5 6 I 8 g 10 0 c . 0 0 . g
E-Mailadresse anzeig M1z 13 14 15 16 17 In der mdb schreiben Sie Ihre Masterarbeiten & Dissertationen aus. Interessierte Studierende melden sich bei lhnen.
18 19 20 21 22 2B 24 Wenn Sie die Arbeit einem oder zwei Studierenden zuteilen, drucken Sie in der mdb das Vereinbarungsformular und
Homepage 2 2 27 28 28 X . ) h . h
- = = = = = fragen die Matrikelnummern der Studierenden in der mdb ein.
Dezember 2012 http://studmed.unibe.ch/mdb/
EolienUpload ~ Foli i PortréitfotoEdit So Mo DI Mi Do Fr Sa
1
Stundenplan von P okab 03 .10 [2012 ok -10d +10d heule . | =provisorisch 2 3 4 5 6 1 8
9 10 11 12 13 14 15
m::-rznlzw 16 17 18 19 20 2 2 Dissertationendatenbank (dissdb)
T 23 24 25 26 21 28 28 In der dissdb kénnen Sie alle seit 2001 abgeschlossenen Dissertationen der Medizinischen Fakuitat der Universitét
Fr 5102012 12.00-13.00r SJ1 GmH joR{iBlj Fragestunde Chemie RWeb PB, SR, £l Bern nachschlagen — Titel, bei vielen Eintragen inklusive Abstract.
RWeb ) )
1S0-Woche 42: Januar 2013 http://studmed.unibe.ch/dissdb/
q Gastransport im Blut und So Mo DI Mi Do Fr Sa
Di 16.10.2012 10.15-12.00f $J2 GmH v3s/ag) Hémog‘qgin JSer, PB 12 03 ¢ s
11.15-12.00, d JSer, PB & 6 7 8 g 10 i1 12
Do 18.10.2012 11.15-1200r SJ2 GmH foRGiBli Atmung = 13 14 15 16 17 1B 18
= 20 2t 2 23 4 25 WSJ-Klinikendatenbank (wsjdb)
18.10.2012 13.15-1545 SJ1 GmH IKV30/31) Energie / Stoffwechsel JRey, PB 2 e e a8 e L - N o )
oy 27 28 29 30 3 Wenn Ihre Klinik Wahlstudienjahrplatze anbietet, finden Sie in dieser Datenbank die entsprechende Ausschreibung.
ENgr, JSer, Allféllige Mutationen mailen Sie der Abtellung Studienplanung stplinfo@iml.unibe.ch.
Do 25.10.2012 10.15-12008 82 GmH BloSy] Blocksynthese PB,Rvs & Februar 2013 .
ADer, Hor So Mo Di Mi Do Fr Sa http://studmed.unibe.chfwsjdb/
25102012 16.00-17.00r TUT C170.FBBGAR  NFEW) 1. Tutorentreffen Themenblock2 ~ PB 12
3 4 5 6 I 8 9
10 11 12 13 14 15 18
DI 30.10.2012 13.15-1500r TUT B175.FBB GAR J2 Tut 1/ Essverhalten / Anna s ¢ s 10 on 51 9 a3
rasaznzn Studierendendatenbank (studdb)
24 25 26 27 28
iiber di Schlagen Sie Matrikelnummer und E-Mail-Adressen von Studierenden nach. Diese Daten dlrfen nur flr administrative
Do 111.2012 16.45-17.00s S GmH Blosy] m’:ﬂ':::“:‘,‘,"’e”“g'""“"ede' e g - ! ! 7 !
© 1o o ":ﬂ o s Zwecke im Berner Medizincurriculum verwendet werden. Rundmails miissen Sie der Studienplanung in Auftrag geben.
o Mo DI Mi T Sa
Fr 211.2012 8.15-10.00r TUT B175, FBB GAR WRMFOED  Anna/Allen Ernstes s ¢ 12 http://studmed.unibe.ch/studdb/
2112012 12.05-1300r TUT C170.FBBGAR  NFEN) Tutorentreffen 3 4 5 6 I 8 9
10 111z 13 14 15 18
Mo 5.11.2012 13.15-1400 SJ2 GmH IE Enzyme PB I 18 19 20 21 2 28
24 25 26 277 28 28 I
5.11.2012 14.15-1500r SJ2 GmH 14l Vitamine PB 3 Informationen zur Vorlesungsaufzeichnung (pediec)
Di 6.11.2012 13.15-15005 TUT B175, FBB GAR WPETEDY  Allen Emstes / Claudia s ¢ PB In gewissen Studienjahren werden die Vorlesungen als Podcasts aufgezeichnet. Bitte konsultieren Sie die
3 11161200 CRer, ES, — ;P":A?n'éc — Informationen fiir Dozierende.
o 8.11.2012 11.15-1200g SJ2 GmH WoRiBIl Wochenriickblick MHe, MiBe, o Mo DI Mi T sa i
PBaca 1 2 3 4 5 & htip://studmed.unibe.chicurriculum/podiec!
Fr 9.11.2012 8.15-10.00r TUT B175, FBB GAR WEMTE  Claudia / Frau Geris e BB 7 8 9 1001 1213
14 15 16 17 18 19 20
Kur2UBL Febhler mekden
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Abb. 73: Abgewandelte Ub—Logos zu Feiertagen und anderen speziellen Tagen von Hans Holzherr, AUM, IML. 129
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